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Willkommen! 

Heute, am dritten Pfingſtfeiertage, ſind in unſerer 
alten deutſchen Stadt die Gäſte eingetroffen zur 14. Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial = Lehrer - Verfammmlung. Herzlich 
willkommen geheißen werden die weſtpreußiſchen Lehrer 
nicht nur von den ſtädtiſchen Berufsgenoſſen im engeren 
Verbande, ſondern auch von allen Bewohnern von Graudenz, 
die ſich der Bedeutung der Volksſchule, zumal in unſerer 
Oſtmark, bewußt ſind. 

Schwer iſt der Beruf des Jugenderziehers überall, 
aber die Anforderungen, die an den Volksſchullehrer 
in den gemiſchtſprachigen Bezirken unſeres Vaterlandes 
geſtellt weeden, ſind beſonders groß und überall dort, wo 
der ganze Mann ſein Wiſſen und Können, vor allem 
aber ſeine Perſönlichkeit als Vorbild deutſcher Art 
einzuſetzen vermag, iſt er ein Pionier der Kultur, 
dem das Vaterland und die engere Heimath großen Dank 
ſchuldig iſt. 

Als im Jahre 1886 der weſtpreußiſche Provinziallehrer⸗ 
verein zum erſten Male nach ſeiner 1873 erfolgten Gründung 
in Graudenz kagte, konnte der Verein freudig darauf hin⸗ 
weiſen, daß das Lehreranſtellungsgeſetz für die öſtlichen 
Provinzen die Volksſchullehrer in der preußiſchen Oſtmark 
der gefährlichen Einwirkung mancher deutſchfeindlichen 
Elemente entzöge. Diesmal kaun die Volksſchullehrer⸗ 
ſchaft noch mit größerer Freudigkeit auf das Lehrer- 
Beſoldungs⸗Geſetz, eine geſetzgeberiſche Errungen⸗ 
ſchaft hinweiſen, die zum nicht geringen Theile dem 
energijchen Auftreten der in Verbänden vereinigten 
Lehrerſchaft zu verdanken ift. Dabei fonnte Kultusminiſter 
Dr. Boſſe im Abgeordnetenhauſe hervorheben: „Ich habe 
allen Reſpekt vor der Ruhe, Beſonnenheit und maßvollen 
Art, wie fiH die Lehrer gegenüber dem Geſetz geftellt 
haben“. Dieſe Anerkennung iſt um ſo ſchwerwiegender, 
wenn man ſich vergegenwärtigt, daß laut der preußiſchen 
Verfaſſung von 1850 der preußiſche Staat den Volksſchul⸗ 
lehrern ein gewiſſes Mindeſteinkommen, das den örtlichen 
Verhältniſſen entſpricht, zu gewährleiſten hat. Zahlloſe 
Verſicherungen des Wohlwollens waren Jahrzehnte hin⸗ 
durch den Lehrern von der Regierung und den Volks⸗ 
vertretungen gegeben worden, aber unerfüllt waren ſelbſt 
recht beſcheidene Hoffnungen geblieben, und bittere Empfindung 
erfüllte das Herz der Volksſchullehrer. Nun iſt endlich 
ein unerträglicher Zuſtand für Männer, von denen man 
das ſchier Uebermenſchliche will, daß ſie ſich idealen Sinn 
unter allen Umſtänden erhalten ſollen, beſeitigt, und 
freier athmet die Bruſt. 

Ein wenig von dem Pfingſtgeiſt, der alle ſieghaften 
Streiter für eine gerechte Sache erfüllt, lebt in den Herzen 
der Volksſchullehrer, und vielleicht noch niemals haben ſich 
die Mitglieder des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins 
in jo froher Stimmung zur Tagungs⸗Fahrt gerüſtet, noch 
niemals feit Beſtehen jener Vereinigung haben fich auch fo 
viele Theilnehmer an den ernften Berathungen und 
heiteren Feſtlichkeiten gemeldet. 

Der Provinzial-Lehrer⸗Verein für Weſtpreußen bezweckt 
u. N, die Jörderung der Volksbildung durch Hebung der 
Volksſchule und eine dem jetzigen Standpunkt der Päda⸗ 
gogit entſprechende Organiſation des Unterrichts. In 
der Lehrerverſammlung (am Mittwoch) werden durch die 
Vorträge eine Fülle pädagogiſcher Fragen angeregt werden, 
aber es werden auch Dinge darin behandelt, die Jedermann 
intereſſiren müſſen, z. B. „Ländliche Fortbildungsſchulen“ 
und „Haushaltungsſchulen“. 

Die ſozkale Miſſion der Volksſchule hat ſich entſchieden 
und zwar ganz naturgemäß erweitert. Wir haben im 
deutſchen Reiche das allgemeine Wahlrecht, und der Schwer⸗ 
punkt der Eutſcheidung in vielen Staatsangelegenheiten ift 
mehr und mehr in Volksmaſſen gelegt, an deren intellek⸗ 
tueller und moraliſcher Beſchaffenheit der Staat das größte 
Intereſſe hat. Der Verwilderung der heranwachſenden 
Jugend muß entgegengearbeitet werden, die Jugend 
beiderlei Geſchlechts muß beſſer als früher für die 
Ausübung der Pflichten und Rechte, die den Er⸗ 
wachjenen zuſtehen, vorbereitet und erzogen werden. 

Der preußiſche Staat hat zwar durch den Mund des 
Vertreters ſeines Unterrichtsweſens, durch Kultusminiſter 
Boſſe, im Abgeordnetenhauſe (im November 1896) betonen 
laſſen, daß die preußiſche Regierung nicht daran denke, die 
reine Staatsſchule in Preußen einzuführen, die prinzipielle 
Gemeindeſchule (mit Staatsunterſtützung) fei der richtige 
Weg in der Entwickelung des preußiſchen Volksſchulweſens, 
aber im Kern ihres Weſens iſt die preußiſche Volksſchule 
doch eine ganz hervorragende Staatseinrichtung und 
zwar eine Einrichtung, deren ſegensreiche Thätigkeit an den 


Schulkindern nicht nur dem Staate und der Gemeinde, ſondern 


den engeren Vereinigungen, den Familien, zum Nutzen gereicht. 
Ein verantwortungsreiches aber edles Amt iſt neben Mutter 
und Vater dem Volksſchullehrer geworden. 
die pädagogiſchen Erörterungen der 14. Weſtpreußiſchen 
Lehrer⸗Verſammlung recht zur Förderung der Jugend⸗ 
erziehung beitragen und in den einzelnen Lehrern jene 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ ] 


Mögen auch 


ideale und zugleich praktiſche Auffaſſung ihres Berufes 
feſtigen oder erweitern, die für den deutſchen Volksſchul⸗ 
lehrer die nothwendige Grundlage ſegensvollen 
Wirkens ift. Möge auch die Gaſtfreundſchaft, die in 
unſerer deutſchen Stadt den weſtpreußiſchen Lehrern ent⸗ 
gegengebracht wird, mögen die Feſtlichkeiten, die den 
pädagogiſchen Berathungen folgen, Herz und Sinn unſerer 
Gäſte erfreuen. Möge in der ſpäteren Zeit der ernſten 
Berufsarbeit des Alltags die Erinnerung an die Zuſammen⸗ 
kunft in Graudenz als eine rechte Seelen⸗Erquickung unter 
allen Theilnehmern an der 14. Weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
Verſammlung fortleben. Der leer ruft wie einſt 
vor einem Jahrzehnt den Volksſchullehrern, den Gäſten von 
Graudenz, ein herzliches Willkommen zu. 


beabſichtigt, wie aus Berlin gemeldet wird, ſein Abſchieds⸗ 
geſuch unter Beifügung eines ärztlichen Geſundheitsatteſtes 
über feinen gegenwärtigen krankhaften Zuſtand einzureichen. 
v. Tauſch wurde, wie man fich erinnern wird, infolge feiner 
Verhaftung am 5. Dezember v. Is. ſofort vom Dienſt 
ſuspendirt und hat denſelben, nach ſeiner Freiſprechung, 
noch nicht wieder antreten wollen, ſondern ſich krank gemeldet. 
Wenn behauptet wird, daß gegen den Kommiſſar von Tauſch 
bereits das Disziplinarverfahren eröffnet worden 
ſei, fo ift dies unrichtig. Es wird, wie die Berliner „Poſt“ 
berichtet, erft ſeitens des Polizeipräſidenten von Windheim 
und des Miniſteriums in Erwägung gezogen werden, ob 
die ſtenographiſchen Berichte über die Verhandlungen in 
den beiden Prozeſſen Lützow⸗Leckert und Tauſch⸗Lützow, fo: 
wie die Vernehmungsprotokolle aus den Vorunterſuchungen 
thatſächlich die Einleitung des Verfahrens erfordern. Das 
Disziplinarverfahren ift unjeres Erachtens offenbar noth- 
wendig, es müßte denn fein, daß im preußiſchen Staats⸗ 
dienſte plötzlich andere, minder peinliche Grundſätze geltend 
gemacht werden ſollen als bisher. 

Nachdem Herr von Tauſch die Freiſprechung im Gerichts- 
ſaale entgegengenommen und im Unterſuchungsgefängniß 
ſein Gepäck empfangen hatte, wurde er vom Rittmeiſter 
Dietrich von Kotze, dem Vetter des ehemaligen Cere- 
monienmeifters, an der Pforte des Unterſuchungsgefäng⸗ 
niſſes erwartet. Herr v. Kotze geleitete hierauf den Frei⸗ 
geſprochenen in die Becker'ſche Weinhandlung in Alt-Moabit, 
wo von ſeinen Freunden der „gute Ausgang der Affaire“ 
gefeiert wurde. Herr von Tauſch ſetzte ſich jedoch nicht 
nieder, ſondern nahm ein Glas Sekt, trank es mit einer 
Verbeugung gegen die Tafelrunde aus und empfahl ſich ſo⸗ 
fort, Um feine hochbepackte Droſchke — es fah aus, fo er- 
zählt ein Augenzeuge in einem Berliner Blatt, als ob er 
von einer Badereiſe heimkehrte — hatten ſich inzwiſchen 
Hunderte von Menſchen geſammelt. 

Gegenüber dem Hinweis des Oberſtaatsanwalts Dreſcher 
auf die Zeugenausſage Bebers, daß es etwas anderes fei, 
von der Reichstagstribüne unerwieſene Vermuthungen und 
Behauptungen auszuſprechen, als vor der Barre des Ge— 
richts dieſe Behauptungen zu beweiſen, erläßt Bebel im 
„Vorwärts“ eine Gegenerklärung, worin es u. A. heißt: 

„Sicher iſt es ebenſo neu als ſeltſam, daß ein Staatsanwalt 
einen Abgeordneten als Zeugen laden läßt, um deffen Reichs⸗ 
tagsrede zum Gegenſtand einer Kritik zu machen, die einer Ver⸗ 
theidigung des Angeklagten gleicht wie ein Ei dem andern. Die 
Art, wie Oberſtaatsanwalt Dreſcher mein Zeugniß und meine 
Reichstagsrede zu Gunſten des Angeklagten Tauſch verwerthete, 
ohne daß ich darauf ſofort gebührend antworten konnte, ift 
Beile ein Unikum in der ſtaatsanwaltſchaftlichen Kampfes⸗ 
weiſe.“ 


Berlin, den 8. Juni. 

— Dem Stiftungsfeſt des Lehr-Infanterie-Ba⸗ 
taillons in Potsdam wohnte am Montag das Kaiſer⸗ 
paar mit ſeinen Kindern bei. Außer Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Leopold und vielen Angehörigen der Hofgeſellſchaft 
nahm auch der Sohn des Königs von Siam, welcher Zög⸗ 
ling des Potsdamer Kadettenhauſes ift, an der Feier Theil. 
Die Feier wurde mit einem liturgiſchen Gottesdienſt er- 
öffnet. Nachdem darauf der Kaiſer die Front des Bataillons 
abgeſchritten, folgte ein Parademarſch in Zügen, nach deſſen 
Schluß das Bataillon nach den Kolonnaden an der Mopke 
abmarſchirte, wo unter Zelten die Tafeln aufgeſtellt waren, 
an denen die Speiſung der Mannſchaften erfolgte. Der Kaiſer 
brachte dabei ein Hoch auf die Armee aus. Gegen 1 Uhr 
fand im Neuen Palais eine Mittagstafel zu etwa 160 Ge⸗ 
decken ftatt. 2 

— Durch Kabinetsordre vom 6. Mai hat der Kaiſer 
beſchloſſen, die Landesvertheidigungs⸗-Kommiſſion 
aufzuheben, und ſich vorbehalten, zur Berathung einzelner, 
die Landesvertheidigung betreffenden Fragen jeweilig be⸗ 
ſondere Kommiſſionen zu berufen. 

— Für den Aufenthalt in Helgoland hat ſich der Kaiſer 
eine „Döcker'ſche Baracke“ bauen laſſen, die er als Wohnung 
benutzen will, um nicht dem Gouverneur, bei dem er bisher ab⸗ 
ſtieg, die Räume wegnehmen zu müſſen. Die Baracke, die zu 
Pfingſten auf Helgoland aufgeſtellt wurde, iſt etwa 30 Meter 
lang und 15 Meter breit. An der einen Schmalſeite befindet ſich 
ein Vorbau nach Art einer geſchloſſenen Veranda. Das Innere 
ift durch einen Korridor in zwei Theile getheilt. Der nach dem 
Vorbau zu gelegene Theil umfaßt zwei Räume, die für den 
Kaiſer als Arbeits⸗ und Empfangszimmer und als Schlafzimmer 
beſtimmt ſind. Der andere beſteht gleichfalls aus zwei Räumen, 
einem Zimmer für die Dienerſchaft und einem Badezimmer. Die 
Baracke, die den Eindruck der von früher bekannten Hohen⸗ 


zollernſchen Einfachheit macht, hat außen einen grünlich⸗grauen 
Auſtrich und iſt innen weiß mit Verzierungen in grau und gelb 
verſehen, unter denen der preußiſche Adler eine Hauptrolle ſpielt. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich find Sonn⸗ 
abend früh 7 Uhr aus Plön auf der Wildparkſtation eingetroffen 
und von der Kaiſerin, ſowie von den Prinzen Adalbert, 
Auguſt Wilhelm und Oskar auf dem Bahnhofe empfangen 
worden. 

— Prinz Heinrich wird, wie aus Kiel berichtet wird, auf 
telegraphiſchen Befehl des Kalſers nicht mit dem „König 
Wilhelm“, ſondern mit dem Panzer erſter Klaſſe „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ zu dem Regierungsjubiläum der Königin 
Viktoria nach England gehen. 

— Der Miniſter des Innern Freiherr v. d. Recke von der 
Horſt hat ſich nach Schleſien begeben. 

— Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, der, wie es heißt, 
an einer hochgradigen Affektion der Leber und der Nieren leidet, 
traf Freitag in Karlsruhe ein und wurde von ſeinem Schwieger⸗ 
vater, Oberſtkammerherr von Gemmingen, und Miniſter von 
Brauer begrüßt. Der Miniſter begleitete den Staatsſekretär 
eine Strecke auf der Fahrt nach dem Gute des Herrn von 
Marſchall im badiſchen Oberland. 

— Das Herrenhaus tritt am 23. Juni zuſammen. Auf 
der Tagesordnung ſteht der Kommiſſionsbericht über die Petitionen. 

— Gegen die Herrenhausrede des Frhrn. v. Stumm 
erlaſſen Rektor und Senat der Univerſität Leipzig eine 
Proteſterklärung. Frhr. v. Stumm hatte im Herrenhaus in 
feiner Rede gegen die „Kathederſozialiſten“ auch behauptet, 
daß in Leipzig auf dieſem Gebiet Zuſtände herrſchten, die 
geradezu himmelſchreiend feien, Rektor und Senat der Uni 
verſität Leipzig erheben öffentlich und nachdrücklich gegen dies 
unberechtigte, auf unwahren Vorausſetzungen beruhende 
Urtheil Einſpruch. Die Pflege der Nationalökonomie ſei an der 
Univerſität den Profeſſoren Dr. v. Miaskowski und Dr. Bücher 
anvertraut, welche es verſtanden haben, die unter dem verſtorbenen 
Profeſſor Roſcher erreichte Blüthe des volkswirthſchaftlichen 
Unterrichts aufrecht zu erhalten und welche beide in der Er⸗ 
örterung der ſozialen Fragen ſtets einen objektiven und mağ- 
vollen Standpunkt eingenommen haben. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Wien hat am erſten Pfingſt. 
feiertage ein dem Bürgermeiſter Dr. Lueger fon am Sonn⸗ 
abend angekündigter Streik der Pferdebahnangeſtellten 
begonnen, der aber ruhig zu verlaufen ſcheint. Durch Ein⸗ 
ſtellung von Hilfskräften konnte der Verkehr aufrecht er⸗ 
halten werden, die Wagen wurden von Poliziſten begleitet; 
trotzdem ift es zu Mißhandlungen einiger im Dienſt ge: 
bliebener Beamten gekommen. Auch wurden Verſuche ge⸗ 
macht, einige Wagen zur Entgleiſung zu bringen. 

Der 6, Parteitag der öſterreichiſchen Sozial- 
demokraten, deſſen Berathungen am Sonntag in Wien 
begonnen haben, hat einen Beitrag zur Unterſtützung der 
ſtreikenden Pferdebahn-Angeſtellten bewilligt. ; 

Frankreich. Die Reiſe des Präſidenten Faure nach 
Rußland ift auf Mitte Auguſt feſtgeſetzt. Der Präſident 
wird von dem Miniſter Hanotaux, dem General Boisdeffre, 
Admiral Gervais, dem neuernannten General-Sekretär 
Faure's, General Hagron, den beiden Protokollchefs Crozier 
und Mollard, dem Oberſt Meuetrez und mehreren Offizieren 
begleitet ſein. Da die Abreiſe nach dem Kammerſchluß er⸗ 
folgt, fällt die Theilnahme der zu jener Zeit nicht als Prä⸗ 
ſidenten der Kammer und des Seuats funktionirenden Herren 
Briſſon und Loubet weg. Der Pariſer „Figaro“ behauptet, 
auch der Zar ſelbſt habe angedeutet, er wünſche, daß Faure's 
Eigenſchaft als Staatschef und ausſchließlicher Repräſentaut 
der franzöſiſchen Republik während der Reiſe durch nichts 
geſchmälert erſcheine. Ein von mehreren Panzern be⸗ 
gleiteter Kreuzer 1. Klaſſe ift für die Fahrt auserſehen. 

In einer Antwort auf eine Anfrage in der Deputirten⸗ 
kammer über die Entlaſſung vieler Arbeiter in den Minen 
von Grandcombe rechtfertigte der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten das Verhalten der Geſellſchaft und erklärte, die 
Gründe für die Verminderung der Arbeit lägen in der 
Konkurrenz der über Marſeille eingeführten engliſchen 
Kohle. Im Laufe der Berathung nannte der Sozialiſt 
Gerault⸗Richard mehrere Kollegen Spitzel; das Haus be⸗ 
ſchloß gegen ihn eine Rüge mit zeitweiliger Ausſchließung 
von der Sitzung. Da Gerault ſich weigerte, den Saal 
zu verlaſſen, unterbrach der Präſident die Sitzung. Während 
der Pauſe trat eine Abtheilung von acht Soldaten in den 
Sitzungsſaal und der Oberſt, der im Palais Bourbon die 
Wache hatte, legte Gerault die Hand auf die Schulter und 
forderte ihn auf, den Saal zu verlaſſen. Gerault fügte 
ſich, bemerkte jedoch, er weiche nur der Gewalt, und rief: 
„Es lebe die ſoziale Revolution“. Einige Sozialiſten, die 
im Saale geblieben waren, klatſchten Beifall. Nach 
Wiederaufnahme der Sitzung verlangte Jaures, über dieſen 
Angriff auf die Freiheit der Deputirten zu interpelliren, 
der Präſident Briſſon verweigerte dies, da dieſe Frage 
nicht zur Tagesordnung gehöre. Die äußerſte Linke proteſtirte 
laut dagegen. Die Sitzung wurde jodann unter großem 
Lärm geſchloſſen. 

Griechenland wird bei der Unterzeichnung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes durch den Kronprinzen als kommandirender 
General der griechiſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu 
Lande vertreten. Nachdem der Wuffenftillftand nun 
endgiltig unterzeichnet worden iſt, beginnt die Regierung 
bereits, zur Erzielung von Erſparniſſen im Staats⸗ 
haushalt die ſtrengſten Maßregeln anzuwenden. Die 
Lehrer und Profeſſoren erhalten künftig während der 
Ferien kein Gehalt. Ein großer Theil der Beamten in 
In Minifterien und der Provinzialverwaltung wurde ent» 
aſſen, 


Türkei. Als im Verlauf der Friedensverhandlungen 
Tewfik Paſcha neulich eine Denkſchrift verlas, in der 
die türkiſchen Forderungen dargelegt werden, unterbrach 
ihn, ſo ſchreiben Londoner Blätter, der engliſche Bot⸗ 
ſchafter und bemerkte, feine Inſtruktionen gingen dahin, 
ſich jeder Erweiterung des Gebiets der Türkei zu 
widerſetzen. Der franzöſiſche und der italieniſche Bot⸗ 
ſchafter unterſtützten dieſe Auſicht. Der ruſſiſche Botſchafter 
erklärte, er glaube wohl, Rußland würde darin willigen, 
daß die Türkei das Tempe⸗Thal in der Weiſe annektire, 
daß Turnavo den Türken zufällt, Lariſſa aber den Griechen 
verbleibt. 

Nach anderen Meldungen ſollen die Friedensverhand⸗ 
lungen nunmehr zu einer vollen Einigung geführt haben. 
Danach zahlt Griechenland 4 Millionen türk. Pfund 
(ca. 72 Millionen Mk.) Kriegsentſchädigung und verliert an 
der theſſaliſchen Grenze einige militäriſch wichtige Punkte. 
Pharſalos, Volo, Mezzovo und Nezaros bleiben von den 
Türken beſetzt und werden ſtaffelweiſe, nach der in Raten 
erfolgten Zahlung, geräumt. 
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durch die Provinz Weſtpreußen werden uns von hoch⸗ 
geſchätzer Seite Einzelheiten mitgetheilt, die von beſonderem 
Intereſſe ſind. 

So theilte der Miniſter dem neugebildeten Deich⸗ 
verbande des Einlage-⸗Gebietes (linkes Nogat⸗Ufer) 
mit, daß das früher vom Staate gewährte Darlehn von 
100000 Mark dem Deichverbande erlaſſen ſei, eine 
Nachricht, die mit großem Danke aufgenommen wurde. 

Bei der Fahrt von Rückforth nach der Nogat fiel es 
dem Miniſter auf, daß in den Gegenden an den Triften 
das Vieh nicht auf derſelben Höhe ſtehe, wie im Großen 
und Marienburger Werder, und daß bei den ſehr ver⸗ 
ſchiedenen Raſſen und großen Miſchungen es an jedem ein⸗ 
heitlichen Viehſchlage fehle, während letzerer gerade im 
Marienburger Kreiſe beſonders vortheilhaft auffalle. So- 
wohl im Thiene-Öebiet als auch bei der Bereiſung des 
Marienburger Werders von Tiegenhof über Neuteich, 
Tralau bis Marienburg fiel die treffliche Haltung der 
Wirthſchaften und der vorzügliche Stand ſämmtlicher Feld⸗ 
früchte auf. 

In Tralau wurden bei Herrn Gru nau die dort ſtatio⸗ 
nirten vier königlichen Hengſte (je einer aus Weedern, 
Szirgupönen, Beberbeck und Georgenburg) beſichtigt, welchen 
der Herr Miniſter ſeine vollſte Anerkennung zollte. Es 
wurde weiter die Koppel beſichtigt, in welcher ſich ſämmt⸗ 
liche Zuchtpferde des Herrn Grunau befanden, und auch 
hier ſprach der Herr Miniſter ſeine hohe Anerkennung über 
den Stand der Zucht aus. 

Bei verſchiedenen Gelegenheiten theilte der Miniſter 
mit, daß eine ſichere Ausſicht vorhanden ſei, um durch ein 
neuentdecktes Mittel die Schweineſeuche erfolgreich 
zu bekämpfen. 

Aus der Bereiſung des Pr. Stargarder Kreiſes iſt zu 
erwähnen, daß ſich der Herr Miniſter mit dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler von Pr. Stargard aus des 
Morgens nach der großen, vorzüglich gelungenen Moor⸗ 
kultur auf den Gemarkungen von Ruſſek, Semlong, Wolſche 
und Grabau begaben. Die nach bekannten Grundſätzen 
meliorirten Wieſen und Felder zeigten einen ganz außer- 
gewöhnlichen Stand der Früchte, und beſonders verdient 
es hervorgehoben zu werden, daß der vortrefflichen Leitung 
des Verbandsvorſtehers, Herrn Rittergutsbeſitzers Thilo⸗ 
Ruſſek es zu danken iſt, daß auch die kleinen bäuer⸗ 
lichen Beſitzer ſich nun ſchon zum großen Theil des vollen 
Vortheils dieſer trefflichen Meliorationsaulage erfreuen. 

Es wurde weiter das neue Land geſtüt in Pr. Star⸗ 
gard beſichtigt; dort ſind die beiden Hengſtſtälle für je 50 
Hengſte der Vollendung nahe und ſollen in Gebrauch ge⸗ 
nommen werden, ſobald die Hengſte von den Stationen 
zurückkehren. Auch die Wohnungen für die Geſtütswärter 
und Arbeiter, ſowie überhaupt die ganze Anlage, fanden 
den außerordentlichen Beifall des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters. Hierbei wurde ſeitens der Betheiligten auf die 
Nothwendigkeit hingewieſen, einen beſonderen Kranken⸗ 
ſtall einzurichten, der allerdings im Bauprojekt vorgeſehen 
worden, bisher aber nicht zur Ausführung gelangt ift. 
Der Platz des Geſtüts iſt ſo gewählt, daß noch drei Ställe 
für je 50 Hengſte innerhalb des jetzigen Grundriſſes er⸗ 
richtet werden können; für geeignetes und genügendes 
Waſſer iſt durch Tiefbrunnen und eine Enteifenungsanlage 
mit Hilfe von Durchlüftung geſorgt. Eine lange Galoppir⸗ 
bahn von mehreren tauſend Metern wird ſchließlich dem 
Herrn Geſtütsdirektor Gelegenheit geben, den heutigen 
Anforderungen entſprechend, die Pferde auf ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zur Zucht zu prüfen. 


— — 


A Der Verein zur Förderung des Unterrichts in der 
Mathematik und den Naturwiſſenſchaften, 

welcher in einer Menge von Zweigvereinen Deutſchland, Oeſterreich, 

Rußland und Serbien umfaßt, trat am heutigen Dienstag in 

Danzig zu ſeiner 6. Hauptverſammlung zuſammen. 

Die Begrüßung der auswärtigen Vertreter fand bereits am 
Sonntag Abend im Schützenhauſe ſtatt. Erſchienen waren etwa 
50 Vertreter aus Frankfurt a. M., Guben, Halle a. S., Berlin, 
Stettin, Dramburg, Thorn, Schneidemühl, Graudenz (Direktor 
Grott), Osnabrück, Nordhauſen und Treptow. 

Nachdem der Vorſitzende des Ortsansſchuſſes, Herr Profeſſor 
Momber die Erſchienenen begrüßt hatte, blieben diefe noch 
längere Zeit in froher Geſelligkeit beiſammen. 

Die erſte allgemeine Sitzung begann heute früh in der Aula 
des kgl. Gymnaſiums mit einer Begrüßungsanſprache des Herrn 
Provinzial⸗Schulraths Geh. Rath Dr. Kruſe. 

Delegirte waren noch aus Konitz und Oſterode (Dftpr.) 
eingetroffen. Geh. Rath Dr. Kruſe begrüßte als Vertreter der 
Regierung die Gäſte zugleich im Namen ber Provinz Weſt⸗ 
preußen, welche Männer wie Copernikus und Geſellius zu den 
ihrigen zählt. Wäre nicht Herr Oberpräſident v. Goßler zu 
feinem großen Bedauern an der Theilnahme verhindert, ſo 
würde man hier ein lebendiges Beiſpiel davon ſehen, welches 
lebhafte Intereſſe und hohe Sachkenntniß auf dem Felde der 
Naturwiſſenſchaft ſich in ihm vereinigen. — Der Vorſitzende 
dankte für das Intereſſe der Behörden, deſſen man ſich würdig 
zeigen werde. Es ſeien hier keine „Himmelsſtürmer“ verſammelt, 
ſondern ernſte Männer zur ernſten Arbeit. Habe ſich der 
Verein auch f. Zt. gegen die Einführung der neuen Lehrpläne 
ausgeſprochen, ſo habe er ſich doch jetzt mit der vollendeten 
Thatſache abgefunden. 

Alsdann begrüßte Herr Erſter Bürgermeiſter Delbrück die 
Säfte Nogıens der Stadt, deren Bürgerſchaft mit Intereſſe und 
Verſtändliß den Verhandlungen folgen werde. Schließlich 
begrüßte Direktor Dr. Kretſchmann die Gäſte in den Räumen 
des neuen Gymnaſiums. Nach einigen geſchäftlichen Mite 


theilungen und nachdem die Geſellſchaft zu Ehren dreier im 
vorigen Jahre geſtorbenen Mitglieder (darunter der bekannte 
Mathematiker Dr. Harms) ſich von ihren Plätzen erhoben 
hatte, hielt Herr Profeſſor Dr. Bail⸗Danzig einen Vortrag 
über das Thema: „Erläuterung der Mittel Danzigs und ſeiner 
Umgebung zur Förderung des Unterrichts in den Natur⸗ 
wiſſenſchaften“. 

Dann hielt Dr. Schülke⸗Oſterode einen ſtreng fachwiſſen⸗ 
schaftlichen Vortrag über das Thema: „Zur Reform der 
Arithmetik“. Referent betonte, daß dieſer Theil der Mathematik 
auf die Dauer nicht ſo weiter betrieben werden könne, wie bis⸗ 
her. Ob nun die gegenwärtige Zeit gerade für die Verbeſſerung 
des Uẽnterrichts geeignet fei, fei fraglich, da gerade die neuen 
Lehrpläne mit den beſtimmten Vorſchriften für einzelnen Klaſſen 
eingeführt wären. Er wolle aber auch keine beſonderen Um⸗ 
wälzungen, ſondern die planmäßige ſyſtematiſche Einführung 
einiger Methoden, die jetzt nur gelegentlich betrieben würden. 
Referent machte dann weitere Vorſchläge für die allgemeine 
Vereinfachung des Unterrichts, die ſich in der Fundamental⸗ 
forderung einer größeren Annäherung an wirkliche Verhältniſſe 
zuſammenſtellen laſſe. Bemerkenswerth war, daß Re⸗ 
ferent ſtatt der bisher gebräuchlichen fünfſtelligen Logarithmen⸗ 
tafeln vierſtellige fordert. Er wünſcht im allgemeinen 
auch, daß verſchiedene Lehrmomente des mathematiſchen 
Unterrichts von der Sekunda nach der Prima ver⸗ 
legt werden. — In der Debatte erklärt ſich die Verſammlung 
im Allgemeinen mit den Vorſchlägen einverſtanden, nur über die 
Verlegung von Lehrmomenten waren die Meinungen verſchieden. 
Einige weitere Verbeſſerungsvorſchläge rein techniſcher Natur 
machte Oberlehrer Roesler⸗Osnabrück. 


XIV. Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung in Graudenz. 


Aus allen Theilen der Provinz Weſtpreußen find ſchon 
heute (Dienstag Mittag) viele Gäſte zur Lehrerverſammlung 
in unſerer feſtlich mit Flaggen geſchmückten Stadt einge⸗ 
troffen. Vom Schloßthurm herab weht die deutſche Fahne, 
Schützenhaus und Tivoli, die Hauptverſammlungslokale, 
prangen im grünen Feſtſchmuck. Man erwartet, nach den 
Anmeldungen zu ſchließen, an 500 Feſttheilnehmer. 


Eine Sitzung des Preußiſchen Vereins der Lehrer 
an den Mittelſchulen fand am Dienitag 10 Uhr im „Central⸗ 
hotel“ ſtatt. Der Schriftführer und ſtellvertretende Vorſitzende 
des Vereins, Herr Dreyer-Thorn, eröffnete die Sitzung mit 
einem Kaiſerhoch und gab ſodann einen kurzen Bericht über die 
Geſchichte des Vereins. Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Rothe- 
Danzig, danach betrugen die Geſammteinnahmen 87,15 Mt., die 
Ausgaben 42,40 Mk., ſodaß ein Beſtand von 44,75 Mk. verbleibt. 
Die Kaſſe wurde geprüft und richtig gefunden. 

Herr Dreyer⸗Thorn hielt hierauf, nachdem er einen kurzen 
Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes gegeben hatte, einen 
Vortrag über die Regelung der Beſoldungsverhältniſſe. 
Seit der im Jahre 1890 erfolgten Begründung des Preußiſchen 
Vereins der Lehrer an den Mittelſchulen iſt die Frage der Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe eifrig erörtert worden, und die Wünſche in 
dieſer Hinſicht ſind in verſchiedenen Petitionen zum Ausdruck 
gebracht worden. Die Verhältniſſe liegen nach dem dem Vor- 
tragenden vorliegenden Material in den einzelnen Städten ſehr 
verſchieden. So giebt es Oberlehrerſtellen, deren Inhaber das 
Gehalt nach aufiteigender Skala beziehen, deren Gehalt aber 
verſchieden iſt. Oberlehrer und Rektoren beziehen häufig einen 
Wohnungsgeldzuſchuß, während die anderen Lehrkräfte einen 
ſolchen nicht erhalten. Es handelt ſich gegenüber dieſen und 
anderen Verſchiedenheiten um eine einheitliche Regelung der 
Gehaltsverhältniſſe. 

Die Ausführungen des Redners gipfeln in folgenden, Theſen, 
welchen die Verſammlung ihre Zuftimmung ertheilt: Theſe I: 
Die Beſoldung der Lehrenden an den öffentlichen mittleren 
Schulen (Mittelſchulen und höhere Mädchenſchulen) bedarf dringend 
einer baldigen einheitlichen Regelung, die nur auf geſetzlicher 
Grundlage durchgeführt werden kann. 

II. Das Dienſteinkommen der Lehrkräfte möge in jeder Kate⸗ 
gorie derſelben ohne Rückſichtnahme⸗ auf den Bildungsgang, ſon⸗ 
dern lediglich einerſeits nach dem Geſchlechte, anderſeits nach der 
Bedeutung des Amtes und dem für dasſelbe nach den miniſte⸗ 
riellen Beſtimmungen geforderten Lehr- und Befähigungsnachweiſe 
bemeſſen werden. 

II. Die Beſoldung möge gleich fein für die ordentlichen 
Lehrer an höheren Mädchenſchulen und die für Mittelſchulen 
geprüften Lehrer an Mittelſchulen. 

IV. Das Dienſteinkommen der Lehrkräfte an Mittelſchulen 
und höheren Mädchenſchulen möge beſtehen aus: Grundgehalt, 
Alterszulagen und Wohnungsgeldzuſchuß. 

V. Die Alterszulagen mögen wie bei den Staatsbeamten in 
Zwiſchenräumen von je drei Jahren gewährt werden und zwar 
in der Weiſe, daß das Gehalt einer jeden Beſoldungs-Kategorie 
ſich auf allen Stufen durch die Alterszulagen in gleichen Bes 
trägen erhöht. 

VI. Bei Berechnung des Dienſtalters möge die ganze an 
öffentlichen Schulen zurückgelegte Dienſtzeit zu Grunde gelegt 
werden. Es möge feſtgeſetzt werden: Grundgehalt und Alters⸗ 
ulagen: 

§ 75 für Zeichenlehrer, von denen die Lehrbefähigung für 
höhere Schulen gefordert wird, das den Zeichenlehrern höherer 
Schulen nach dem Normaletat gewährte Einkommen; 

b) für techniſche Lehrerinnen nicht unter 900 Mk., ſteigend 
in 24 Dienſtjahren bis 1500 Mk.; 

c) für Lehrerinnen nicht unter 1200 Mk., ſteigend in 24 
Dienſtjahren bis 2400 Mk.; 

d) für Oberlehrerinnen an höheren Mädchenſchulen neben 
ihrem Lehrerinnengehalt eine Funktionszulage, für Leiterinnen 
eine beſondere Funktionszulage, 

e) für Lehrer mit beſchränkter Befähigung nicht unter 1400 
Mark, ſteigend in 24 Dienſtjahren bis 3000 Mk., 

f) für die ordentlichen Lehrer an höheren Mädchenſchulen 
und die für Mittelſchulen geprüften Lehrer der Mittelſchulen 
gleich denjenigen der Seminarlehrer, 

g) für Oberlehrer an höheren Mädchenſchulen, 

h) für Rektoren und Direktoren, eine Funktionszulage. 

VII. Direktoren von ſolchen höheren Mädchenſchulen, mit 
denen eine Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt verbunden iſt, möge eine 
entſprechende Funktionszulage gewährt werden. 0 

VIII. Der Wohnungsgeldzuſchuß möge den Leitern und 
Oberlehrern nach Tarifklaſſe III des Geſetzes vom 12. Mai 1873, 
den übrigen Lehrperſonen nach Tarifklaſſe IV gewährt werden. 

IX. Da einerſeits zur Unterhaltung höherer Knabenſchulen 
als auch der Volksſchulen bedeutende Unterſtützungen ſeitens 
des Staates gewährt werden, und da andererſeits, falls keine 
mittlere Schule vorhanden wäre, der Staat eine beträchtlich 
höhere Leiſtung für das Volksſchulweſen zu übernehmen hätte, 
ſo möge den Gemeinden ein entſprechender ſtaatlicher Zuſchuß 
auch zur Unterhaltung mittlerer Schulen gewährt werden. 

Zur Begründung der Theſen wird u. A. von dem Vor⸗ 
tragenden angeführt, daß öfters in derſelben Stadt ſeminariſtiſch 
gebildete Oberlehrer ein geringeres Gehalt beziehen als die 
akademiſch gebildeten, obwohl jene länger im Dienſt der Schule 
ſtehen. In vielen Städten iſt das Gehalt der ordentlichen Lehrer 
an den höheren Töchterſchulen höher als derjenigen der Mittel- 
ſchule. Dieſen Unterſchieden wollen die Leitſätze vorbeugen. 
Ferner ſollen die Grundſätze, welche für die Beſoldung der Volks⸗ 
ſchullehrer maßgebend ſind, auch für Mittelſchullehrer in An⸗ 
wendung kommen, darum Feſtſetzung des Grundgehalts, der 
Alterszulagen und eines Wohnungsgeldzuſchuſſes. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, die aufgeſtellten Leitſätze dem Centralvorſtand 
des Preußiſchen Vereins der Lehrer an Mittelſchulen zu über⸗ 


weiſen mit dem Erſuchen, im Sinne der Theſen auf dem Wege 
der Petition vorzugehen. Herr Rothe- Danzig, der während 
des Vortrages die Leitung der Verſammlung übernommen hatte, 
dankte dem Vortragenden im Namen des Vereins für ſeine 
Ausführungen und ſchloß hierauf die Sitzung. 


Nachmittags 3 Uhr fand im Schützenhauſe eine Vertraueus⸗ 
männerverſammlung des Peſtalozzi⸗ Vereins ſtatt. Der 
Vorſitzende Herr Spiegelberg⸗Elbing erſtattete Bericht über 
das letzte Halbjahr; danach beſteht der Verein aus 772 ver⸗ 
heiratheten, 146 unverheiratheten, zuſammen alſo aus 918 
Mitgliedern, gegen 899 im Vorjahre. Nach dem Kaffen- 
bericht, den Herr Gebauer erſtattete, betrugen die 
Einnahmen 4328 Mk., der Ueberſchuß über die Ausgaben 1793 
Mk., der Reſervefonds 35023 Mk. Der Antrag des Vorſtandes 
auf Erhöhung der Jahresbeiträge wurde vertagt. Die bisherigen 
Mitglieder des Gauvorſtandes und der Geſammtvorſtand 
wurden wiedergewählt. Die Wahl des zweiten Rechnungsreviſors 
fiel auf Herrn Rektor Schreiber- Marienburg. 


In der Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins, welche um 4 Uhr Nachmittag im 
Schützenhauſeſtattfand, erſtattete der Vorſitzende, Herr Mielke! ⸗ 
Danzig den Jahresbericht. Er erinnerte im Eingange an die 
25jährige Jubelfeier des deutſchen Lehrervereins, dem 
mehr als 65000 Lehrer angehören. Wie eine mächtige Eiche, fo 
führte Herr Mielke aus, ſteht dieſer Verein da und breitet ſeine 
Aeſte vom Fels zum Meere, von den Ufern des Pregels bis zu 
den rebenbekränzten Hügeln des Rheinlandes aus, bietet Rath 
und Schutz dem Leidenden, giebt Nahrung und geiſtige Kraft, 
Licht und Wärme dem Schmachtenden, flößt Vertrauen und Hoff⸗ 
nung dem Schwachen ein, fordert Bejonnenheit und weiſe Mäßi⸗ 
gung von den Stürmenden und Ungeduldigen und pflanzt die 
Ideale eines Peſtalozzi, den Kampfesmuth eines Dieſterweg und 
Dittes und die Liebe und den Arbeitseifer eines Auguſt Hermann 
Franke in die Herzen ſeiner Zugehörigen. 

Entſprechend dem deutſchen Reiche gliedert ſich der deutſche 
Lehrerverein in Landes⸗ und Provinzialvereine, welche neben 
der Erörterung der großen Tagesfragen die Ausgeſtaltung der 
Schulen in den einzelnen Staaten im Auge haben. Der be⸗ 
deutendſte unter ihnen iſt der Landesverein preußiſcher 
Volksſchullehrer, der am 3. April d. Is. ebenfalls das 
Jubelfeſt des 2djährigen Beſtehens in Magdeburg 
beging, an welchem die drei Vorſtandsmitglieder Adler, Neuber 
und der Berichterſtatter rheilnahmen. 

In der erſten Audienz des Vorſtandes beim Herrn Miniſter 
Dr. Falk vor 25 Jahren wurden drei Punkte beſonders betont: 
Hebung der materiellen Lage, Regelung der Schulaufſicht und Er⸗ 
weiterung der Lehrerbildung. Unter 46000 Lehrern gab es vor 
25 Jahren noch 28 pCt., die nicht ein Gehalt von 450 Mk, 
hatten. Ein großer Theil bezog noch nicht ein Einkommen von 
300 Mark. 4103 Stellen waren entweder gar nicht oder mit 
nicht ordnungsmäßig vorgebildeten Lehrern beſetzt. Die Wittwen⸗ 
penſion betrug 150 Mk., die Lehrerpenſion 300 Mk., ſehr ſelten 
bis 600 Mt. Dieſe Zuſtände müſſen wir als Ausgangspunkte an 
nehmen, wenn wir unjere Vereinsarbeit richtig erkennen wollen, 
vorwärts mußte erkämpft werden. Wenn wir nun aber die 
Ueberzeugung haben, daß der Gang der Dinge nicht derſelbe ge⸗ 
weſen wäre, wenn die Lehrer daran nicht mitgearbeitet hätten, 
ſo ſoll uns dies ein Sporn ſein, mit demſelben Geiſte, mit der⸗ 
ſelben Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit weiterzuſtreben. Dann 
kann es auch in Zukunft an weiteren Erfolgen nicht fehlen. 

Im Jahresbericht wurde dann weiter an das 50 jährige 
Amtsjubiläum des früheren unvergeßlichen Unterrichtsminiſters, 
des jetzigen Ober-Landesgerichtspräſidenten Dr. Falk in Hamm 
erinnert. Die preußiſche Lehrerſchaft hat ſich durch ihren Vor⸗ 
ſitzenden bei dieſer Feier am 30. März vertreten laſſen. Der 
Weſtpr. Provinzial-Lehrerverein ſandte Sr. Excellenz ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm, worauf von Dr. Falk die Antwort erfolgte: 
„Für die überreiche, bewegende und erhebende Theilnahme an 
meinem Amtsjubiläum am 30. März d. J. danke ich herzlich“. 

Ausführlich ging dann der Redner auf den Werdegang des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes ein. Das wirkſamſte und wichtigſte 
Förderungsmittel in der Beſoldungsangelegenheit war, jo führte 
Herr Mielke aus, die vom geſchäftsführenden Ausſchuſſe in 
Magdeburg verfaßte, Denkſchrift. Dieſe Denkſchrift wurde jedem 
Mitgliede beider Häuſer des Landtages zugeſtellt, auch haben 
wir in den einzelnen Provinzen und Streifen mit den Herren 
Abgeordneten auf Grund erſterer verhandelt. In Magdeburg fand 
am 5. Dezember eine Vorſtandsſitzung des Landeslehrervereins 
ſtatt, in welcher nochmals eine Petition berathen wurde. Theil⸗ 
nehmer an dieſer Sitzung waren aus Weſtpreußen die Herren 
Adler und Neuber. Das Geſetz kam durch alle Fährlichkeiten 
glücklich hindurch. Am 3. März d. J. erhielt es die Genehmigung 
des Königs. Laſſen Sie uns mit inniger Dankbarkeit des 
Mannes gedenken, der mit Ausdauer und unerſchrockener 
Zähigkeit eine ſchwere Arbeit geleiſtet hat, Sr. Excellenz des 
Herrn Miniſters Dr. Boſſe, der ſein ganzes Herz offen⸗ 
barte, als er die denkwürdigen Worte ſprach: „Ich ſehe es als 
Ehrenpflicht der Regierung an, bei der Ausführung 
des Geſetzes alles zuthun, um die Ziele, die wir dabei 
von vornherein im Auge gehabt haben, auch wirklich 
zu erreichen.“ Möge ſchon der nächſte Bericht davon Zeugniß 
ablegen dürfen, daß dieſe Hoffnungen des Herrn Miniſters auch 
in unſerer Provinz in Erfüllung gegangen ſind. 

Obgleich das Beſoldungsgeſetz die Vereiusthätigkeit in hohem 
Grade in Anjpruch genommen hat, ſo haben die Zweigvereine 
nach den vorliegenden Jahresberichten doch auf dem päda⸗ 
gogiſchen Gebiete auch eine rege Thätigkeit entfaltet. Es 
ſind 610 Vorträge und 45 Lektionen gehalten worden. Neu 
hinzugetreten ſind die Vereine Flatow und Podgorz, ſo daß der 
Provinzial⸗Lehrerverein gegenwärtig 110 Zweigvereine mit über 
2000 Mitgliedern zählt. Wirkſam unterſtützt wird die Thätigkeit 
des Vorſtandes durch das Vereinsorgan, das „Weſtpreußiſche 
Schulblatt“. 4 

Einen erfreulichen Beweis dafür, daß das Band der 
Gemeinſamkeit ſich um die Kollegen unſerer Provinz immer feſter 
ſchlingt, giebt auch die Betheiligung an dem Vertrage mit der 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Providentia“. Es ſind im Jahre 
1896 120 neue Verſicherungen abgeſchloſſen worden, jo daß nun⸗ 
mehr 944 Kollegen mit 4174829 Mk. verſichert ſind. Der Kaſſiter 
hatte die große Freude, eine Bonifikation von 1250,89 Mk. in 
Empfang nehmen zu können. 

Der Tod hat in unſeren Reihen Ernte gehalten. „Vater 
Deltzer“ ijt nun auch heimgegangen. Wir haben ſein Andenken 
durch einen Nachruf geehrt. Die weſtpreußiſche Lehrerſchaft ſteht 
im Begriffe, dieſem wackeren Kollegen ein bleibendes Denkmal, zu 
ſtiften; fie ift fih über das Wie nur noch nicht einig. Ich bin 
der Meinung, man ſollte ſein Grab würdig ausſtatten und ihm 
auf einen einfachen Stein die Worte ſetzen: „Er war ein Lehrer“. 
Der etwaige Ueberſchuß der Beiträge wäre ſeinem Lieblings⸗ 
und Lebenswerke, dem Emeriten⸗Unterſtützungsverein, als eiſerner 
Fonds unter dem Titel „Deltzerſtiftung 18970 zuzuwenden. 

Liebe Kollegen! ſo ſchloß der Herr Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Lehrervereins, Sie werden aus meinem Berichte erſehen haben, 
daß der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverein ein 
blühender Zweig am Baume des deutſchen Lehrer⸗ 
vereins iſt. Wohlan, ſorgen Sie dafür, daß das, was ich in 
Ihrem Namen auf den Jubiläumstagen in Berlin und Magde⸗ 
burg gelobt habe, in Erfüllung gehe, nämlich, daß wir die 
Fahne des Vereins ſtets hochhalten werden, daß es unſer 
eifrigſtes Beſtreben bleiben werde, die weſtpreußiſche Volks⸗ 
ſchule zu einem unüberſteigbaren Bollwerke gegenüber 
dem herandrängenden Slawenthum zu geſtalten, eingedenl 
der Deviſe unſerer Provinzial⸗Hauptſtadt: Nec temere, nec timide, 
weder unbeſonnen, noch furchtſam! 

E 

Auf Erſuchen des Feſtausſchuſſes hat Herr Dechant Kunert 

an en He et der Diözeſe Culm. Dr. Redner in Pel⸗ 


plin, heute (Dienſtag) eine Depeſche gerichtet, worin für die katho⸗ 
liſchen Theilnehmer an dem Feſteſſen (Mittwoch Nachmittag in 
Tivoli) um Dispens gebeten wird. — Für die Nichtkatholiken 
ſei bemerkt, daß dieſer Mittwoch als II. Quatember ein kirchlich 
eingeſetzter, (alle Vierteljahr wiederkehrender) Faſttag iſt. 


Zum 1. Vorſitzenden für die Provinziallehrerver⸗ 
ſammlung wurde Herr Mielke I.⸗Danzig, zum 2. Herr 
Kröhn⸗Graudenz, zum 3 Herr Kan dulski-Brieſen, zu Beiſitzern 
die Herren Dreyer⸗Thorn und Preuß ⸗Graudenz von der Verə 
treterverſammlung gewählt. Vertreten ſind 87 Vereine mit 149 
Delegirten. — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juni. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Dienſtag 
Mittag einen Waſſerſtand von 2,20 Meter gegen 2,54 Meter 
am Sonnabend. - 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel 
am Montag 2,00, am Dienſtag 1,95 Meter. 

+— Die Bereiſung der Weichſel von ber ruſſiſchen 
Grenze bis zur Mündung durch den Herrn Regierungs- 
und Baurath Hermelmann aus dem Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten dürfte nun doch noch weiter hinausge⸗ 
ſchoben werden, da gegenwärtig ein ſolches Hochwaſſer, wie 
ſeit Jahren nicht, herrſcht. Während ſonſt erſt das Johanni⸗ 
Hochwaſſer einen derartigen Hochſtand zu bringen pflegte, 
liegen die Verhältniſſe jetzt bereits ſo, daß eine Unter⸗ 
ſuchung der Uferanlagen, eine Verſetzung von Grenzſteinen 
u. ſ. w. unmöglich iſt, und daß infolgedeſſen auch von der 
Strombaudirektion zu Danzig keinerlei eingreifende Ar⸗ 
beiten unternommen werden können. Mit Beſorgniß denkt 
man daran, daß die Weiden der Uferbuhnen durch das 
lange Unterwaſſerſtehen abſterben können, da die Weide 
wohl viel Waſſer, aber nicht auf die Dauer verträgt. 


— Das Pfingſtfeſt hat in Graudenz und deſſen Um- 
gebung gehalten, was man von ihm erhofft hatte. Das Wetter 
war wundervoll und lud zu Ausflügen ins Freie ein, wo 
Konzerte und Unterhaltungen verſchiedener Art der Gäſte 
warteten, die denn auch in großen Mengen eintrafen. Stadt⸗ 
wald, Schloßberg, Böslershöhe, Schützenhaus und Tivoli, auch 
Miſchke mit ſeinem Volksfeſte am zweiten Feiertage waren 
gut beſucht. 

Die Stadtförſterei Rudnik mit dem neuerbauten hübſchen 
Forſthauſe war an den Feiertagen ein Ziel vieler Wagen. Es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß dieſer Ausflugsort bald allſonntäglich 
von Graudenzer Geſellſchaften gewählt werden wird. Hoffentlich 
leidet darunter nicht die idylliſche Behaglichkeit, die jetzt der 
Förſterei am Rudniker See eigen iſt. 

Unter den fröhlichen Klängen der 14er Kapelle fuhr die 
„Wanda“ am erſten Pfingſtfeiertage Nachmittags gegen 2 Uhr 
mit mehr als 400 Paſſagieren gen Neuenburg, das nach 
prächtiger Fahrt in etwa 1¼ Stunde erreicht wurde. Die ſchön 
gelegene, im herrlichen Waldesgrün prangende Nachbarſtadt, mit 
ihren weit hinaus ragenden Kirchen, den Zeugen deutſcher 
Ordensritterzeit, wimmelte bald von den Gäſten, die den wunder⸗ 
ſchönen ſchattigen Weg an der Berglehne hinaufgeſtiegen waren 
und ſich im Garten des „Schwarzen Adlers“ zum Konzert der 
Nolte'ſchen. Kapelle zuſammenfanden. Manche beſichtigten auch 
die Gruft der aus dem 14. Jahrhundert ſtammenden, 
letzt evangeliſchen Pfarrkirche mit den dort noch vor⸗ 
handenon, ſehr gut erhaltenen „Mumien“, intereſſanten 
Zeugen vergangener Jahrhunderte. Die Rückfahrt, die auf 
7½ Uhr feſtgeſetzt war, verzögerte ſich jo lange, daß den 
ebenſo wie bei der Ankunft, ſo auch bei der Abfahrt am Ufer 
verſammelten großen Schaaren von Neuenburgern vollauf 
Zeit zum Abſchiednehmen blieb, wenn es auch bei den Paſſagieren 
viel Unwillen erregte, daß der Kapitän erft um 8¼ Uhr auf 
dem Schiffe erſchien. Viele hatten eben doch den Wunſch, recht⸗ 
zeitig wieder heimzukommen. Die Rückfahrt in der Abendkühle 
verlief ſehr angenehm. Zwiſchen Parsken und Graudenz freilich 
blieb die „Wanda“ plötzlich ſtehen. Diesmal war es aber nicht 
die gefürchtete „Sandbank“, denn wir haben hohen Waſſerſtand, 
wohl aber war die Kette des Steuerruders geriſſen, was 
ängſtliche Gemüther etwas beunruhigte. Nach 10 Minuten jedoch 
war der Schaden reparirt und die „Wanda“ konnte ihre Fahrt 
fortſetzen, die nun um jo intereſſanter wurde, als durch die Be- 
leuchtung von Strom und Ufer vermittelſt des elektriſchen 
Scheinwerfers wahrhaft feenhafte Effekte hervorgerufen wurden. 
Gegen 101/2 Uhr legte die „Wanda“ in Graudenz an, zu ſpät für 
manchen Paſſagier, namentlich für einen Herrn, der ſeine Un⸗ 
geduld, an Land zu kommen, nicht zügeln konnte, ſondern den 
gefährlichen Sprung von Bord an Land wagte. Leider ſprang 
er zu kurz und — ins Waſſer, rappelte ſich aber ſchnell wieder 
auf, und ſchlug ſich, verfolgt vom Gelächter der Paſſagiere, „ſeit⸗ 
wärts in die Büſche“, beleuchtet von den Strahlen des elektriſchen 
Lichtes, was fih beſonders wirkungsvoll ausnahm. 

— Im „Königlichen Hof“ eröffnete Herr Guſtav Lachmann 
am erſten Feiertage ſeinen Garten mit einem Konzert der 
175er Kapelle, die von dem flachen, blumengeſchmückten Dach herab 
ihre Weiſen ertönen ließ. Die ca. ſieben Meter hohe, aus einem 
hübſchen Raſenhügel emporſteigende Fontaine ſpendete angenehme 
Kühle, und bei Muſik, Speiſe und Trank unterhielt ſich das feſt⸗ 
lich geſtimmte Publikum trefflich. 

— Der Cirkus E. Blumenfeld Wittwe eröffnete am 
erſten Pfingſtfeiertage ſeine Vorſtellungen in Graudenz. Der 
Cirkus legt ein beſonderes Gewicht auf die Vorführung hervor- 
ragender Leiſtungen auf dem Gebiete der Pferdedreſſur, ohne 
andere Schauſtellungen zu vernachläſſigen. Herr Direktor 
A. Blumenfeld führt eine große Zahl ausgezeichnet in Freiheit 
dreſſirter Pferde vor, ſo den ſpaniſchen Tigerhengſt „Panther“, 
ferner acht zuſammen dreſſirte Schwarzſcheckhengſte, den Araber⸗ 
ſchimmelhengſt „Lohengrin“ als Steigepferd. Mit großer Ruhe 
wurden vier rieſige Percherons in Freiheit gezeigt. Die Spring⸗ 
pferde „Norma“ und „Lucifer“ leiſteten außerordentliches im 
Sprung über Barrieren und Hürden. Weiter führte Herr 
Blumenfeld in gleich trefflicher Weiſe das Freiheitspferd 
„Ella“, vier Schwarzſcheck-Ponies und fünf Tigerhengſte vor. 
Als gute Schulreiterin zeigte ſich Frl. Bet ty Blumenfeld 
auf dem Rappwallach „Seydlitz“, der in allen Touren der hohen 
Schule geritten wurde. Als Parforcereiter, der u. a. mit 
außerordentlichem Geſchick durch eine lange Reihe von Reifen 
springt, errang Herr Luftmann ſich großen Beifall. Mit tadel- 
loſer Sicherheit, großer Kraft und Eleganz führten Frl. Kolzer 
und Herr Gautier in Balltoilette ein außerordentlich ſchwieriges 
„Pas de deux“ zu Pferde aus. Herr Gautier produzirte ſich 
weiter als gewandter Jongleur zu Pferde; er arbeitete mit 
Kugeln, Meſſern, einem großen Gummiball, balanzirte auf einem 
Stabe Teller, die er durch Papierreifen ſchleudert, ſpießt geworfene 
Bälle mit einem Rappier auf u. ſ. w. Der hier von früher her 
rühmlichſt bekannte Schulreiter Herr Milanowitſch legte von 
Neuem Proben feiner außerordentlichen Drejjir- und Reitkunſt 
ab. Mit Applaus empfangen, ritt er den oſtpreußiſchen Vollblut⸗ 
wallach „Erbherr“ in den verſchiedenſten Gangarten der hohen 
Schule vor, mit einer Ruhe und Sicherheit, die in Erſtaunen 
verſetzt; beſonders imponirten der Wechſel im Galopp ohne Zügel- 
führung nur mittels Schenkeldrucks. Ebenſo hervorragend erwies 
ſich ſeine Kunſt der Dreſſur mit dem Wallach „Wismar“, einem 
Thier ziemlich plumpen Schlages, das aber dem leiſeſten Wink 
gehorcht. Der Schluß der Vorſtellungen beſtand an beiden Abenden 
aus großen Reiterſpielen. Amerſten Abend ritten Herren und Damen 
in den prächtigen Trachten aus der Zeit König Heinrichs V. von 
England eine große Quadrille. Am zweiten Abend wurde das 


große Feſtſpiel „Deutſeztand, Oeſterreich und Italien“ aufgeführt. 
Preußiſche Gardeulanen, öſterreichiſche und italieniſche Kavallerie 
ritten zunächſt eine Quadrille, dann trugen Vertreter ver⸗ 
ſchiedener Truppentheile der drei Nationen die Büſten der Herrſcher 
und des Fürſten Bismarck im Feſtzuge herein, die allegoriſchen 
Vertreterinnen der drei Länder, Germania an der Spitze, und 
der Engel des Friedens geſellten ſich dazu, und, von bengaliſchem 
Licht beleuchtet, durchzieht der glänzende, prachtvoll koſtümirte 
Zug die Manege. Der Beifall war ganz außerordentlich. Auch 
ſonſt wird jo manches Sehenswerthe geboten. Herr Stephenſon 
produzirte fih als Muſikklown mit den verſchiedenſten Inſtrumenten, 
einem Dudelſack, dem Piſton, der Klarinette, mit Orgelpfeifen 
u. f. w. Die vier kleinen Gebrüder Blumenfeld bewieſen 
große Geſchicklichkeit als Parterre-Akrobaten. Die Herren Ge⸗ 
brüder Luftmann führten die ſchwierigſten Uebungen an der fo- 
genannten „Teufelsbrücke“ aus, ebenjo an einer hohen, am Gürtel 
balanzirten Stange. Auch die Drahtſeilkünſterin Frl. Bettin a 
zeigte ſich als gewandte „Arbeiterin“ auf dem ſchwanken Seil. 
Verſchiedene derbe Clowuſcherze trugen zur Erheiterung der Zu- 
ſchauer bei. An beiden Abenden war der Cirkus ſehr gut beſucht, 
und der Beifall war ſehr groß. 

— Den Königlichen Förſtern iſt durch Königliche Ordre 
vom 28. Mai der Rang der Subalternbeamten zweiter Klaſſe der 
Lokalbehörden verliehen worden. 

— Auf einer Spazierfahrt, die in den Pfingſttagen zwei 
Graudenzer Familien unternahmen, geriethen auf dem Wagen 
plötzlich die Kleider einer jungen Dame in Brand. Ein 
mitfahrender Herr hatte die Geiſtesgegenwart, ſofort mittels 
eines Wagenkiſſens die Flammen zu erſticken, ſo daß die junge 
Dame keine Verletzungen erlitt, doch ſind ihre Kleides arg 
beſchädigt. 

— Der 16jährige Guſtav Krüger aus Graudenz ging 
am Vormittag des erſten Feiertages mit ſeinem Stiefvater, dem 
Former D., am linken Weichſelufer bei Brattwin ſpazieren und 
ſie benutzten die Gelegenheit, um in der Weichſel ein Bad zu 
nehmen. Hierbei ertrank Krüger. 


A Danzig, 8. Juni. Die Torpedobvotzflottille unter 
dem Kommando des Korvettenkapitäns Poſchmann, beſtehend 
aus dem Flottillenfahrzeug Aviſo „Blitz“ und der Wilhelms⸗ 
havener Diviſion — Diviſionsboot D 9 mit ſechs S-Böten — 
traf am Freitag Abend hier ein und ging in Neufahrwaſſer vor 
Anker; zwei der Boote mußten zur Vornahme kleinerer Repa⸗ 
raturen nach der Kaiſerlichen Werft gehen. Am heutigen Dienſtag 
geht die Flottille zur achttägigen Uebung in See. Bemerkt ſei, 
daß Kapitänlieutenant Herzog Friedrich Wilhelm von Meck- 
lenburg⸗Schwerin eines der Torpedoboote kommandirt. 

Die Einweihung des neuerbauten Bethauſes in Heu⸗ 
bude findet am 13. Juni ſtatt. Als Vertreter der kirchlichen 
Behörde wird Herr Konſiſtorialpräſident Meyer der Feier 
beiwohnen. 

Herr Stabsarzt Dr. Kraſchutzki, welcher in letzter Zeit 
beſonders mit der Kontrole geſundheitlicher Einrichtungen inner⸗ 
halb des 17. Armeekorps (u. a. Waſſerunterſuchungen) betraut 
war, iſt als Oberſtabsarzt nach Karlsruhe verſetzt. 

In der Jahresverſammlung der Aktionäre der 
Zuckerfabrik und Raffinerie Prauſt wurde beſchloſſen, für 
die Kampagne 1896 97 eine Dividende von 4 pCt. zu zahlen. 

Ein Maat von der z. Zt. hier anweſenden Torpedob oots⸗ 
Flottille, der verſchiedener Unregelmäßigkeiten beſchuldigt und 
von der Flottille verſchwunden war, wurde von zwei Marine- 
Offizieren in Civil im kleinen Hammer⸗Park angetroffen, erkannt 
und auf Veranlaſſung der Offiziere verhaftet. Größere Geld⸗ 
beträge wurden bei ihm gefunden. 


Thorn, 7. Juni. Der hieſige Stadtreiſende Kozielewski 
und der Agent Gnialtezynski hatten es übernommen, Zeit- 
ſchriften nihiliſtiſchen Inhalts nach Rußland ein- 
zuſchmuggeln. Ob ihnen dies ſchon früher gelungen iſt, und 
woher ſie die Schriften hatten, iſt noch nicht ermittelt. Am 
letzten Donnerſtage gelang ihnen dieſer Verſuch aber nicht. K., 
ein hoch aufgeſchoſſener ſchwächlicher Menſch, mit ſchmalem Geſicht, 
fiel bei der Viſitation in Alexandrowo den Zollbeamten durch 
jeinen ſtarken Körperumfang auf. Die Leibes durchſuchung wurde 
angeordnet, und bei K. ſowohl wie bei G. wurden die verbotenen 
Schriften gefunden. G. verſuchte noch zu entfliehen, wurde aber 
bald feſtgenommen. Schwer gefeſſelt, wurden beide Männer nach 
Warſchau gebracht. 

Marienburg, 6. Juni. Die Nachricht, daß der frühere 
Landwirth Auguſt Kübler von hier in einem Anfalle von Schwer⸗ 
muth ſich ſelbſt getödtet habe, iſt nach Mittheilungen von ſeinen 
Angehörigen nicht zutreffend. Herr K., welcher ſich in Geſellſchaft 
ſeines Schwagers auf der Rehbockjagd befand, war auf dem 
Damm des Flüßchens Liebe geſtolpert, wobei ſich durch irgend 
einen Umſtand das Gewehr entlud und die Kugel ihm in die 
Bruſt drang. Herr K. ijt aljo verunglückt. 

(Poſen, 7. Juni. Der Poſener Kunſtverein eröffnete 
am erſten Pfingſtfeiertage eine Gemäldeausſtellung. Ein 
beſonderes Intereſſe beanſprucht die Ausſtellung dadurch, daß fie 
neben auswärtigen berufsmäßigen Malern eine große Zahl 
hieſiger Kunſtdilettanten zu ihren Ausſtellern zählt. Freudig 
überraſcht wird der Beſucher durch das lebensgroße Bildniß 
Kaiſer Wilhelms I., das die Stadt aus Anlaß der Hundert- 
jahrfeier von dem Berliner Maler Herrmann Hoffmann für den 
Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal hat anfertigen laſſen. Das Ge- 
mälde zeigt den Kaiſer in Generalsuniform mit zurückgeſchlagenem 
Mantel, wie er aus einem durch ſchwere Portieren verdeckten 
Raum herabſchreitet. Nach Beendigung der Ausſtellung wird 
das Bild im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale angebracht werden. 

Der katholiſche Provinzial⸗Lehrerverein beſchloß in 
ſeiner heutigen Generalverſammlung, die nächſtjährige Haupt⸗ 
verſammlung in Gneſen oder Rawitſch abzuhalten. Der 
wiedergewählte Vorſitzende Mittelſchullehrer Kinzel⸗Poſen 
theilte mit, daß der Provinzialvorſtand aus Anlaß der bekannten 
miniſteriellen Verfügung ein Schreiben an den Kultus miniſter 
gerichtet habe, worin ausgeführt wird, daß die katholiſchen 
Lehrervereine keineswegs polniſche Beſtrebungen verfolgen. 

Am Sonnabend Morgen wurden der Lehrer Stachowski 
und ſeine Frau in Groß Gay von einem Strolche überfallen 
und ſchwer mißhandelt. Stachowski und die Frau ſind noch 
bettlägerig, doch iſt eine Lebensgefahr nicht vorhanden. Viel 
ſchlimmer befindet ſich das zweijährige Kind, das der Ver⸗ 
brecher durch Fußtritte lebensgefährlich verletzt hat. Der 
Lehrer verwaltet eine Poſthilfsſtelle. Der Strolch hat deshalb 
wohl geglaubt, eine größere Geldſumme zu finden, worin er 
ſich täuſchte. Er iſt bereits verhaftet 

Geſtern Abend ſtarb plötzlich auf einer Beſuchsreiſe in 
Bartenſtein der Oberſtaatsanwalt Müller vom hieſigen Ober⸗ 
landesgericht. Der Verſtorbene wurde bei der neuen Gerichts⸗ 
organiſation am 1. Oktober 1879 Erſter Staatsanwalt bei dem 
hieſigen Landgericht; am 1. April 1885 wurde er in gleicher 
Amtseigenſchaft nach Danzig und einige Jahre ſpäter an das 
Landgericht II zu Berlin verſetzt. Als der Oberſtaatsanwalt 
Wachler von hier an das Kammergericht verſetzt wurde, kam 
Müller als Oberſtaatsanwalt nach Poſen. 

Der Juſtizminiſter wird Ende dieſer Woche die Gerichte in 
Gneſen, Pudewitz und Poſen beſichtigen 

h Schneidemühl, 7. Juni. Das Wohnhaus und ein 
Stall des Beſitzers Kluck zu Abbau Lebehnke wurde geſtern 
Nachmittag in Aſche gelegt. Eine Tochter Klucks erlitt ſtarke 
Brandwunden im Geſicht und an den Händen. Bis auf ein 
Schwein konnte ſämmtliches Vieh gerettet werden. 


— IUnvorſichtig.] Auf dem Grundſtücke des Reſtaurateurs 
Jakob in Treptow bei Berlin waren am Sonnabend Nach⸗ 
mittag zwei Mädchen dabei beſchäftigt, die zum Pfingſtfeſte 


Petersburg 


geſchlachteten Gänſe über einer Pfanne mit brennendem, 
Spiritus abzuſengen. Als das Feuer ſchwächer wurde, goß 
man Spiritus in die Pfanne nach. Mit einem furchtbaren Knall 
explo dirte die Flamme, und beide Mädchen erlitten Brandwunden. 
Die Köchin Brackhuhn iſt am Montag ihren Verletzungen 
erlegen, während bei dem anderen Mädchen eine Gefahr für das 
Leben nicht mehr vorzuliegen ſcheint. 

„— Ein Piſtolenduell hat am Sonnabend in Darmſtadt 
zwiſchen einem Offizier und einem Gerichtsaſſeſſor ſtatt⸗ 
gefunden. Der Offizier wurde ſchwer verletzt, während der 
Aſſeſſor mit einer leichten Verwundung davonkam. Die Urſache 
des Duells iſt noch nicht bekannt. 

— ep . ñ—[—ẽ 
Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 8. Juni. Ju Folge Eivathmens giftiger 
Gaſe bei dem Braude der Schering'ſchen Fabrik am 
2. Juni ſind bisher drei Offiziere der Feuerwehr und 
57 Feuerwehrleute ſchwer erkrankt. 

T. Kattowitz, 8. Juni. Im Bergwerksgebiet von 
Nosdzin ſind noch mehr Erdſenkungen und neue Riſſe 
jeit geſtern Abend bemerkbar. Das Waſſer ſteht ſtellen⸗ 
weiſe meterhoch. Zehn Häuſer ſtehen unter Waſſer, 
andere müſſen geräumt werden. Die Erdſenkungen ſcheinen 


fortdauernd zu fein, 
— ͤ AÜ“A—— 


An die deutſchen Wahlmänner im Kreiſe Berent⸗-Dirſchau⸗ 
Pr. Stargard. 

Der deutſche Kandidat, Herr Arndt auf Gardſchin, iſt ein 
echter Deutſcher durch und durch, drum gebt ihm alle Eure 
Stimme und Niemand fehle. Welcher deutſche Wahlmann 
pflichtvergeſſen am 10. Juni fehlt, der begeht einen Frevel an 
ſeinem eigenen Volk, den ſelbſt die bitterſte Reue nicht wieder 
gut machen kann. Denn: Wer Deutſch ſein will und ſagt es 
nicht, der iſt fürwahr ein erbärmlicher Wicht. Kr 
nem In m mr em m nme nn ne mer rennen ern 

Weiter⸗Aus ichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 9. Juni: Wolkig, normale Temperatur, 

windig, vielfach Regen und Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 8. Juni. 
Baro- 5 
meter Wind- 
ſtand richtung 


in mm 
Memel 7153 W. 
Neufahrwaſſer WSW. 
Swinemünde WNW. 
Hamburg NW. 
annover SW. 
Berlin WMW. 
Breslau NW. 
NO. 


Haparauda 

Stockholm N. 
Kopenhagen NNW. 
Wien WNW. 
Paris ND. 
Aberdeen D. 
Parmoutý 5 O. 


g 
— | a8 
Temperatur 


nach Celſius 
(5 C. 1% R.) 


+1 | 


ftarter 


Sturm 11 — beftiaer Sturm. 13 Or fan. 


Stationen Wetter 


Wind- 
ſtärke 


friſch, 6 
10 


bedeckt 
wolkig 
wolkig 
wolkig 
halb bed. 
halb bed. 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
Regen 
bedeckt 


Dunſt 
halb bed. 
wolkig 


Danzig, 8. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 18 Bullen. JI. Qual.: 30, II. Qual.; 26 bis 

28, III. Qual.: 21—23, IV. Qual: — Mk. — 5 Ochſen. I. 
=; II.: — III.: 21-23, IV: — Mk. — 30 Kal ben u Kühe. 
„II.: —, III.: 24—25, IV.; 21—22, V.: 16—17 Mark. — 

er. I.: 35, II.: 32—33, III.: 28—30, IV.. — Mk. — 78 

EC: III.. — Mart. — 313 Schweine. 

.: — Mk. — Keine Ziege. — 
t. Geſchäftsgang: Mittelmäßig 


Danzig, 8. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Setreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet” 
8. Juni. 
Ziemlich unverändert. 


+ 
m 
& 

Sturm, 


mäßig, ò 


ſtürmiſch, 9 


— — þat pat pet 


FEEFEE 
ſchwach, 4 


— 


oon A = 


ſteif, 8 


do- wwen woonwa e 


Scala für die Windſtärke: 1 


5 
Hm 
leicht, 3 


% 


5. Juni. 
Flau, 1 Mk. niedriger 
100 Tonnen. 

740 Gr. 151 Mk. 


756 Gr. 149 Mk. 
700 Gr. 149 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: s 
inl. hochb. u. weiß 
hellbunt 


150 Tonnen. 
750 Gr. 154 Mk. 
740 Gr. 152 Mk. 
756 Gr. 150 Mk. 
119— 120,00 Mk. 
112—118,00 „ 
110 111.00 „ 
Unverändert. 


hellbunt 
roh 
Roggen. Tendenz: 
inländiſcher .. 
ruſſ. poln. z. Ten). 
alter 
Gerste gr. (656-680) 
„ kl. (625-660 Gr.) 
Hafer inl. 
Erbsen inl. .... 
2 Tran. 
Ritsen ie 5 
eizenkleie 
Roggenkleie)” eg 
Spiritus Tendenz! 
konting. a 5 
nichtkonting. j — 85 
Königsberg, 8. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreides, Spir.⸗ u. Wolle-Rom n.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000) Liter . Loco unkonting: Mt. 40,00 Brief, 
Mk. Geld; Jani unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. —.— Seh; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mi. 40,30 Brief, 
Mk. —.— Geld. 


Bromberg, 8. Juni. 


Geſchäftslos. 
738 Gr. 105 Mk. 
71,00 


= 
aaa 22ı J 
23322 


Städt. Viehhof. Wochenbericht 

Auftrieb: — Pferde, 99 Stück Rindvieh, 450 Kälber, 
761 Schweine (darunter — Bakonier), 174 Ferkel, 136 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 22—26, Kälber 27—33, Landſchweine 28 —32, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 18-25 Mk. 


Geſchäftsgang: Schleppend. 
Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 8. Juni. 

Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 8.6. 5.6. 
Preiſe vom Markt des Vereins Berlinerſ4% Reichs⸗Auleiheſ 104,10,104,10 
Getreide- und Produrten⸗Händler auff ½% „ ë 104,10|/104,10 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30/9 97,90 97,90 

5 104,19|103,10 


2 5.6. 4% Pr. Conj.» Anl. 
beſſer befeſtigt [3 ½0%/ a „ | 104,10/104,20 
—.— — — 30% „ 15 98,50 98,40 
158,00 157,50 Deukſche Bant. . . 203,70203,00 
151,50 150,50 |3YaWp.ritich.Pidb.L| 100,10 100,30 
feſter befeſtigt [J „ = „ II} 100,10 100,30 
114,00 3½ „ neu. „1 100,1 100,30 
115.00 30% Weſtpr. Pidbr. | 94,00] 94,10 
116,25 32/0 Oſtpr. w 100,20/109,10 
rubig 31/20/0 Pom. w 100,50) 100,50 
31/20/0 Poſ. „ 100.,20/100,40 
Disk.⸗Com.⸗Anth. | 204,90/204,50 
Raurabütte ....| 166,50|165,75 
50% Ital. Rente . 94,20) 94,25 
40% Mittelm.⸗Oblg.] 98.70] 98,60 
Ruſſiſche Noten .. 216,65 216,85 
Privat ⸗ Diskont 2½ / 28/9 
Dezbr. N Tendenz der ğondb.| ruhig | feft 
Chicago, Weizen, ——, p. Juni: 7.6: —;—; 4/6.: 67 
New⸗Nork, Wei zen, ruhig aber ſtetig, p. Juni: 7.6.74 ¼; 4/6.: 74½ 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 4. Juni. 
(en at. 19,30 15,72 bis 16,10 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bi ‚10. — 
ggen Mt. 11,00, 11,25 bis 11,50. — Gerſte Mk. 11,25 
8 bis 12,50. — Hafer ME. 14,00, 14,20 bis 14,40. — Thorn 
ggen Me. 11,00 bis 11,90. — Lifa: Roggen Mk. 10,70 
10,80. — Hafer Mk. 12,30 bis 12,50. 


Weizen 
loco 
Juli 
Septbr. 
Roggen 
loco 
Juli 
Septbr. 
Baier 

loco 
Juni. 
Juli 
Spiritus 
loco 70r 
Juni. 
Septbr 


0 
1,8 
R o 


R 
1 
bis 


Pohlmannstrasse 3 


en 


F 


2 Ecke Grabenstrasse 


—̃ — 


empfiehlt sein reichhaltiges Bücherlager aus alten Zweigen den Litteratur. — Gesangbücher. — Bibeln. — Landkarten. — Atlanten. 
Sämmtliche in Stadt- und Lundschnien gebräuchlichen Schulbücher, Lehr- u. Lernmittel in grosser Auswahl zu billigsten Preisen am Lager 
Schreibhefte in allen gangbaren Liniaturen, aus nur bestem, starken Papier, zu billigsten Dutzendpreisen, 


Kleine Andenken mit Ansichten von Graudenz in allen Preislagen. — Künstlerisch ausgeführte farbige Postkarten mit Ansichten von Graudenz. 


Circa 10000 Hefte sländig am Luger. 


Musikalien in grösster Auswahl; nicht Vorrälhiges wird inmerhalb drei Tagen besorgt. 


2901 
(In 6 Wochen 


EUER TANA LYA ð m ð ß d EIER 
10000 Stek. verkauft). — Kupferstiche, ß Emaillebilder. — Grosses Papier- und Couvert-Lager. — 


Portefeuille- und Galanteriewaaren. 


Zeichen- und 


Todes-Anzeige. 

2918] Am 6. d. M., Abends 61/2 Uhr, verschied, 
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, sanft 
zu einem bessern Leben mein geliebter, hoffnungs- 
voller Sohn und guter Bruder 


Max 


im Alter von 16 Jahren, was wir mit der Bitte um 
stille Theilnahme Freunden und Bekannten tief- 


betrübt anzeigen. 


Graudenz, den 8. Juni 1897. 
Agnes Koledjieski geb. Sommer 
Margarethe Kolodjieski, Schwester. 


Die Beerdigung findet, Mittwoch, den 9. Juni, 
hr, von der Leichenhalle des ka- 


Nachmittags 5 
tholischen Kirchhofes aus, 


statt. 


2879] Heute Morgen 
78/4 Uhr entſchlief ſauft 
nach längerem Leiden 
mein innig geliebter 
Mann,funſer guter Vater, 
Groß⸗, Urgroß⸗ und 
Schwiegervater, der pen⸗ 
ſionirte Lehrer 


Idwig Macht 
T h, 7 
NIE KTO 
Q 
im 70. Lebensjahre, wel- 
ches tieftrauernd, um 
ſtille Theilnahmebittend, 
anzeigen. 
Dit. Eylau, 
den 6. Juni 1897. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 9. Juni 
d. I, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus, 
ſtatt. 


FSS Seren 


2886] Am 2. Juni, Na 
mittags 4 Uhr, entſchlief 
in Stolp nach langem, 
ſchweren Leiden im Alt 
-bon 55 Jahren unfer 
liebter Vater, der Ober⸗ 
inſpektor 


T Ri 

A 10 e 
Werner Rieck 
welches, um ftille Theil- f 
nahme bittend, tiejb 
trübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 


Für die rege, Theil- 
nahme und überaus 
reiche Blumenſpende, ſo⸗ 
wie für die troſtreicher 
Worte des Herru Pr 
digers Jahn, wie auch 
dem Herrn Lehrer Gehl⸗ 
hoffnebſtHerren Kollegen 
ür den erhebenden Ge 
ang bei der Beerdigung 
unſeres guten Vaters 
und Bruders, jprechen $ 
wir hierdurch unſern 
herzlichſten Dant aus. 
Finckenſtein, 
den 5. Juni 1897. 
Im Namen k 
aller Hinterbliebenen 


J. Teichert. 


EBBODIIDIIDT 
„Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Lophie mit 
dem Kaufmann Herrulgnatz 
Feige beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. [2970 
Graudenz, Pfingſtenl897. 
L. Mantheim u. Frau Doris 

geb. Salomon. 


Sophie Mantheim 9) 
Ignatz Feige 0 
Verlobte. 
Graudenz. Quedlinburg. 
EOS 
399993 
29071 Die Verlobung 
meiner jüngſten Tochter 
Gertrud mit Herrn 
Curl Pest beehre ich 
mich hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Graudenz, Pfingſten 1897 
Frau Hulda Ploetz 
geb. Pemme. 


TDS 


0 Bartenstein, Strasburg pr. 


Die glückliche Geburt einer 
geſunden Tochter zeigen 0 
erfreut an 12877 

Chaxlottenwerder, 

Pfingſtſonntag 1897. 
E. Bieling, und Frau 
Frieda geb. Rodenacker. 
SSS 
SD eee A 
2 2966] Als Verlobte eme È 


2 pfeblen ſich 


è Carl Angelböfer 3 
g Elisabeth Queck 2 


$ Schönſee Graudenz. 

8 Pfingſten 1897. 
See +“ S 
SDIIIIODIFDIIT 
2915] Als Verlobte Q 
0 empfehlen ſich [2915 0 
$ Hulda Felske 


Andreas Hinz. i 


Wiewiorken. Sellnowo. 
FF t EDENO OA 


© olga Zimmermann 
F. C. Schenk % 
Verlobte. 0 
Pfingſten 1897. 12934 
. ED EDEA 
Bin zurückgekehrt. 


Nachmittags 3—4 Uhr impfe 
ich Schutzpocken. 


Dr. Kunert, 
Arzt, 
Grabenſtraße 26. 
Sprechſtunden: Vorm. 8—10 Uhr, 
Nachm. 3—4½ Uhr. 12676 
Dr. med. 19101 


Fr. Jankowski 


Bad Nauheim. 


Wichtig für die Landwirthschaft. 


Laut Erlass Sr. Exc. des Herrn Finanzministers ist Benzin auch zum 
Betrieb von Motoren, welche für Jardwirthschaftliche Zweeke 
dienen — Benzin-Lokomobilen und stationäre Benzin -Motoren — zollfrei. 
Der Benzin- Motor ist die billigte und angenehmste Betriebskrafb 


arbeitet absolut geruchlos, 
15 Secunden betriebsbereit. 
leummotor somit bei Weitem überlegen. 
mobilen und stationäre Motoren liefert. die 


sauber und gefahrlos und ist in 

Der Benzinmotor ist dem Petro- 

Die besten Benzin-Loko- 
[1142 


Gasmotoren-Fabhrik Deutz. 


Anfragen aus Pommern, Ost- und West-Preussen erledigt die 
Verkaufsstelle Danzig, Vorst. Graben 44. 


Unterricht 


in einfach⸗dentſcher, 
doppelt⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher [2964 


Buchführung 


Handels⸗Korrespondenz 
Handels und Wechſelrecht 
Kaufm. Terminologie 
Kaufm. Rechnen 
Schönſchreiben 
Stenographie 
Maſchinenſchreiben 


an Herren und Damen 
unter Garautie des Erfolges 
im Einzelunterricht. 


Eintritt täglich. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 
Sberthornerſtraße 10, I. | 


Gut ausgebildete Buchhalter, 
Kajfirerinn., Buechhelterinn,, 
auch ſolche, welche bereits in 
Stellg. waren, weft den Herren 
Chefs koſtenfrei nach 
Ernst Klose, Grandenz, 


Oberthornerſtr. 10, I. 


\ seda fh 
Kiesehählshüch,Linrichlen 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion., 
Inventur⸗Aufſtell., Korreſp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 
Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erſolgreich, Honorar mäßig, 

in een Reviſionen, 

) Reinertragsberechnung. 
Abſchlüſſe, Bilanzen durch 


Aachleük Mosel, 


Spezial⸗Geſchäft für 


Gas- Und Baferieilungen 


Graudenz. 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
Kanaliſationen, 
Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ 
tungen, [3432 
Elektr. Haustelegraphie, 
Feruſprecheinrichtungen, 
Blitzableitern. 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


CIIL] 
Eindeckung 


von. 

t: 
Scindeldädern 
aus reinem oſtpr. Kern⸗ 
holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Kont. 
30 JahreGarantie. Zahl. 
® nach Uehereinkunft. Lief. 

der Schindeln z. nächſt. 
® Bahnſtat. Gefl. Aufträge 
erbittet S. Reif, Schindel⸗ 
fabr., Danzig, Breitg. 74. 


BOSOE188388 
Senſen. 


2363]. Vorzügliche Seuſen ver⸗ 
fende zu 7 Mark pro Stück gegen 


Nachnahme, 2 Stück franko, Um- 


tauſch frei. 
A. Broeder, Senſenſchmiede⸗ 


Gertrud Ploetz 
Carl Pest 


1 Verlobte. 
kosss+oo9= 


meifter in Spantekow, Pomm. 


Ziegel 
verkauft Dom. Bergswalde 
30071 per Gottersfeld. 


Ernst Klose, Grandenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


20 Mark Belohnung 


zahle Demjenigen, der 
mir den nachweiſt, der 
meine Plakate von den 
Anſchlagſäulen abgeriſſen 

12974 


hat. 
Arnold Kriedte. 


Gegründ. 1862. 


Gotthelf Dittrich's 


Leinen⸗Verſandhaus 
Friedland 57, Bezirk Breslau 
fabrizirt und verſend. an Private 
jed. Maaß nur gediegenſter und 
haltbarſter Leinen⸗Gewebe, als 
Reinleinen, Halblein., Vett- 
Kage Juletts, Drell, Hand», 
iſch⸗Taſchen„Staub⸗u. Wiſch⸗ 
tüdher. ꝛc., i. unverwüſtlich Quali- 
täten zu den billigſten Preiſen. 
Preisliſte und Qualitäts⸗Proben 
frauko gegen franko. Verſand 
gegen Nachnahme od. Aufgabe von 
Referenzen. Bei größ Aufträgen 
und Reſterpartien entsprechenden 
Rab. Jeder Probe⸗Auftrag ſichert 

mir weiteres Wohlwollen zu. 


Bolhbuch. Bultertonnen 


in jeder Größe liefert billigſt 
J. Kühne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf eb. Soldan Opr. 


Gegründ. 1862. 9 


Na „ i p i H 3 * * 

Naturheilanstalt Reimannstelde hei Bibine, Letbenteeſenders gere 
voſität, Rheumatismus, Stoffwechſelkrankheiten 2c. Ruhig gelegene 
Sommerfriſche. Mäp. Preiſe. Proſpekt. fend. Dr. med. Pfalzgraf. 2080 


3 Räcknitzstr. Dresden Räcknitzstr. 3 


Jor. Cüchterpenſionat und Lehrauſlalt 


von Frau Lina Wallerstein. 
Gegründet 18 De $ 
Massgebende Referenzen der Eltern. P cte auf Wunsch. 
Sommer-Ferienaufenthalt Loschw Dresden. 


Typ. ErnstEckardt, Dortmund | 


4 Special-Geschäft seit 1875 für 
Fabrik-Schornsteine 


„ Neubau, Reparatur 

„ (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
= während des Betriebes mit Steigapparat oder 
i: 8 \ Kunstgerüst). 15514 
Einmauerung von Dampfkesseln. 

ger~ Blitzableiter-Anlagen. SB 


es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


hafteſte Gras- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu beſitzen, 
ſo laſſen Sie Druckſachen über [7946 


Mähmaſchinen 


von Modam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


2884] Wegen eines Todesfalls 
beabſichtige ich mein Suh- 
waarengeſchäft aufzugeben und 
meinen ganzen Vorrath, be- 
ſtehend in ca. 


A 400 Paar "BE 
ſelbſtgefertigten Schuhen 


am liebſten im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen. 


Julius Saupe, 


Schuhmachermeiſter, 
Marienwerder Wpr., 
Wallſtraße 2. 


— Vorzüglicher — 


Dampfdreſchapparat 


ein Jahr im Betrieb, aus der 
Fabrik Garrett Smith & Co., 
Buckau, von meinem Gutsver⸗ 
kauf zurückbehalten, offerire bil⸗ 
ligſt. Meld, briefl. unter Nr. 2938 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein faſt neuer Ediſon⸗ 


onograph (Graphophon) 


mit 20 Walzen und großem Zuz 
behör, iſt Umſtände halber billig 
zu verkaufen, Offerten brieflich 
unt. Nr. 2910 an den Geſelligen. 


2900] Eine gebrauchte 


Feldeiſenbahn 


mit oder ohne Schwellen, ſowie 


einige Kipplowren 


werden für alt, aber noch brauch⸗ 
bar, von bald zu kaufen geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 2900 an 
au den Geſelligen erbeten 


ungen. 
2228| In Grandenz, Garten- 
ſtraße 22, eine Treppe hoch, ift 


eine Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, einer 
Mädchenſtube, üche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Bodenraum und 
Zubehör, nebſt der Weſtſeite des 
Vorgärtchens an 
ruhige Einwohner 
u vermiethen und wahrſcheinl. 
hon am 1. Juli beziehbar. 
Sprechſtunde: Mittags v. 12—1, 
Nachmittags von 5—6. 
Scharlok. 


am Mar 


22 


38 
28 
38 
& 


Skurz. 

3 2963] In meinem in 
Grundſtück ift das von 
Herrn M. Cohn bisher 

® 1 kal 
aus 5 Zimmern u. Zu⸗ 

$% behör beſtehender Wob- 
Stall von ſogleich ander⸗ 

% weitig zu vermiethen 

8 beziehen. 

F. Wiechert jun., 
Rin 
Bischofs werder. 
4 Zimmer, Küche zc, am hieſigen 
Marktplatz, per 1. Oktober ev. 
R. Somnitz Biſchofswerder. 

Bromberg. 

> 7 N 
A) 
Comptoir⸗Räume 
Bahnhofſtr. 36, Ecke d. Follerſtr., 


BERERRERER 
28 Skurz neu erbauten 
zum Manufakturw.⸗ 
ss 
% mit Einrichtung, nebſt 
$e nung, Gartenantheil it 
und vom 1. Juli cr. zu 
Pr. Stargard. 
* 
Eine Balkonwohnung 
früher zu vermiethen. 12519 
2612l Meine 
vorzügliche Lage, nahe dem Babn- 


hofe, iind von ſofort oder ſpäter 
als Laden bezw. Bureau zu 
vermiethen. 

Otto Leue, Bromberg II. 


Schneidemühl. 
Ein großer Laden 


mit Wohnung, am Neuen Markt 
in Schneidemühl, z. 1. Okt. zu 
vermiethen. Näh, durch die Exp. 
des Schneldemühler Tageblatts. 


Zwei große Läden 


nebſt Wohnungen gegenüber dem 
Centralhotel in Schneidemühl, z 


1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
durch Wirth, Schneidemühl, 
Uſcherſtraße 4. 12803 


Cöslin I. Pom. 


kt, zu Cöslin i, Pom, 

[2176 
Finden billige Auf⸗ 
Brumberg, Kujawierſtraße 21. 
Hebeamme Daus. 


Ein eleganter Laden 

zu vermiethen. 
nahme bei Frau 
Damen finden liebevolle 
Lilhelmſtraße 50. 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 
Louis Friedemann. 
dame! Tylinska, Hebeamme, 
Aufnahme bei Frau 

Bromt 


Jahresberſammlung 


der pofitiven Anion 


Donnerſtag, den 10. Juni, 
10% Uhr, [3000 
im Schützenhauſe in Danzig. 


28 * 8 
4 f. F. (. J. 2 
N cn Se gun 

2. 


zum A. H. Abend in 
Hammerstein, Pochert's 
l = z Ann 
Mittwoch, d. 9. Juni 
8 h. m. C. t. aufgefordert. * 


IRRI 
Beamte 


die Herrn L. Heitmann, Freiſt 
bei Lübzow i. Pomm., um Stellen« 
vermittelung erſucht haben, bitte 
ich um gefällige Angabe ihrer 
Adreſſe (unter Zufügung der von 
H. offerirten Stellen und des an 
| H. geſandt. Geldbetrages). Brief- 
porto wird erſtattet. 12890 
Angerer, Rittergutsbeſitzer, 
Lankwitz bei Gambin i. Pomm. 


Fiſchwitterung! 


Sicher wirkend! R 
Gegen Einſendung von 1 Mk. in 
Briefmarken überall hin franko. 
O. v. Jablonowski, 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin, 
10 3. e. Putz⸗ u. 


Marggrabowa. 


Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, abfolute Echtheit ga- 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf, pro Liter, in Füßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probe aſchen berechnet Sch. 
gerne zu Dienſten. 15727 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bad,! B. Prang, Marggrabowa. 


ſeit 

| DEE ber, per Ine I n 
0 ut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 

Gilgenburg Opr. [2875 N J. Jacobſohn jun in Thorn. 


Das Ladenlokal 


m. Nebenräum u. Wohn. in mein. 
Haufe, Markt 48/49, i. welch. jeit 
Jahren ein Materialwaar.⸗ u. 
ſaukgeſchäft betrieb. wird, ift 
v. 1. Juli d. J. anderw. z. vermieth. 


2673) Die Nr. 163 des Ger 

ſelligen vom Jahre 1881 kauſt 

und bezahlt mit 3 Mark die 
Expedition des Geſelligen. 


D Wiener 08 


Sunifenerwerks-Objekle 


(Neuheiten) empfiehlt 1291 
a saufen 
Nr. 42. 


W. Ladwig 
Lindeuſtra 


Kaiser Wil-Sonmertheater 
Mittwoch: Die Erite, Schau⸗ 
ſpiel von Paul Lindau. 2907 


Heute 4 Blätter. 


— y, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


No. 132. 


19. Juni 1897. 


Bur XIV. Weſtpreußilchhen Provinzial⸗ 


Tehrer-Derſammlung 
Graudenz am 8, 9. und 10. Juni 189% 


Von des Schloßbergs hoher Sinne, 
Mitten in der Frühlingspracht, 
weht die ſchwarzweiß rothe Fahne, 
Stolzes Zeichen deutſcher Macht 


Euch zu Ehren, deutſche Männer, 
Die in Schaaren hergewallt, 

Und gleich Pfingſtfeſt⸗Glockenläuten 
Euch manch Gruß entgegenſchallt. 


Seid willkommen, deutſche Lehrer, 
Seid gegrüßt in unſrer Stadt! 

welch ein Werden, welch ein Sproſſen, 
Das auch Euch durchdrungen hat. 


Schöner wird es ſtets auf Erden 
Unterm blauen Himmelszelt! 

Ja, es mußte Frühling werden 
Auch der deutſchen Lehrerwelt. 


Daß dem Knaben Ihr gewefen 
Führer in der Jugendzeit, 

Daß Ihr ihm das Beſte gabet 
Dafür dankt der Mann Euch heut', 


Und die Mutter, die erblühen 
Sieht der holden Kinder Schaar, 
Die Ihr treulich helft erziehen, 
Gruß und Dank bringt ſie Euch dar. 


Deutſche Sitte, deutſche Treue, 
Daß ſie unſerm Volk nicht ſchwand, 
Unſrer Schule braven Meiſtern 
Dankt's das ganze Vaterland. 


Darum nochmals, ſeid willkommen, 
Die Ihr tratet bei uns ein! 
Euer Wort und Euer Schaffen 


Möge reich geſegnet ſein! st. 


Der Verein öffentlicher höherer Mädchenſchulen 
für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen 
hielt am 4. und 5. d. Mts. zu Marienburg ſeine fünfte 
ordentliche Verſammlung ab. 

Nachdem am Abend des 4. eine Vorſtandsſitzung und darauf 
im Geſellſchaftshauſe eine Vorverſammlung ſtattgefunden Hatte, 
vereinigten ſich die in großer Zahl erſchienenen Mitglieder am 
Vormittage des 5. Juni im Saale der höheren Mädchenſchule 
zur Hauptſitzung unter der Leitung des Vereinsvorſitzenden 
Herrn Direktor Dr. Neumann-⸗Danzig. 

Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Verwaltungsbericht 
iſt hervorzuheben, daß die Mitgliederzahl ſich nicht weſentlich 
verändert hat. Den Grund für das Ferubleiben vieler Amts- 
genoſſen wie auch ganzer Schulen vom Verein ſieht der Bericht 
in der Entſtehung anderer Vereine mit abweichenden Zielen und 
auch in den bisherigen ſatzungsmäßigen Aufnahmebedingungen. 
Letzterem Uebelſtande ſoll durch eine Aenderung der Satzungen 
abgeholfen werden, des Inhalts, daß dem Verein alle Schulen 
ohne Rückſicht auf die Zuſammenſetzung ihrer Lehrkörper beitreten 
können, die von der Unterrichtsverwaltung als öffentliche höhere 
Mädchenſchulen anerkannt ſind. Mit Bezug auf den erſten Punkt 
erklärte die Verſammlung, daß allen Sonderbeſtrebungen inner: 
halb der einzelnen Lehrkörper mit Entſchiedenheit entgegengetreten 
werden müſſe. 

Es folgte darauf der Vortrag des Direktors Dr. Rade⸗ 
macher⸗Bromberg über den Leſeſtoff auf der Oberſtufe der 
höheren Mädchenſchule. Die Verſammlung ſprach ihre Zuſtimmung 
zu den Ausführungen des Vortragenden aus, indem ſie dieſe 
Ausführungen als werthvolle Anregungen für die dringend er⸗ 
forderliche Abänderung der miniſteriellen Beſtimmungen vom 
31. Mai 1894 bezeichnete und indem ſie gleichzeitig erklärte, daß 
eine völlige Löſung der Aufgaben des deutſchen Unterrichts an 
höheren Mädchenſchulen nur im Rahmen des zehnjährigen Lehr⸗ 
ganges möglich ſei. 

Weiter hielt Herr Direktor Horn-Marienburg einen Vortrag 
über die Frage: Welche Schritte ſind zu thun zur Herbeiführung 
einer feſten und angemeſſenen Beſoldung der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen? An 
die von dem Vortragenden geſtellten Anträge knüpfte ſich eine 
jR lebhafte Erörterung, in der die im Vortrage nachgewiejenen 
Unzuträglichkeiten der beſtehenden Verhältniſſe anerkaunt wurden 
und nur über Zeit und Art der vorzunehmenden Schritte die 
Meinungen auseinander gingen. 

Betont wurde namentlich, daß die ſtädtiſchen Patronate 
zu weſentlichen Mehraufwendungen für die höheren Mädchen⸗ 
ſchulen nicht mehr angegangen werden könnten, daß vielmehr jetzt 
auf Gewährung ausreichender Zuſchüſſe aus Staatsmitteln 
hingearbeitet werden müſſe, nachdem für alle anderen Shul- 
gattungen, höhere und niedere, nun eine geſetzliche Regelung ihrer 
Gehaltsverhältniſſe erfolgt iſt, und nur die höheren Mädchen⸗ 
ſchulen einer ſolchen noch ermangeln. Die Verſammlung ſtimmte 
den Vorſchlägen des Direktors Horn mit großer Mehrheit bei, 
daß auf dem Vertretertage des preußiſchen Vereins der öffent⸗ 
lichen höheren Mädchenſchulen zu Weimar im Oktober d. J. die 
drei Delegirten des Theilvereins für die alsbaldige Abſendung 
einer Bittſchrift an das Staatsminiſterium und an beide Häuſer 
des Landtags um Erlaß eines die Gehaltsverhältniſſe regelnden 
Geſetzes eintreten ſollen. 

Nachdem jobann die Rechnungslegung für die letzten 
beiden Jahre erfolgt war, wurde der bisherige Vorſtand wieder» 
gewählt, nämlich die Direktoren Dr. Neumann⸗Danzig als Vor- 
fiender, Günther-Dirſchau als Kaſſenführer, Heinrich-Königs⸗ 
berg, Ernſt-Schneidemühl und Oberlehrer Dr. Tesdorpf- 
Königsberg als Beiſitzer. Zu Delegirten wurden die Herren 
Ernjt, Horn und Dr. Tesdorpf gewählt. 


Das erſte Nordoſtdeutſche Radfahrer⸗Bezirksfeſt 
vereinigte bereits am Sonnabend Abend in Danzig die Gaue 
25 (Poſen), 27 (Stettin), 28 (Kolberg), 29 (Danzig) und 30 
(Königsberg) zu einem Verbandstage; etwa 300 fremde Rad- 
fahrer waren erſchienen. 

Nach einem zwangloſen Beiſammenſein am Sonnabend 
Abend fand am Sonntag früh in Schützengarten ein Frühkonzert 
ſtatt, woran ſich die Einholung der auswärtigen Vereine ſchloß. 

Auf dem Bezirksfeſte waren vertreten Danzig mit 7, Grau- 
denz, Marienburg, Elbing, Pr. Stargard mit je 2, Dirſchau, 
Schöneck, Culm, Marienwerder, Stuhm, Pr. Holland, Thorn, 
Bromberg, Schleuſenau, Stolp, Schneidemühl, Mewe, Königsberg 
und Berlin mit je einem Vereine. Der Vorſitzende des Gaues 
29 Herr Max Bauert⸗-Danzig begrüßte die Verſammlung, 


welcher auch Herr Oberbürgermeiſter Delbrück als Ehrengaſt 
beiwohnte. Er ſprach die Hoffnung aus, daß die Zuſammenkunft 
eine engere Annäherung zwiſchen den Nachbar⸗Vereinen in Pom- 
mern, Königsberg und Poſen herbeiführen möge. Mit einem 
dreimaligen „All Heil“ auf Norddeutſchlands Radler und dem 
Geſange des Bundesliedes ſchloß die Begrüßung. 

Unter Voraufahren eines Muſikkorps in einem vierſpännigen 
Wagen begann alsdann der Preiskorſo. Etwa zweihundert Nad- 
fahrer und Radfahrerinnen mit zum Theil prächtig geſchmückten 
Rädern zogen vor den Zuſchauern vorüber, die Klubs und Ver⸗ 
eine in gleicher Kleidung und in gleichem Blumenſchmuck. Die 
mannigfachſten Blumengewinde von wahrhaft künſtleriſchem Ge⸗ 
ſchmack und überraſchender Farbenpracht erfreuten das Auge. 
Beſonderes Aufſehen erregten der Danziger Baltiſche Touren- 
Klub mit einem wahrhaft großartigen gleichmäßigen Maiglöckchen⸗ 
Schmuck; der Radfahrer⸗Verein Graudenz zeichnete ſich durch 
eine geſchmackvolle Kornblumenzierde aus. 

r. Die Reihenfolge der konkurrirenden Vereine beim Preiz- 
Korſo war folgende: Verein Bromberger Radfahrer (17); Dan- 


ziger Radfahrer⸗Klub (13); Radfahrer⸗Verein Graudenz (15); 


Radfahrer⸗Verein Klub Cito” (19); Baltiſcher Touren- Hlub 
Danzig (16); Radfahrer⸗Verein Dirſchau (16, darunter 3 Damen); 
Radfahrer⸗Klub Blitz (12); Radfahrer-⸗Verein Culm (8). 

Es folgten darauf die außer Konkurrenz fahrenden Vereine 
mit 114 Fahrern und Fahrerinnen, geführt von dem Verein 
Bromberger Radfahrer, und in der Mitte der Graudenzer 
Touren⸗Klub. Gegen zwei Uhr kehrte der Korſo nach dem 
Schützenhauſe zurück. 

Auf dem Hofe der Kriegsſchule fand alsdann eine photo⸗ 
graphiſche Moment⸗Aufnahme aller Feſttheilnehmer, nach Ver- 
einen geſondert, ſtatt. Dem Verlaufe des Korſos folgten von 
der großen Allee und als geladene Ehrengäſte die Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadt- 
kommandant Generalmajor v. Heydebreck und Landrath von 
Glaſenapp⸗ Marienburg. 

Zu erwähnen ift, daß die Stolper Radfahrer an dem Preis- 
torfo infolge verſpäteten Eintreffens nicht theilnehmen konnten; 
dieſe Verzögerung war durch den bedauerlichen Umſtand herbei- 
geführt, daß zwei der Radler in Zoppot von einigen rohen 
Burſchen überfallen und mißhandelt wurden. 

In dem mit ſportlichen Abzeichen, Blumen und Draperien reich 
geſchmückten Saale des Schützenhauſes vereinigten ſich dann Nach⸗ 
mittags die Bundesmitglieder mit ihren Gäſten zu einem Feſt mahle, 
bei welchem Herr Oberbürgermeiſter Delbrück den Ehrenvorſitz 
führte. Letzterer begrüßte die Radler Namens der Stadt und 
gab dem Gefühl Ausdruck, daß dies erſte nordoſtdeutſche Bezirks⸗ 
feit ein feſtes Zuſammeuſchließen der Vereine zeitigen werde. 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer, den erſten Förderer des Sports, 
ſchloß Herr Delbrück ſeine Rede. Es toaſtete alsdann noch Herr 
Schreiber, Vorſitzender des Gaues Poſen, auf Danzig und 
Herr Blauert⸗Danzig auf den deutſchen Radfahrer⸗Bund. 

Das Saalfahren fand am Abend in demſelben Saale 
ſtatt. Das Fahren bedann mit einem Preis⸗Reigenfahren, 
Fahrzeit acht Minuten, offen für Vereine der Gaue 25, 27, 28, 
29 und 30, Reigen unter 6 Fahrern ſind nicht zuläſſig. Als 
Preiſe waren ausgeſetzt: ein Ehrenpreis des deutſchen Radfahrer⸗ 
bündes im Werthe von 100 Mk. und zwei Preiſe des Gaues 29 
im Werthe von 50 und 30 Mk. Es waren 4 Meldungen einge⸗ 
gangen und zwar: Valtiſcher Touren⸗Klub Danzig, Velvociped⸗ 
Klub „Cito“ Danzig, Verein Bromberger Radfahrer und Rad- 
fahrer⸗Verein Graudenz. Der eröffnende Baltiſche Touren⸗ 
Klub fuhr mit großer Sicherheit und Eleganz, konnte jedoch 
einen doppelten Sturz nicht vermeiden. Ebenſo ging es dem 
Velociped⸗Klub „Cito“. Mit großer Sicherheit fuhren die Brom- 
berger, welche beſonders durch ihr knappes Cirkelwenden und 
ſicheres Changiren lebhafteſten Beifall fanden. Während dieſe 
erſten drei Vereine in Achter-Reigen fuhren, erſchien der ſchlie⸗ 
ßende Verein Graudenz mit 6 Fahrern, welche übrigens ſämmt⸗ 
lich am frühen Morgen die Fahrt von Graudenz nach Danzig 
per Rad gemacht hatten. Ohne Zweifel war die von den 
Graudenzern gebotene Leiſtung die hervorragendſte und rief 
wiederholt langanhaltenden Beifall hervor. Lautlos, ohne Rome 
mando, wie verwachſen mit ihren Rädern, glitten die ſechs Fahrer 
durch den Saal, in immer ſchwierigeren Figuren entwickelte ſich 
der mit großer Ruhe und tadelloſer Eleganz gefahrene Reigen, 
der ſchließlich in ganz knappen Kreiſen und ſcharfem Changiren 
überraſchende Eindrücke bot. Brauſender Beifall belohnte denn 
auch die Graudenzer am Schluſſe ihrer Leiſtungen, wobei noch 
erwähnt fei, daß der Graudenzer. Verein allein keinen Sturz hatte. 

Es folgte ein Preis-Kunſtfahren auf Niederrad. 
Fahrzeit 6 Minuten, 3 Medaillen des Gaues 29, offen für 
Bundesmitglieder der betheiligten Gaue. Es waren vier 
Meldungen eingegangen, und zwar: Hermann Lau-Pr. Star⸗ 
gard, Max Wollenberg⸗Marienburg, Georg Röhr- Marien- 
werder und Julius Albrecht⸗Thorn. Von allen Herren wurde 
ſehr elegant gefahren. Den lebhafteſten Beifall fanden die 
Leiſtungen des Herrn Albrecht⸗Thorn. 

Daran ſchloß ſich als Einlage ein kombinirter Reigen 
außer Konkurrenz (Damen-Radfahrerinnen⸗Verein „Violetta“ 
Danzig und Baltiſcher Touren-Klub⸗Danzig). Der Reigen wurde 
tadellos gefahren, und beſonders die Damen, im ſchmucken weißen 
Sportkoſtüm mit gleichfarbigen Strohhütchen, zeigten ſich von 
einer anerkennenswerthen Sicherheit. 

Den Beſchluß des Saalfahrens bildete das Preis-Kunſt⸗ 
fahren auf Hochrad, Fahrzeit ſechs Minuten, offen für 
Bundesmitglieder der betheiligten Gaue, ein Ehrenpreis des 
Gaues 29. An dem Wettbewerb nahmen nur zwei Herren, 
allerdings beide Fahrer erſten Ranges, theil und zwar Otto 
Schoening Bromberg und Julius Albrecht-Thorn. Beide 
fuhren mit größter Eleganz. 

Den Beſchluß des erſten Tages bildete der große Feſt⸗ 
kommers im Schützenhauſe, an welchem etwa 200 Radfahrer 
und Radfahrerinnen theilnahmen. Das Ehrenpräſidium 
führte Herr Generalmajor v. Heydebreck, der auch bei dem 
Saalfahren als Ehrenpreisrichter fungirt hatte. 

Nachdem zu Eröffnung des Kommerſes Herr Blauert-Danzig 
ein dreifaches All Heil auf den Ehrenvorſitzenden ausgebracht 
hatte, nahm dieſer die Preis vertheilung vor. Es wurden 
als Sieger prämiirt: Im Preiskorſo 1. Preis Bromberger 
Radfahrer » Verein mit 11,37 Punkten (zwei prächtige ſilberne 
Leuchter im Werthe von 80 Mk.); 2, Preis Valtiſcher Touren- 
Klub⸗Danzig mit 10,91 Punkten (Trinkhorn im Werthe von 
50 Mk.); 3. Preis Radfahrer- Verein Culm mit 10,09 Punkten 
(Barometer im Werthe von 30 Mk.); der letztere Verein erhielt 
mit 3,90 Punkten auch noch einen beſonderen Blumenpreis. 

Für das Reigenfahren erhielt den 1. Preis der Grau⸗ 
denger Radfahrer-Verein mit 14,40 Punkten (ſilberner 
Tafelaufſatz im Werthe von 100 Mk.); den zweiten Preis der 
Verein Bromberger Radfahrer mit 14,30 Punkten (zwei werth- 
volle Bronzekandelaber); den 3. Preis der Valtiſche Touren⸗ 
Klub Danzig mit 10,10 Punkten (ſilberner Sportsmaun). 

Im Hochrad⸗Kunſtfahrenerhielt den Ehrenpreis (Bigarren 
ſchränkchen von durchbrochener Bronzearbeit) Herr Albrecht 
Thorn mit 10,75 Punkten gegen Herrn Schöning mit 10,00 
Punkten. 

Im Niederrad⸗Kunſtfahren erhielt den 1. Preis gleich⸗ 
falls Herr Albrecht⸗Thorn mit 10,30 Punkten; den 2. Preis 
Herr Lau-Pr. Friedland mit 8,20 Punkten; den dritten Preis 
Herr Wollenberg-Marienburg mit 7,55 Punkten. 


Nach einer kurzen Anſprache brachte hierauf der Vorſitzende, 
Herr Generalmajor v. Heydebreck ein dreifaches All Heil auf 
den Nordoſtdeutſchen Bezirksverein aus. Gleich darauf über⸗ 
reichte Herr Blauert als Vorſitzender des Gaues 29 Herrn Oskar 
Frömmert vom Baltiſchen Touren⸗Klub die ihm kürzlich vom 
Bunde für hervorragende Leiſtungen verliehene Medaille und 
brachte ein dreifaches All Heil auf den jugendlichen Fahrer aus, 
der eine ganz hervorragende Leiſtung — 466 Kilometer in 24 
Stunden — hinter ſich hat. Weiter übermittelte Herr Bönig⸗ 
Danzig, der Gaufahrwart des Gaues 29, den Herren Schneider 
und Röhr⸗Marienwerder die ihnen für Hochrad⸗Kunſtfahren, 
und den Herren Wollenberg- Marienburg für Niederrad-Kunſt⸗ 
fahren auf dem letzten Gautage in Pr. Stargard verliehenen 
Medaillen. Darauf nahm der Feſtkommers ſeinen Fortgang. 

Der Montag war ausſchließlich dem Vergnügen ge- 
widmet. Am frühen Morgen wurde eine Dampferfahrt mit 
Muſik nach der Weſterplatte und nach dem Frühſtück eine See⸗ 
fahrt nach Hela und Zoppot unternommen. Nach einem gemein⸗ 
famen Mittageſſen im dortigen Kurhauſe erfolgte mit Extrazug 
die Rückfahrt nach Danzig, wo dann ein gemüthlicher 
Ae deppen im Schützenhauſe den Beſchluß des Feſtes 

ildete. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juni. 


— I[Deutſch⸗Sosnowicer Grenzverkehr. Bei Getreide⸗ 
ſendungen, welche über Warſchau, Koluszki oder Dombrowa 
von einer breitſpurigen, ruſſiſchen Bahn in Sosnowice eingehen 
und von dort nach deutſchen Stationen weiterbefördert werden, 
wird die Grenzübergabegebühr in Sosnowice nicht mehr 
erhoben. 

— [Vorverkauf von Platzkarten.] Der zur Bequemlich⸗ 
keit des reiſenden Publikums eingerichtete Vorverkauf von Platz⸗ 
karten zu den D⸗Zügen in Berlin, Bahnhof Friedrichſtraße, für 
ſämmtliche Züge iſt auf die Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 
10 Uhr Abends ausgedehnt worden. 

— Ilumwandlung von Bahuagenturen in Halteſtellen 
und umgekehrt.] Die Bahnagenturen Naujeningken an der 
Bahuſtrecke Zilfit- Stallupönen und Nautzken an der Bahn⸗ 
ſtrecke Königsberg⸗Labiau find in Halteſtellen umgewandelt. Die 
Halteſtelle Windtken an der Bahnſtrecke Maldeuten-Allenſtein 
iſt in eine Bahnagentur umgewandelt. 

— [Brozeffe in Rußland.] Der preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſter empfiehlt den deutſchen Parteien, die in Rußland 
zu klagen beabſichtigen, vor Erhebung der Klage wegen 
Erlangung näherer Auskunft über das zuſtändige ruſſiſche Gericht, 
ſofern dieſes nicht anderweit ſicher bekannt iſt, die Vermittelung 
der kaiſerlichen Konſuln in Anſpruch zu nehmen. 

— I[Domänuenverpachtung.] Die 680 Hektar große 
Domäne Kunzendorf im Kreiſe Thorn ſoll am 19. Juni von 
der Regierung in Marienwerder verpachtet werden; bisheriger 
Pachtzins 27110 Mk., nachzuweiſendes Vermögen 175000 Mark. 

— IPerſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Die 
dritte Predigerſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Kolmar i. P 
iſt dem Pfarrer Füllkrug aus Krotoſchin übertragen worden 


Rehhof, 6. Juni. Herr Beſitzer Pommerenke in Gr. 
Schardau hat ſeine über zwei kulmiſche Hufen große Beſitzung 
an Herrn Märtins in Gutſch für 51000 Mk. verkauft. 

— Krojanke, 6. Juni. In der Befürchtung, daß das 
Zuſtandekommen einer Waſſergenoſſenſchaft, zu deren Bes 
gründung am 19. v. Mte. eine Verſammlung von Intereſſenten 
abgehalten wurde, erzwungen werden könnte, haben die bes 
theiligten Kleingrundbeſitzer aus Krojanke und Swirowe 
Petitionen an den Herrn Regierungs⸗Präſidenten abgejandt 
in welchem ſie ſich mit Entſchiedenheit gegen den geplanten 
Kanalbau ausſprechen. . k 

* Dirſchau, 6. Juni. Die geftrige Wahlmänner⸗ 
Verſammlung des Wahlkreiſes Berent⸗-Pr. Stargard⸗ 
Dirſchau ſtellte mit großer Mehrheit den freikonſervativen 
Gutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin, Kreis Berent, als Kandidaten 
für die Abgeordnetenwahl auf. Gegenkandidat iſt der 
Pole Pfarrer Wolszlegier aus Gilgenburg. 

Von 13 im Kreiſe Diridan gewählten Wahlmännern find 
11 Deutſche und 2 Polen. Die Deutſchen haben eine Stimme 
(in Lamenſtein) gewonnen. 

* u tz i g, 7. Juni. In unſerem Kreiſe find nach der in dieſem 
Jahre ausgeführten Pferdezählung 3475 Pferde und Füllen vor⸗ 
handen. Den größten Beſtand weiſt die Ortſchaft Karwenbruch mit 
135 Pferden auf; auf der ganzen Halbinſel Hela mit fünf Dörfern 
ift nur ein Pferd (in Hela) vorhanden. — Vier einklaſſige 
Schulen unſeres Kreiſes werden von mehr als 100 und 14 von 
mehr als 80 Schülern beſucht. Wie verlautet, ift die Einrichtung 
mehrerer zweiter Lehrerſtellen in Aus ſicht genommen. 
— Auf unſerm ziemlich weit von der Stadt entfernten Fried- 
hofe machte fih bisher der Mangel an Waſſer zur Inſtand⸗ 
haltung der Gräber recht fühlbar. Dieſem Uebelſtande hat nun 
der Kirchenrath durch Anbringung einer Pumpe auf dem Kirch- 
hofe abgeholfen. 

* Elbing, 7. Juni. Im Bergſchlößchen fand heute eine 
ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt. Es gelangte eine 
Erklärung zur Annahme, in welcher die Verſammlung gegen das 
dem Landtage vorgelegte Vereinsgeſetz Proteſt erhebt. 

y Königsberg, 7. Juni. Eine für das Kaiſerliche 
Palais in Berlin beſtimmke, von dem Ober⸗Hofmarſchall des 
Kaiſers Grafen zu Eulenburg aus dem hieſigen Kunſt⸗ und Ans 
tiquitäten⸗Geſchäft von Friedländer gekaufte prächtige Roceveo⸗ 
Garnitur iſt in dieſen Tagen von hier abgeſandt worden. Sie 
beſteht aus einem Sopha, 2 Seſſeln und 6 Stühlen und zeigt 
eine ſo hervorragende künſtleriſche Arbeit, daß ſchon der ver⸗ 
ſtorbene Direktor des hieſigen Gewerbe-Muſeums Dr. Dumcke 
alles daran ſetzte, ſie zu erwerben. Mangelnder Mittel wegen 
mußte von einem Ankauf für das Gewerbe-Muſeum Abſtand 
genommen werden. Die Füße der Garnitur zeigen eine reiche 
Relief⸗Schnitzerei, die Rücklehnen des Sophas, der Seſſel und 
der Stühle eine reich verzierte, durchbrochene Ornamentik, die 
oben in eine Muſchel ausläuft. Das ſeltene Schauſtück ift ſ. Zt. 
in Stolpmünde von Herrn F. erworben worden. — Das Feſt 
der goldenen Hochzeit feierte heute das Rentier Gy ßling'ſche 
Ehepaar. Herr G. hat f. Zt. hier die erſte Meierei errichtet, — 
Einen herben Verluſt hat unſer Thiergarten erlitten. Die 
beiden erſten jungen Löwen, welche im vergangenen Jahre hier 
das Licht der Welt erblickten und ſich zu ſtattlichen Exemplaren 
entwickelt hatten, waren von der Direktion des Thiergartens an 
den bekannten Thierhändler, Hagenbeck in Hamburg von dem 
die Elternpaare der jungen Thiere bezogen waren, gekauft 
worden. Nach hier eingelaufener Depeſche ſind die jungen Löwen 
auf dem Hamburger Bahnhofe todt angekommen. Von dem 
nämlichen Geſchick wurden auch die beiden gleichzeitig mitgeſchickten 
jungen Bären ereilt. Man nimmt an, daß die vier Thiere in⸗ 
folge mangelhafter Luftzuführung auf dem Transport erſtickt 
ſind. Eine neue Sehenswürdigkeit hat unſer Thiergarten durch 
Aufſtellung eines großen Vogelhauſes erhalten, in welchem in 7 


arten untergebracht find. 

Neidenburg, 4. Juni. Die Frühjahrsverſammlung des 
oſtpreußiſchen Provinzialvereins für innere Miſſion 
begann mit einem deutſchen Gottesdienſte, in welchem Herr 
Pfarrer May⸗Herrendorf die Feſtpredigt hielt. Der Kirchenchor 
unter Leitung des Herrn Kankor Kienaſt führte Geſänge aus. 
An den deutſchen Gottesdienſt ſchloß ſich der polniſche an, in 
welchem Herr Pfarrer Kranz die Feſtpredigt hielt. Der Abends 
veranſtaltete Familienabend erfreute ſich eines großen Zuſpruches. 
Eingeleitet wurde der Abend durch einen Geſang des Kirchen⸗ 
chores. Herr Prediger Graf aus Königsberg, der Vereins⸗ 
geiſtliche des oſtpreußiſchen Prvvinzialvereins für innere Miſſion, 
berichtete über die Unternehmungen, welche ſeitens der chriſtlich 
geſinnten Kreiſe in Berlin auf der dortigen Gewerbeausſtellung 
des vorigen Jahres für die Angeſtellten der Ausſtellung ins Leben 
gerufen waren. Die zweite Anſprache hielt Herr Pfarrer Ebel- 
Muſchaken über die Pflege der Taubſtummen. Dann folgten 
weitere muſikaliſche Vorträge und lebende Bilder. In der 
Hauptverſammlung in der Kirche begrüßte Superintendent 
Tomuſchat den Vorſtand des Provinzialvereins für innere 
Miſſion, der durch Herrn Konſiſtorialpräſident Freiherrn 
D. v. Dörnberg und Herrn Generalſuperintendent D. Braun 
vertreten war, und erſtattete dann Bericht über die Arbeiten 
der inneren Miſſion im Kreiſe Niederung. Herr Pfarrer Gerlich ⸗ 
Rudau ſprach über den „Luxus.“ Die Frage „Welche Dienſte 
kann die innere Miſſion den Gemeinden in den kleinen Städten 
und auf dem Lande leiſten?“ behandelte Pfarrer Kittlaus⸗ 
Powunden. 

+ Röſſel, 6. Juni. Heute ſtarb im Alter von 89 Jahren 
der Regierungspräſident a. D. und Rittergutsbeſitzer von 
Salzwedel auf Pötſchendorf. Herr v. S. war als Mitbegründer 
der oſtpreußiſchen Südbahn und Inhaber hoher Ehrenämter in 
der Provinz eine bekannte Perſönlichkeit. 

* Hohenſtein Oſtpr., 5. Juni. Heute Nachmittag 
ertrank im Mispelſee der Kommis Neumann in Gegenwart 
einiger Herren, die ihm keine Hilfe leiſten konnten, da ſie das 
Unglück zu ſpät ſahen und nicht tauchen konnten. 

* Ortelsburg, 6. Juni. Zum Beſten der Ueber- 
ſchwemmten in Beutnerdorf giebt der hieſige Frauen⸗ 
verein am Sonntag den 13. d. Mts. ein Konzert verbunden 
mit Aufführungen. 

Gumbinnen, 6. Juni. Auf dem Kreistage des Landſchafts⸗ 
kreiſes Gumbinnen ſind bis 1903 gewählt und beſtätigt worden 
die Herren Gutsbeſitzer Borbſtädt⸗Neuhof zum Landſchaftsrath 
des Kreiſes mit Sitz und Stimme im Kollegium, ſowie zu Land» 
ſchafts⸗-Deputirten außerhalb des Kollegiums die Gutsbeſitzer 
Rudatis⸗Prußiſchken und Schäfer⸗Szuskehmen für den Kreis 
Gumbinnen, Bräſicke⸗Eßeruppen und Heidenreich⸗ Droz 
walde für den Kreis Pillkallen, Krauſe⸗Soginten und 
Schawaller⸗-Kattenau für den Kreis Stallupönen. 

Bromberg, 6. Juni. Sein 50 jähriges Bürger⸗ 
jubiläum feiert am 10. Juni der Damenkleidermacher Ditel. 
Vor zwei Jahren beging Herr D. ſein 50jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum. 

Herr Fabrikbeſitzer Blum we hat der evangeliſchen Kirchen⸗ 

m Werthe von 500 Mk. 


Abtheilungen Exemplare von ſämmtlichen einheimiſchen | 


zum Geſchenk gemacht. Die Gottesdienſte müſſen einſtweilen 
noch in einem Schulzimmer abgehalten werden. 

Kolmar i. P., 6. Juni. Zum Schlachthausinſpektor iſt von 
der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung Herr Thierarzt 
Brühn aus Graudenz gewählt worden. $ 

Gueſen, 6. Juni. Der Soldat Würgers beging in einer 
der letzten Nächte einen Selbſtmordverſuch. Er hatte ſich in 
den Korridor der Kaſerne begeben, ein Gewehr geladen und ſich 
eine Kugel durch die Bruſt geſchoſſen, welche zum Rücken hinaus⸗ 
ging und in die Wand einſchlug. W. wurde nach dem Garniſon⸗ 
Lazareth gebracht, wo er ſchwer verwundet darnieder liegt. 
Ueber die Veranlaſſuug zur That ift nichts Beſtimmtes zu 
erfahren. 

rt Schubin, 7. Juni. Auf dem hier abgehaltenen Remonte⸗ 
markt wurden von der Kommiſſion von 21, dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Kiehn auf Schubinsdorf gehörigen Pferden 16 Stück und 
von auderen Beſitzern 5 Stück gekauft. Die gezahlten Preiſe 
ſchwankten zwiſchen 700 und 800 Mark. Von zwei von dem 
Bauern Julius Schmidt aus Bnin ſelbſt gezüchteten Pferden 
wurde eins von der Remonte⸗Kommiſſion und das andere von 
der Gendarmerie gekauft. Für beide Pferde erhielt Herr Schmidt 
1450 Mark. 

+ Oſtrowo, 7. Juni. Hier hat ſich ein Ausſchuß zur 
Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. gebildet. 
— Zum 1. Juli wird in Schildberg eine Bierſteuer ein⸗ 
geführt. — Die Zuckerfabrik in Witaſchütz it ſoweit fertig- 
geſtellt, daß ihr Betrieb ſpäteſtens am 1. Oktober eröffnet 
werden wird. 

Oſtrowo, 6. Juni. Den hieſigen Militärmuſikern ift 
verboten worden, an muſikaliſchen Aufführungen in polniſchen 
Vereinen und Geſellſchaften mitzuwirken. 

* Wirſitz, 6. Juni. Geſtern ging über unſere Stadt und 
Umgegend ein Wolkenbruch nieder, welcher auf niedrig gelegenen 
Grundſtücken bedeutenden Schaden verurſachte. Herr Schmiede⸗ 
meiſter K. mußte ſein Vieh auf den Boden retten, aus einem 
andern Hauſe entflohen die Frauen und Kinder durch die Fenſter, 
bis dem ſchnell ſteigenden Waſſer genügender Abfluß ger 
ſchaffen war. 

* Schroda, 5. Juni. Der Reingewinn der Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe für 1896 97 beträgt 2517,98 Mk. die Einlagen nebſt 
Zinſen 872 095,59 Mk. 

2 Liſſa i. P., 6. Juni. Der Juſtizminiſter hat für unſere 
Stadt die Errichtung eines dritten Notariats geſtattet; dieſes 
iſt dem früheren Amtsrichter Schütel aus Wollſtein, der ſich in 
nächſter Zeit hier als Rechtsanwalt niederlaſſen wird, über⸗ 
tragen worden. 

2 Schmiegel, 6. Juni. Der hieſige Bürgermeiſter 
Kluge der vier Jahre hindurch zu allgemeiner Zufriedenheit 
das Amt eines Stadtoberhauptes bekleidet iſt in Gleiwitz zum 
beſoldeten Stadtrath gewählt worden. 

w Dramburg, 6. Juni. In der Nacht zum Donnerstag 
erhängte fi) in den Fichten feines früheren Vauernhofes ein 
dem Trunke ergebener obdachloſer Mann, Namens Auguſt 
Hohenhaus. 

Greifeuhagen, 6. Juni. Die 30 Jahre alte unver- 
ehelichte Emilie Gieſe aus Brünken hat ſich mit ihrem, erſt 
eine Woche alten Kinde in einem Teich ertränkt. Wie es 
heißt, ſollen Vorwürfe S i utter und auch ein Zwiſt 


mit dem Vater des unehelichen Kindes die Veranlaſſung zu der 
That ſein. 

Stettin, 6. Juni. Wie bereits gemeldet, hat das Örenadier- 
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) No. 2. Gardelitzen 
erhalten. Nach der jetzt im „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ bekannt ge⸗ 
machten Kabinettsordre erhalten Offiziere und Mannſchaften am 
Helm den Gardeadler ohne Stern; die Offiziere ferner zu des 
Kragen und den Aermelpatten Stickereien nach dem Muſter den 
vor 100 Jahren von dem Regiment als Regiment von Ruitr 
getragenen Abzeichen, und die Mannſchaften weiße Litzen. 


Verſchiedenes. 


— [Witterung. — Regen. — Waſſerhoſe.] In allen 
Gegenden Italiens herrſcht zur Zeit eine tropiſche Hitze; 
die Temperatur bewegt ſich zwiſchen 32 und 38 Grad C. — Auf 
dem Karſt⸗Gebirge (im Küſtenlande im Krain) wüthete dagegen 
am Sonnabend ein ſchwerer Bora-Sturm. Infolge anhaltender 
Regengüſſe find der Szamos, Aranyos und Maros ſowie 
andere kleinere Flüſſe Ungarns aus ihren Ufern getreten und 
haben großen Schaden angerichtet. Die Stadt Felvincz ift durch 
Wolkenbrüche nahezu zerſtört. — Durch das Platzen einer 
Waſſerhoſe ift der Fluß Morge in Boiron (franzöſiſcher 
Bezirk Iſere) mächtig angeſchwollen und hat einen auf 10 
Millionen Francs berechneten Schaden an Häuſern und 
Fabriken angerichtet. 4000 Arbeiter in den vielen Papierfabriken, 
Seiden⸗ und Leinwand⸗Webereien find auf zwei Monate bes 
ſchäftigungslos geworden. Zwölf Brücken ſind fortgeriſſen. 
Militär muß Nothſtege herſtellen. Die Leichen zweier Frauen ſind 
bereits aufgefunden worden, ſechs Perſonen werden noch vermißt. 

— Durch den Brand in der Scheringſchen Fabrik 
leidet die Berliner Feuerwehr recht ſchwer. Sonnabend früh 
hat ſich wieder eine ganze Anzahl Feuermänner, bei der ſich 
Anzeichen von Rauchvergiftung zeigten, in ärztliche Behandlung 
geben müſſen, ſo daß nunmehr ſchon etwa 30 Feuermänner 
krank darnieder liegen. Bei einzelnen wird dauerndes Siech⸗ 
thum befürchtet. Nach dem Brand in der Scheringſchen Fabrik 
mußten faſt ſämmtlichen Mannſchaften, die bei der Löſcharbeit 
thätig waren, neue Stiefel und Beinkleider geliefert werden; die 
Stiefel waren von den Säuren zerfreſſen und die Beinkleider 
meiſt nur noch Fetzen. 


— IDruckfehler.] Hier ift ein Klavierſpieler zu ertragen. 


— IZeitgemäß.] Herr (zu einer alten Dame): „Gnädige 
Frau lernen Radfahren?“ Dame: „Ich muß wohl, um meine 
Tochter überallhin begleiten zu können!“ Fl. Bl. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 


Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Hau⸗ 
nover. Der Geſammtzugang im Jahre 1896 betrug: 19,883 Un- 
Zäge über Mark 32,447,451,68 Verſicherungsſumme. Beſtand 
Ende 1595 208,8. cherungen über Mk. 258,500,480,72 Kapital. 
Der Zweck der alt iſt: 1) Deckung der Koſten des Militär⸗ 
dienſtes, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung von Inva⸗ 
liden. 2) Verſorgung von Hinterbliebenen und Altersverſorgung. 
Sicherung von Kapitalien zur Beſchaffung von Ausſteuern und 
für Studienzwecke. Proſpekte werden von der Direktion koſtenlos 


Verdingung. 


Der Neubau eines Stallgebäudes auf der kath. Pfarrei Groß 
Schönwalde veranſchlagtausſchließlich Titel Insgemein auf6476,04 
Mark ſoll an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Auſſchrift verſehene An⸗ 
gebote, die das Gebot in Prozenten gegen den Koſtenanſchlag ent- 
halten müſſen, ſind bis zum [2715 

Breitag, den 18. Juni, Mittags 12 Uhr 
an die Königl. Kreisbauinſpektion poſtfrei einzureichen. 

Zeichnungen und Anſchlag liegen zur Einſicht a Letzterer 
kann auch bei rechtzeitiger Beſtellung n poſtfreie Einſendung 
von 1 Mk. bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Graudenz, den 4. Juni 1897. 
Königliche Kreisbauinſpektion. 


Bekanntmachung. 


Der Fleiſchergeſelle Joſeph Blum aus Berlin, Gartenſtraße 
Nr. 30, geboren am 29. April 1872 zu Rameln im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt in Weſtpr., gegen welchen wegen Pferdediebſtahls die Unter⸗ 
ſuchungshaft verhängt iit, it am 3. Juni d. Is. auf dem Trans- 
port von Berlin nach Graudenz dadurch entwichen, daß er bei der 
Station Plöttke im Kreiſe Kolmar in Poſen aus dem Zuge ſprang. 
Polizeibehörden und Gendarme werden erſucht, den Blum 
im Betretungsialle in das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern 
und zu den hieſigen Akten M 90/97 Nachricht zu geben. 12919 

Graudenz, den 4. Juni 1897. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 

28651 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Pr. Friedland Band II Blatt 67, Band V Blatt 420 
und Band XVIII Blatt 567 — Artikel 60 — auf den Namen der 
Auguft und Apolonia geb. Kunza Eichſtädt'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragenen, in Pr. Friedland belegenen Grundſtücke 
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am 24. Auguſt 1897, Vormittags 9½ Uhr, 
1951 Pent unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 

erden. 

„Die Grundſtücke find mit 69,1 Thlr. Reinertrag und einer 

läche von 17,40,98 ha zur Grundſteuer, mit 1230 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
nn und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Fors 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
t Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
faan dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berid- 


ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 25. Auguſt 1897, Vormittags 9½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Pr. Friedland, den 2. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt iſt die Stelle eines 
ordentlichen Lehrers mit einem für Mittelſchulen geprüften 
SE a peger 1286. 

ie Beſoldung beträgt, neben einer Befähigungszulage 
von 400 Mark, für einen bereits feft ee Lehrer = 
fow 1150 bis 2150 Mark; Erhöhung derjelben bei der bereits 


hwebenden anderweiten Regelung auf etwa 1350 bis 2500 Mark 
8 wahrscheinlich. Auswärtige Dienſtzeit wird angerechnet. 
A mit Zeugniſſen und Lebenslauf werden ſchleunigſt 
Pr. Stargard, den 3 Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

7379] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Lubichow, Baud V, Blatt 138 auf den Namen des 
Kaufmanns Gotthilf Stolzenberg, in Lubhichow einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück mit Gaſthaus, 
Gaſtſtall und Kegelbahn 


am 24. Juni 1897, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück mit 41 Ar 28 
zur Grundſteuer, dagegen mit 684 Mk. Nubungswert) zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. Juni 1897, Vormittags 111/ Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 31, verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 17. April 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Zwangsverſteigerung. 


7030] Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im Grund- 
buche von Gr. Kaempe Nr. 2 auf den Namen des Buchhalters 
Robert Hagenau eingetragene, im Kreiſe Culm belegene 
Grundſtück 

am 6. Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 64,61 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 17,1260 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steu 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
jowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 1, eingeſehen werden. 

Diejenigen, weche das Eigenthum des Grundſtückes beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 7. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


Culm, den 23. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


2891] Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das im Grundz 
buche von Montaſſek, Band 57, Blatt 1 auf den Namen des 
Beſitzers Erich Riſtau in Montaſſek eingetragene Grundſtück 


am 6. Auguft 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 14,17 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 12,30,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 45 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gehäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, jowie bez 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberei, Zimmer 
Nr. 6, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
7. Auguſt 1897, Vormittags II Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Neuenburg, den 2 Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
2469] Die theilweiſe Erneuerung der Pappdächer auf dem Exer⸗ 


zierbaufe und dem Kammergebäude der Brückenkopfkaſerne zu 
Thorn (od. 860 qm) ſoll am Montag, den 14. Juni 1897, Vor⸗ 


4 mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des Garniſon⸗Bauamts II, 


Eliſabethſtraße 16 11, in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 

Wohlverſchloſſene, portofreie und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind bis zur Terminsſtunde im genannten 
Geſchäftszimmer einzureichen, woſelbſt auch die Verdingungsunter⸗ 
lagen zur Einſichtnahme ausliegen und die zu den Angeboten zu 
verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung von 0,50 M. 
in Empfang genommen werden können. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 


Thorn, den 1. Juni 1897. Garniſon⸗Bauamt II. 


Meter Flächeninhalt ift nicht è 


rolle, beglanbigte 


Zwangsverſteigerung. 

2866] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Zielkau Band l, Blatt 12 auf den Namen des Land⸗ 
manns Miecislaus Mederski in Zielkau eingetragene, in der 
Gemarkung Zielkau belegene Grundſtück 


am 24. September 1897, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. à x 
Das Grundſtück iſt mit 589,38 Mark Reinertrag und einer 
äche von 63,25,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 420 Mark 
ungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
olle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts — etwaige 
A gungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1l, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. $ 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 25. 
September 1897, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 16, verkündet werden. 


Löbau, den 31. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2857] Am Dienſtag, den 15. Juni 1897, Vormittags 10%½ 
Uhr, ſoll der für 1897,98 erforderliche Bedarf an Lagerſtroh im 
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung im Wege der 
öffentlichen Submiſſion vergeben werden. ; 

Verſiegelte Offerten find, entſprechend bezeichnet, bis zum 
Termin der Verwaltung portofrei einzuſenden. Bedingungen 
liegen dortſelbſt zur Einſicht aus, dieſelbe können auch gegen 
portofrei Einſendung von 25 Pfennig bezogen werden. 

Garniſon⸗ Verwaltung des Truppenübungsplatzes 

Gruppe. 


Beſchluß. 


In der Beyer'ſchen Zwangsverſteigerungsſache wird auf An⸗ 
trag des betreibenden Gläubigers das Verfahren aufgehoben und 
Eee die auf den 13. und 14. Juli 1897 anberaumten Ter- 
mine fort. 


Chriſtburg, den 3. Juni 1897. æ 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2548] An Stelle eines in Folge Ausbruchs von Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche aufgehobenen Viehmarktes findet 
a am 9. Juni er. 
hierſelbſt ein Erſatzmarkt ſtatt. 
Garnſee, den 3. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. Nicolai. 


Grasverpachtung. 
Sonnabend, den 12. d. MiZ., Nachmittags 4 Uhr, werde 
ich das der hieſigen Gemeinde gehörige, am Deiche belegene Heu⸗ 
gras an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verpachten, wozu 
Pächter einlade. Die Bedingungen werde im Termin bekannt machen. 


Gr. Weſtphalen, den 7. Juni 1897. 
Der Gemeindevorſteher. Lau. 


Jar 
Bekauntmachung 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt Folgendes eingetragen: 
Kolonne 1: Nr. 8, Kolonne 2: Buchholz u. Comp. Kolonne 3: 
Puppen, Kolonne 4: Die Geſellſchafter ſind: a) Kaufmann Oskar 
Buchholz aus Puppen, b) Rentier Auguſt Uffhauſen aus Königsberg. 
Die Geſellſchaft hat am 26. Mai 1897 begonnen. [2876 
Zur Vertretung der Geſellſchaft ift nur der Geſellſchafter 
Oskar Buchholz berechtigt. - = 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 26. April am 26. Mai 1897. 


Ortelsburg, den 31. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht Abth. 8. 


Bekanntmachung. 

Die Bahnhofswirthſchaft in Saalfeld Opr. ſoll vom 
15. Juli 1897 ab anderweit verpachtet werden. 12717 

Pachtangebote find bis zum 25. Juni d. 8, Vormittags 
10 Uhr verjiegelt und mit entſprechender Aufichrift verſehen, porto⸗ 
frei an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion einzuſenden. 

Die Verpachtungsbedingungen können gegen porto- und ge⸗ 
bührenfreie Einſendung von 50 Pfennig, nicht in Briefmarken, 
von hier bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Oſterode Opr., den 4. Juni 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 
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ICHARD RAUPAG 


Maschinen-Fabrik Goerlitz, 


Verdingung von Kies. 


1889] Die Lieferung des für die Strecke Stat. 3 bis 245, einſchl. 
der Bahnhöfe, erforderlichen Kieſes rund 36000 cbm, ſoll im 
Ganzen oder nach 9 Looſen getheilt, öffentlich verdungen werden. 

Die Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung hierſelbſt zur 
Einſicht aus, werden auch von dort gegen Zahlung von 1 Mark 
für ein Heft abgegeben. 

Angebote ſind unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und 
unter Beifügung der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei 
und mit entſprechender Aufſchrift bis ſpäteſtens zum Verdingungs⸗ 
Termin, Mittwoch, den 23. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, 


Gangb., älter. Reſtauraut iſt 
ſofort mit 2500 Mk. zu iber- 
nehmen. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 2947 an den Geſelligen. 
3001] Wegen Aufgabe der Pacht 
auf dem im Kreiſe Juowrazlaw 
gelegen. Ritterguteobiesla- 
wice m. Mierogoniewiee 
— Rübenwirthſchaft — ſoll in 
Dobieslawice Z 
am 25. Juni, 
von 10 Uhr Vormittags ab, 


hierher einzureichen. 


Biſchofsburg, den 28. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Bekanntmachung. 


2177] Die durch Ablauf der 
Amtsperiode des bisherigen 
Bürgermeiſters frei gewordene 


Bürgermeiſterſtelle 
in Mewe, Weſtpr., ſoll ſofort neu 
beſetzt werden. 

Das mit derſelhen verbundene, 
Nepp 2802 Gehalt beträgt 
jährlich 2400 M. und erhöht ſich 
nach ſechs⸗ bezw. neunjähriger 
Dienſtzeit um je 300 Mk. außer⸗ 
dem ſteht dem Bürgermeiſter die 
von dem bisherigen Stellen⸗ 
inhaber im Rathhauſe bewohnte 
Wohnung gegen Zahlung einer 
jährlichen Miethsentſchädigung 
von 90 Mk. zur Verfügung. Zur 
Beſtreitung ſeiner Bureaubedürf⸗ 
niſſe u. Beſoldung ſeiner Buregu⸗ 
beamten erhält der Bürgermeiſter 
jährlich 1912 Mt. 

Der bisherige Bürgermeiſter 
bezog ferner als Amtsanwalt 
eine jährliche Remuneration von 
720 Mk. 


Die Verwaltung des Standes- 
amts hat der Bürgermeiſter un⸗ 
entgeltlich zu führen. 
„Geeignete Bewerber wollen 
ihre Meldung unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe dem Unterzeichneten 
bis zum 25. Juni er. einreichen. 


Mewe, den 27. Mai 1897. 
Der Stadtverordn.Vorſteher. 


Neubau des Bataillons⸗ 
Kaſernements am Langſee in 
a Allenjtein, 2 

Für genannten Neubau ſollen 
1) Zimmer- u. Staakerarbeiten 
2) Zimmerarbeiten (Dielungen) 
3) 775 Tauſend zur Verblendung 
geeignete Ziegelſteine (Vor- 
. mauerungsſteine) 
in je einem Looſe öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 12788 
Termin am 18. Juni 189 
und zwar: 5 
zu 1) um 11 Uhr Vormittags 


„ 2) um 11¼ „ k 
„ 3) um 12 > 5 
Verſiegelte und mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift — für jedes 
Loos geſondert — verſehene An- 
gebote ſind bis zum Termine 
beim Unterzeichneten, Hohen⸗ 
ſteinerſtr. 8, einzureichen. Die 
Bedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus, können auch gegen 
Erſtattung der Selbſtkoſten be⸗ 
zogen werden. 


Allenſtein, 
den 2. Juni 1897. 
Der Garuiſon⸗Baubeamte. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 
„ ländl. „ n BM on m 
Dit. Hypoth.⸗Kredit⸗Juſtitut, 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rückporto beifg. 


Holzverkäufe 
in der Oberförſterei Landeck finden ftatt: am 14. Juli, 18, Auguſt 
bei Nig in Landeck, am 4. Auguſt, 15. September bei Eich⸗ 


holz in Peterswalde. Beginn 10 Uhr Vormittags. 
Der Königliche Oberförſter. 


Holzverkauf 

in der Oberförſterei Wilhelmsberg. 

2924] Im Quartal Juli September 1897 findet ein Holz- 

verkaufstermin am 1. September er., Vormittags 10 Uhr, 

im Moſes'ſchen Gaſthauſe zu Zbiezuy für das ganze Revier ſtatt. 

Der Oberförſter. Schlichter. 
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F . - [3553 
\ Beständig grösstes Lager in der Provinz von \ 


Wagen jeder Art 


für Luxus- und Gebrauchszwecke. 


n, Federn, Rädern etc., daher 
chaftigkeit garantirt. 


Wagen aller Art & 
werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. N 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl N 


Pierdegeschirre u. Reitzenge injeder Ausstattung 


N und wird auch darin auf Verwendung nur besten N 
7 
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Materials grösste Sorgfalt gelegt. 9 


— 


rt 


22K 


2 


Loose 
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Hauptziehung 23. 


Jene Il. 20000, Ist Wu. 


Original- | 1/1 Mark 14.— | Porto und Liste 


| Conrad Lewin, Berlin N, Krausniekstrasse d. 


Telegr.-Adresse: 
Glückshand, Berlin. 


bis 29. Juni 1897 


7.— 30 Pf. 


[2858 
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3 Deutſches Thomasſchlackenmehl 8 


ESF” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke "TER 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


[4931 


© 
Deutsches Superphosphat @ 
8chilisalpeter, Kainit$ 


@ 
35% 
Sun 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Aung 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


© 00 
EIB8909998988890888 


SER" Ziegeimaschinen. 


mm Bedeutend verbesserte Construction. -? 

© Complette maschinelle Einrichtung von Dampfziegeleianlagen ete. 
in vielen hundert Ausführungen bestens bewährt. 

® Weitgehendste Garantien. — Kost: ä 


Prima Ref 


Meu! 


Neu! 


Neu! 


Bewährt! m 


DAR Aehrenheber. Ba. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde- 
maschinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlich für jeden Beſtzer 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 


mähen, alſo die Maſchine 
eugniſſe ꝛc. durch 


Proſpekte, 


anz ausnutzen will. 


Carl Beermann 


Bromberg 
General⸗Vertreter für Weſtpreußen und 


Reg.⸗Bez. Bromberg. 


15077 


Karouſſel 


im Betrieb, kompl., billig zu vers 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
2906 an den Geſelligen erbeten. 


dv I 
Geſucht werden: 


1. 6000 Mt. auf ein ländliches 
Grundſtück zu 5% zur erſten 
Stelle innerhalb des 35fachen 
d. Grundſteuerreinertrages. 

2. 3000—7000 Mk. zu 5% auf 
eine Dampfſchneide⸗ und 
Mahlmühle, mit 22000 Mt. 
abſchließ. Feuerverſicherung 
56000 Mk. 

3. 4500 Mk. à 50/0 zur exſten 
Stelle auf ein in einem 
Dorfe belegenes Beamten⸗ 
wohnhaus, verſichert mit 
18000 Mk., dazu 1,49,40 ha 
Ackerland. 

4. 3000035000 Mk. zu 5% 
auf eine Dampf⸗ u. Waſſer⸗ 
Mahlmühle mit 47,50,00 ha 
gutem Ackerland z. 2. Stelle 
hinter 60000 Mk., gericht⸗ 
liche Taxe 269000 Mk. 

Näh. Auskunft ertheilt Rechts⸗ 

anwalt und Notar Sieb 138370 


10—00 Mari 


zu 4 Proz. zu einer nachweisb. 
ſicheren Stelle werden hinter der 
Bank auf ein gutes, rentables 
Stadtgrundſtück ſofort oder auch 
ſpäter geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2335 an den Geſelligen. 


2 ſtarke Arbeitspferde 
ſteh. z. Verkauf Rehdenerſtr. 7. 
Ein Holländer 


Bulle 


RN 

a Cas 5 Jahre alt, gran- 
weiß, ſteht zum Verkauf, [2926 
Dom. Sternbach bei Lnianno. 


Reinblütige Oxfordſhire⸗ 


Jährlingsböcke 


verkauft Dom. Czychen bei 
Kowahlen. [2847 


he 
Mutterſchafe 


im Alter von 4 bis 
„5 Jahren, aus einer 
Stammſchäferei, u. 170 vorzügl. 


3 Zuchtmutterſchafe 


v. 2—5 Jahren alt, wd. verkauft 
wegen Aufgabe der Schafzucht; 
wollen auf Milchwirthſchafk los⸗ 
gehen. Seide Sorten Kammwoll⸗ 
ſchafe. Bernhard Majewski, 
Viehhändler, Chriſtburg Wyr. 


55 Orforddownlänmer 


zur Maſt, Preis p. Stück 13 Mk., 
verkäufl. Carl Ziehm, Adlig 
Liebenau (Poſt). 12933 


Geſucht wird auf ein Nitter- 
gut in Weſtpr. ein erjtitelliges 


Hppothekendarlehn 


ungefähr die Hälfte der gericht⸗ 
lich landſchaftlichen Grundwerth⸗ 
taxe. Meld. brieflich unter Nr. 
2994 an den Geſelligen erbeten. 


12—15 000 Marl 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht, 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kapitalist 


mit circa Mk. 25000 als ftiller 
oder thätiger Theilhaber für 
ein induſtrielles Etabliſſement 
Weſtpr. mit raſch ſteigendem Ab⸗ 
ſatz geſucht. Zweck der Einlage 
ift Vergrößerung der Anlage 


und wird bei guter Sicherheit 


hoher Gewinn garantirt. Beſitzer 
iſt tüchtiger Fachmann und würde 
auch einen jungen Kaufmann 
als Socius aufnehmen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2991 an den Geſelligen erb. 


jeder Höhe, zu jedem 


Geld SR ſofort zu berg. 


r.:D.B.A. Berlin 43. 


Kautionen 


in jeder Höhe zu haben durch 
Budolf Schulz, Posen. 


Geſucht ein Paar anftändige 


Wagenpferde 
von 3½ bis 5 Zoll, mit kräftigen 


Beinen, fromm, nicht unter vier⸗ 
einhalb Jahren, für Arzt in 


Stadt. Genaue Adreſſen mit An⸗ 
gaben von Größe, Alter, Farbe 
und Preis unter Nr. 2975 an 
den Geſelligen erbeten. 


25 Ya 

Eine Bäckerei 
mit Grundſtück, worin ſeit 40 J. 
eine Bäckerei mit gutem Erfolg 
betrieben, ift Umſtäude halb. unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
2952 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück È 


worin feit Jahr. e. Schuhwaar.⸗ 
Geſchäft betrieb., auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt zu 
verkaufen, evt. auch Laden Nr. 
vermiethen. Offert. unter Nr. 
2914 an den Geſelligen. 


Mein. Gaſtwirthſchaſt 


nebſt Kolonial- u. Materialwgar.⸗ 

Geſchäft, Bäckerei, ſchönem Ver⸗ 

e Tanzſaal u. ca. 

18 Mg. Land bin ich will. mit 

auch ohne Land zu verk. Nez 

flektanten wollen ſich melden bei 
H. Schott, Rehden. 


Ein Gaſthaus 


mit gut. Gebäud. u. ca. 40 Morg. 
Land, bei Danzig, a. d. Chauſſee 
u. Weichſel beleg., iſt mit lebend. 
u, todt. Juvent. bei 9000 Mark 


Anzahl. zu verkaufen. Off. erb. 
unter D. W. poſtlag. Danzig, 
Lauggarten. 12902 


Gute Brodſtelle. 


Meine Gaſtwirthſchaft im 
Ermlande, mit 5 Morg. Land, 
neuen Geb., ſchön. Garten, dicht 
an der Chauſſee, 5 Kilom. von 
der Kreisſtadt gel, Bahn im Bau 
begriffen, bin ich Willens, and. 
Unternehmungen halber, für 
18000 ME, bei Anzahl. von 5- 
bis 6000 Mk. zu verkauf. Meld. 
bril. u. Nr. 2909 a. d. Geſelligen erb. 


Mein Grundſtück 
in welchem feit Jahren ein Vieh⸗ 
engros-Geſchäft betrieben, mit 
compl. Vieyſtällen u. Heuſchupp., 
dicht am Bahnhof gelegen, ift in 
Folge Todesfall ſofort bei gering. 
Anzahl. zu verkaufen. Auf Ver⸗ 
langen find auch 2 Weidegärten 
(eingezäunte) pachtweiſe abzugeb. 
D Hrundſtück ift theilweiſe ver- 
miethet und eignet ſich ebenfalls 
für Pferdehändler u. jedes and. 
Geſchäft. Das Grundſtück kann 
auch evtl. parzellirt werd. Auch 
bin ich geſonnen, es zu verpacht. 

Wittwe Marie Schulz, 

Stallupönen. 2903 
E. Guti. Weſtpr. 6Ril ab Stadtu. 
Bahn v. 600 Mg. incl. Wieſ, d. Acker 
faſt a. Weizenbod., Gebäud. a. maſſ., 
Wohnh. Schloß, m.. g. Ernt. u. Juv. 


m. 2530000 M. Anz. 3. verk. d. Th. 
Hannemann, Danzig, Fraueng. 49. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


2956] Ich beabficht., meine im 
Kreiſe Lötzen, 6 km von d. Stadt 
und dicht am See gelegene 

Beſitzung 
v. 200 Morg. vorzügl,. Ackerland, 
Wieſen und Torfbruch, Gebäude 
ſämmtl. maſſiv, u. großem Obſt⸗ 
garten, freihändig unt. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Beſitzer F. Bromm, 
Graywen b. Lötzen Oſtpr. 


77 10 F 
Mein Müglengrugdflüch 
beſtehend aus Mahl⸗ u. Schneider 
mühle, mittlere Waſſerkraft, 117 
Mrg. Acker, großem Obſt-, Ge- 
müſe⸗ und Parkgarten in guter 
Mahlgegend will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 2908 an den Geſelligeu. 


ſofort O 


ſimmtliches lebende und 
„sodte Inventar, fowie 
Haus⸗ und Küchengeräte 


gegen jolortige Baarzahlung öf- 
fentl. meiſtbietend verkauft werd. 
Fuhrwerke ſtehen auf recht⸗ 
zeitige Anmeldung bei der Guts⸗ 
verwaltung zu den von Thorn 
und Inowrazlaw in Wierzchos- 
lawitz ankommenden Zügen be⸗ 
t. Poſt und Telegraph Wierz⸗ 
hoslawitz. 
Günſtige Gelegenheit zum An- 
kauf von ſtarken Arbeitspferden, 
ſchweren bayeriſchen Zugochſen 
und desgl. Jungvieh, ſowie von 
verſchiedenen landwirthſchaftlich. 
Maſchinen, Ackergeräthen, Ar⸗ 
beits⸗ und Kutſchwagen u. ſ. w. 


Haus⸗Jerkauf wegen 
Jortzug! 


2850] Das d. Sommerfeld'ſchen 
Erben i. Dirſchaugehör., maſſive, 
d. Neuzeitentſpr.erbaut.Geſchäfts⸗ 
u. Wohnhaus, i. beft. Geſchäftslage 
d. Stadt, Eckhaus zweier Hauptſtr., 
welch. auß. Wohnung zwei ſchöne, , 
jed. Geſchäft geeign. Läden hat, ſoll 
Fortzugs halb. unt. günſt. Beding. 
b. mäß. Anzahl. verkauft werden. 
Weg, Beſichtig. d. Hauſes u. Einſicht 
in d. Miethskontrakte ꝛc.wolle man 


fich an Geſchw. Sommerfeld in 
Dirſchau wenden. Verkaufs⸗ 
verhandl.ſind a. S. Sommerfeld, 
Magdeburg, Breiteweg, z. richt. 


Montag, den 14. Juni 


ſoll die Beſitzung der Carl Korweck⸗ 
ſchen Eheleute zu 


Neuhoff 


(La M. v. Königsberg, unweit 
Bahnhof Neſſelbeck der Cranzer 
Bahn gelegen), Alters der Beſitzer 
wegen verkauft werden. Die Bez 
ſitzung in Größe von 4 Hufen hat 
gute Gebäude, Wieſen, ca. 13 Mg. 
aut beſtandenen Wald u. vollſt. 
|[Swentar, Preis 60000 Mk., An⸗ 
zahlung 15000 Mk. Käufer wer⸗ 
den eingeladen, 2851 
Ed. Reichel, Königsberg i. Pr., 
Oberrollberg 11—12, part. 
Das an der Bahn u. Chauſſee, 
unweit der Stadt, wo rege gebaut 
wird, belegene umfangreiche 


Cehmlager 
möchte zur Anlage einer Ziegelei, 
weil es vorzüglich geeignet iſt, 
bald verkaufen. Meldungen 
von Selbſtreflektanten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2871 
durch den Geſelligen erbeten. 


E i Y ti : ë 220 
nr . 
Sichere Exilten, 
Eine alleinſtehende, ev. Dame 
wird zur pachtweiſen Uebers 


nahme eines vollſtändig möblirt. 
kleineren 


Gart.⸗Etabliſſements 


Weſtpr., p. 1. Juli er., geſucht. 
ff n mit Angabe d. bisherig. 


ff, 
Thätigkeit und Alters unt. Nr. 
2936 an den Geſelligen. 


® 


Gute Br 


händig, theils zu 


9899006888886 


eben und eignet ſich für jede 
Parzellen werden zu 3a ihrer 
theils mit Sommerung befte: 

Ziegel werden von ber 


© 


geben, ebenjo Holz aus 


bei einer Anzahlung von 
Brennereigut Marienhain 


© 


auf Bahnhof 
Ruttowitz. 
G Marienhain ſtatt. 


Gr. 


14 
0 $ 
Parzellirung 
der der Landbauk zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neidendurg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
groß, mit febr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und 
Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei- 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld», Torf⸗Wieſen und Wald- 
beſtänden an deutſche Anſtedler verkauft. Das Land ift 


Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern ahge⸗ 
d a f 900 dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Aufuhr der Bauz 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpaune erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Zum Verkauf kommen auch die beiden Reſtgüter 
Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


@ 65009 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50000 Mark; ferner die Feldziegelei Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Anzahlung von ca, 6000 Mark. 
8 Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 
Sſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 0 
B Torſwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 
® Anmeldung erhalten IA Fuhrwerk zur Abholung <] 
oſchlan 
Verkauf findet täglich im eee ® 


SGG 


© 


odflellen! 


SSS 


Getreideart. Die einzelnen 
röße, theils mit Winterung, 

llt, übergeben. kr 8 

auf dem Gute befindlichen 


ca. 30000 Mark und das 
von 1460 Morgen mit ca. 


Scese 


oder Heinrichs dorf⸗ 


Anſiedelungsbureau Marien hain bei Koſchlan Ofir, 3 


Wichtig für Landwirthe! 
ampfcœultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutsche 


Landwirthschafts-Gesellschaft in Hamburg vom 17. bis 21. Juni 


1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha 
nischen Hülfsmittel für rationelle und billigste Bodeneultur 2 
informiren, werden 


John Fowler & Co. aus Magdeburg, 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection $ 


ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe 
vorführen. 
Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hötel 
Hof* in Hamburg gerne nn 


in der 


W. Nenmann, 1 | 


Dampfſägewerke 5 Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


i Land wirthſchaftliche Vauausfü brungen ö 


0 und empfiehlt: $ 
Lief.⸗Banhölzer, a und Bretter, elſene ee 
Eichen⸗ und Birken» Bohlen u. ſ. w., kieferne Leite 

2 bänme, Rüſtſtaugen und birkene Deichſeln. 


Gras⸗ und Aleemähemaſchiue 
—. „Milwaukee“ = 


5 Fuß Schnittfläche, incl. Reſervemeſſer Mk. 275, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. Ausführliche Kataloge gratis und franko. 


W. VV 


1 2 


e — 


Silberne 


b Briesen Westpr.( € 


aller Gattungen, für Er u. Gebrauchszweclie, H 

aänertannt gute Ausführung bei billiger Prei sberechnung. Ver⸗ 
wendung nur beiten Materials in Achſen, Federn, Rädern u. ſ. w. Fu 
Für Dauerhaftigkeit Garantie. E Reparaturen an Wagen 
aller Art, jowie Neulackirungen 1 ſchnell u. billig. Ferner Ri 


Ackergeräthe, großes Lager in n i 


iſt a Er 
18715 


besten deutschen Rades. 2 
Cebr. Reichstein, Brandenburg a. H. 


s Aelteſte Wie Fahrrad- Fabrik. 2150 Arbeiter. 
Kataloge poſtfrei. TER 


2 — 
Ganz Feſendere Gelegenheit! 


| 2-3000 m Tuchstoffe, Cheviots etc. 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geeignet, vorjährige Muſter, aber 
nur reelle Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 
er 1-2 Mark per m unter Preis. n 
Ex Mſtrefrko. — Enttäuſchungausgeſchl. da n. Gefall. zurücknehme. 
57221 Johannes Dachne, Potsdam IV. 
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Ort und Betriebszeit der Dampfpfliige werden auf dem fl 


„Hamburger 


Pe 


nx T | 


Lotterie. 


vom 23. bis 29. Juni 1897. 


Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mark 


Line Viertel Million. 


10331 Haupt- und Schlussziehung 


Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 


Ganze Original-Loose à Mk. 15, 40 


Halbe Original-Loose à „ 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


oos- Bestellungen erbitte durch Einzahlung d. Betrages auf Postanweisung 
— —j— da Loose kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. (einschreiben 20 Pf. extra) 
2 das mit dem General- Debit der Loose betraute Bankhaus 


Tzar-l Heintze. 


1 Gew. 


150000 Hark 


SS END fm fest frac p 


Der von diesen 44 ate e 
zuletzt gezogene erhält. 


auch die 
Prämie von 


DS nn 


7,70 


SSS S SSS 
z| socoooco 


1 
2 
0 


10000 
"14074 


nach Vori 


. Lichreich, beſeitigt . Zelt Ver auungs⸗ 


beſchverden, Sodbrennen, W. Magenveeſchleimung, die Folgen von Unmäßigteit im Gen 
und Trinken, und ijt ganz befonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die inſolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis yı Fl. 3 M., Ya en ann M. 


Schering's Grüne Apotheke, enaure- State 10 ' 


Niederlagen in faſt ſämtlichen er und TDrogenhandlungen, g 
Man verlange ausdrücklich Te Schering's Pepſin⸗Eſſenz. A 3 


| In Graudenz erhältlich Schtwanen- Apotheke, Löwen-Apotheke, Aoler-AUpothete, | 


Ju. Schwetz a. W. Königl. priv. Apothete. In Skurz: 


Apotheker Georg Lierau. 


Schering's Pepsin I sseaz iit auch zu haben bei Fritz Kysen Gr audenz. 


Engros- u. Detail-Berfauf von Schering’s Pepsin Essenz bei sau Schirmacher, 


Graudenz, Getreidemartt 30 und Marienwerderſtraße 


LR 


75 1 


preußens 


> . | 
Land-Feuer-Spritzen 


. mehrfad; prämiirt, auch auf der Nordoſtd. ewerbe⸗Ausſtellung 1095 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer-Soeietäten. 
leber 200 Stück an die Landgemeinden SH 
= geliefert, 125 
r Subventionsgesuche bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. "EBE 


Catrinenwagen Sprengwagen. E 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 


NT NTNTNNNT NRX NK NNRNN NN N RXRR& 


Original Pilsner 


Erſte piner Attien » Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (lichtes) Bier 


union⸗Brauerei in Dortmund 
empfiehlt 


Friedr. Dieckmann, Posen, 
General-Vertreter genen nen den für Poſen und 
reuße 
Der Bei Bezug von A Brauereipreiſe. 


A 
Flensburger Patent-Gentrifugen 


für, Hand⸗ und au) bei È 
ſchärfſter Entrahmung, leichter Gang, E 
einfachſte Reinigung, weil Trommel 
ohne Tellereiuſatz, in vier Größen g 
ſters auf Lager. Dazu paſſende G 


Butterfüſſer, Butterkneter, 
Mildkannen u. Baffins, Kühler, 
Dampfeutwickler, pumpen, 
Crausmiſſiouen, Jauchefüſſer 
und Eisſchränke. 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in! 


ai 
Gras- und Getreide-Mähmaldinen | 


welche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten Lager 
Gras und⸗Getreide vorzüglich bewährt haben. Schlee 
ſteine, dazu paſſend, drehbar nach allen Seiten, mit Waſſer 
füllung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreidemäher mi 
Garbenbinder, Milwaukee, welcher auf der Höhe gut gearbeite 
hat, für Mk. 700. „Patent“ Bierdereden, ohne Sperr 
rad, Heuwender, Woli ihe Dampſdreſchſätze, auch zu 
Theilzahlungen. Benzin⸗Lokomobilen ꝛc. 12358 


Erich Müller, Maſchinen⸗Geſchäft, 
Eibing - Due 


5634] 


kaſten ſehr billi 


Apfelwein 


127] Wegen Veränderung unſeres 
Schneidemühlenbetriebes ſtehen 


2 Dollgatter 


Maljesheringe 
feinſte, 9 Waare, Poſt⸗ 
faß Mk. 0 franco, verſendet 
en ach 0 f 12438 

Wilhel m, Ban hneider, 
et 


Sensen 


Bromberg, D 


liefert unter 
Garantie Splett, 
„alenfhmen, 
Danzigerſtr. 130. 


20 bir. Mide 


zu 6 Mark hat abzugeben [2916 
Stoyke, Slupp b. Melno. 


5 yN 
Tilsiter Magerkäse 
ſchöne Waare, à Btr. Mk. 15.—. 
Limburger 


ebenfalls à Btr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central ⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 


Größ. Partieen viereck. u. ovaler 


Scheenenkörbe 
zu kaufen geſucht. 
Heinrich Freeſe, Kiel, 
Korbwaar. u. Stuhlrohr en gros. 
NB. Bill Bezugs qucll. . Rebrart 


12920 


(Walzeugatter) die jetzt noch 
im Betriebe ſind und beſichtigt 
werden könn. billigſt z. Verkauf. 
Orlowski & Com p., 
Allenſtein Opr. 
Geg. 


8 Sinek, seml! -2a Beas 


Pfd.⸗Col. i. Gelée 31/2 Mark 
jrid vom Rauch 5 Mk. Flun⸗ 
3 Mk., ½ u. halb 4 Mark, 

2 Ltr. Poſtd. b. 0 ee e. 
her. ſeinſt. W.C. 3 Mk. 1 
auswahl 3½ Mk. a föt 
vollfett. neuſt. Salzher. a 
var Dägener's 0 
k. Swinemünde! 11899 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 


Wiederverkäufern wird BEN: 
gewährt. [92 


Kartoffeln 


find in Czekanowko b. Lauten⸗ 
burg billigſt zu verkaufen. [2698 


Welche 


Cigarre rauche ich? 
Dorzial. Aniverſal 18 


gute billige Wtarte, verſende 
wir von jetzt ab poſt fr 
gegen Nachnahme 18375 
500 Stück 7,00 Mark, 
1000 13,0 Mark. 
Köſtliches Aroma! II 
iele Anerkennungen 
Im Jahre 1896: 4 Millionen 
verſandt! Umtauſch geſtattet. 
C. Baum, Cigarr.-Versandth., 
Lauenburg i. P. 


10% 


extra Rabatt gew Os 
der vorgeschrit‘enen 
Saison wegen. 
Muster meiner wirk- 
lich gediegenen, be- 
rühmten, unver- 
wüstlichen Merse em- 
stoffe kostenfrei. 

Tausende Aner- 
kennungen, feinste 
Referenzen. 553 


Adolf Oster, 


Moers a. Rl. 39. 


Tür Für Behörden, O 
Private! 


arellan- Seiller, 
Imaille-Nehilder 


— men 
mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 
Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


2209] Lücken in Zuckerrüben⸗ 
feldern werden anerkannt am 
ſchnellſten mit der 


Pfauzauge 


ausgebeſſert. I 4 Mark, für 
Stiele o, (pio. extra. Allein⸗ 
Verkauf b 


Hugo Thüne, Breslau 


Neudorfſtraße 36. 


Gehl-Gewinne olıne jeden 


d Prämie von 


PEE AE SONS m m . m m m 


Abzug. 

150 000-150 009 MH. 

109 000 100 000 „ 
75009= 75080 „ 

50 000 50 000 „ 

25000 — 25000 „ 

20 000 - 20000 „ 

15 000 30000 „ 

10 000 - 30000 „ 
5000 20 000 „ 
3000 30000 „ 

= 40000 


30000 


à 
à 


MAM e 


Te 


28222 
S222 
EE 
88828228 


— 


Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


Gelbe Terpentinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Mk. 2.— frauko die 
Stiſenfabrikvon C. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 
Gebraunter 


Caffee 
pr. Bib. Go Pf, Feättig und 
r. ig., kräftig un 
0 i bei Abnahme von 
Pfd. unter Nachnahme. [2564 


Andreas Wulfers, 
Bremen. 


Kief. Kanthölzer 
Bretter 
Vohlen, Latten nc. 


>, bat ſtets zu billigen Preiſen ab⸗ 

zugeben, ebenſo werden voll⸗ 
Faändige Bau⸗ Lieferungen 
übernommen. 12912 


Stuhmer Sägewerke 


Stuhmerfelde b.Stuhm, 
Bhnhf.Rachelshof b. Tiefenau Wp. 


Friſchen [2990 


uſſiſchen Kaviar 


pro 11 5 1 570 1 unverzollt 

L Nub. Kop., ab Bahuhof 
him oder Thorn verzollt 

4,50 Mk., bei Entnahme von 

1 10 Pfd. 4 Mk., von 
0 Pfd. 3,60 Mk., empfiehlt 


Sie 


Kaviarfabrikant 
in Wolusze wo p Ciechocinek (Rußl. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Hotelbeſitzer rog in Schlochau 
Wpr., au welchen ich auch die 
Beſtellungen zu richten bitte. = 


Viehwaagen 


Torf⸗Preſſen 


Tggerrechen 


neue \ an 515 
t bauen 15121 


Beyer & Thiel 


_ Allenstein 


Ver mittler verbeten. 


Staatsbeamter mit 2100, Mark 
jährl. Gehalt, in geordnet. Ver⸗ 
yie leb., ſucht zur, Nach⸗ 
laßregulirung 1060 Mk. vom 
20. Juni cx. auf ca. 2 Jahre. 
Sicherheit kann außerdem hinter⸗ 
legt reſp. verpfändet werden. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2957 
au den Geſelligen erbeten. 


2899] Suche als Pri 
Wittwer, evangeliſch, eine 


Lebensgefährtin 

l. Glaubens, i Alt. v.28—353,, m 
l. Vermög., muſik. erwünscht, jedo 
nicht Beding. d. auch ein. Mädch v. 
Mutterf. 2 zurückgeblieb. Mädch. v. 
10 u. 7 Jahr. werd. möchte. Wittw. 
ohn. Anhang nicht ausgeſchl. Gefl. 
Off m. Wohnort,Namenu. Vermög. 
unt. A. B. 1000 pftl.Schleuſenau erb. 


Drittes Blatt, 


Grandenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juui. 


— [Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegenſtände.] 
Von den Preußiſchen Staatsbahnen und der Königsberg⸗Kranzer 
Eiſenbahn werden für die auf der Bienenzuchtausſtellung 
in Inſterburg in der Zeit vom 3. bis 7. Auguſt d. 38. aus⸗ 
geſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Gegenſtände 
die üblichen Frachtbegünſtigungen gewährt. 

— [Uns dem Kammergericht.] Der Gaſtwirth T. war 
beſchuldigt worden, Gäſte über die gebotene Polizeiſtunde hinaus 
geduldet zu haben. Das Schöffengericht hatte den Angeklagten 
zu 30 Mark verurtheilt; die Strafkammer in Danzig erachtete 
den Angeklagten auch für ſchuldig, ermäßigte aber die Strafe auf 
10 Mark. Auf die Reviſion des Angeklagten hob aber das 
Kammergericht die Vorentſcheidung auf und wies die Sache 
an die Strafkammer in Dauzig zurück. Eines Abends, als der 
Angeklagte nach Eintritt der Polizeiſtunde bereits ſchlafen gegangen 
war, erſchienen mehrere Perſonen au ſeinem Hinterzimmer und 
verlaugten geiſtige Getränke. Die Ehefrau des Angeklagten ver⸗ 
abfolgte den Leuten auch die Getränke, ohne aber Geld anzunehmen. 
Die Strafkammer hatte den Angeklagten verurtheilt, da er für 
alles, was in ſeinem Lokal ſich zutrage, verantwortlich ſei. 
Das Kammergericht erachtete dieſe Entſcheidung aber für nicht 
zutreffend und erklärte, der Angeklagte ſei nur dann ſtrafbar, 
wenn ihm ein fahrläſſiges oder vorſätzliches Handeln zur 
Lajt falle; ferner fei auch noch zu prüfen, inwiefern die 
Gäſte als Schankgäſte anzuſehen ſeien, obwohl ſie Geld für 
die Getränke nicht bezahlt haben ſollen. Die Strafkammer 
verurtheilte jedoch den Angeklagten wiederum zu 10 Mark 
Geldſtrafe, da er offenbar davon Kenntniß gehabt habe, 
daß ſeine Ehefrau den drei Perſonen geiſtige Getränke verab⸗ 
folgte; die Bezahlung ſei jedenfalls ſpäter erwartet worden; ſie 
ſei aber unterblieben, nachdem die Anklage gegen T. erhoben 
worden war. Gegen dieſe Entſcheidung legte T. abermals 
Reviſion beim Kammergericht ein, welches aber diesmal die Vor⸗ 
1 als zutreffend erachtete und daher die Reviſion 
abwies. 

— Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] In Barten- 
ſtein (St. Johann), Einkommen nebſt Wohnung 3910 Mark. 
Meldungen find an das Konſiſtorium zu richten, Bewerber 
müſſen ein Dienſtalter von mindeſtens 10 Jahren erreicht haben. 
— In Marggrabowa, Einkommen 7354 Mk. neben Wohnung, 
wovon jedoch bis zum 1. Oktober 1905 eine Pfründenabgabe von 
2023 Mark jährlich an den Penſionsfonds der evangeliſchen 
Landeskirche zu entrichten ift, Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt erforderlich. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Die Gerichtsaſſeſſoren 
Fricke in Stettin und Petrich in Landsberg a. W. ſind zum 
Amtsrichter in Stettin bezw. zum Staatsanwalt in Thorn 
ernannt. Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Weinberg in 
Neidenburg an das Amtsgericht in Königsberg i. Pr., der Amts⸗ 
richter Schneider in Neuftettin als Landrichter nach Stettin, 
der Amtsrichter Dr. Horich in Wreſchen an das Amtsgericht in 
Köpenick, die Staatsanwälte v. Petzinger in Landsberg a. W. 
an das Landgericht 1 in Berlin, Harder in Poſen an das Land⸗ 
gericht in Köln und Schmidt in Oſtrowo an das Landgericht 
in Landsberg a. W. 

— [Perſonualien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt der 
Maſchinenbaueleve Simony in Königsberg zum Regierungs⸗ 
bauführer. Verſetzt find: Regierungsbaumeiſter Nebelu ng von 
Königsberg nach Röſſel unter Uebertragung der Leitung der all- 
gemeinen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Biſchdorf nach 
Angerburg, Bahnmeiſter Weltzer von Neuwedell nach Stottern⸗ 
heim (Dir.⸗Bez. Elberfeld). Dem Hilfsbahnwärter Schumann 
in Schulitz und dem Arbeiter Kopitzki in Bromberg ſind nach 
ununterbrochener 35 jähriger zufriedenſtellender Beſchäftigung im 
Eiſenbahndienſte Belohnungen von je 60 Mk., dem Strecken⸗ 
arbeiter Fechner und dem Bahuhbfsarbeiter Heimann in 
Mogilno, den Arbeitern Kötzing II. in Bromberg und Saß in 
Pudewitz, dem Hilfsbahnwärter Stöckmann in Poſen, dem 
Güterbodenarbeiter Grunwald in Rothfließ und dem Vohrer 
Wieczorkowski in Oſterode ſind nach ununterbrochener 
25jähriger Beſchäftigung im Eiſanbahndienſte Belohnungen von 
je 30 Mk. bewilligt worden. 

— [Perſonalien in der Geudarmerie.] Es find verſetzt: 
die berittenen Gendarmen Grebitus von Sullenſchin nach 
Marienau, Albat von Marienau nach Sullenſchin, Drewello 
von Löbau nach Skarlin und Buch von Skarlin nach Löbau. 


+ Culm, 8. Juni. Zur Ausführung der von dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten angeordneten allgemeinen Vorarbeiten 
für eine Nebeneiſenbahn von Culm nach Unislaw zum Ans 
ſchluß an die Bahnſtrecke Bromberg⸗Culmſee-Schönſee find der 
Bau⸗Aſſiſtent Bartſch und der Landmeſſergehilfe Weber von 
Danzig hierher verſetzt. Die Leitung dieſer Vorarbeiten iſt dem 
Herrn Regierungsbaumeiſter Schrader bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig übertragen worden. 

Thorn, 6. Juni. Die Ausſchachtungsarbeiten am 
Thurmbau der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche werden 
noch etwa zwei Wochen in Anſpruch nehmen; alsdann erſt wird 
mit der Betonirung begonnen werden. Das in der Grube ſich 
ſammelnde Waſſer erreichte eine Tiefe von 2,15 Meter und mußte, 
um das Abſtemmen der alten Ziegelmanerwerke zu ermöglichen, 
theilweiſe zur Nachtzeit ausgepumpt bezw. auf einem beſtimmten 
Stand erhalten werden. Innerhalb der Giebelfundamente wurden 
viele 60 bis 80 Zentner ſchwere Steine bloßgelegt, welche erſt 
mit Pulver geſprengt werden mußten und noch müſſen, um 
an die Oberfläche befördert werden zu können. Hierdurch wird 
die Arbeit ganz erheblich aufgehalten. 

Brieſen, 6. Juni. In der Nacht zum erſten Feiertage 
rief das Horn des Wächters die Feuerwehr ſchon wieder zur 
Brandſtätte. Auf unerklärliche Weiſe waren die Hintergebäude 
des Kaufmanns Herrn M. Götz am Markt in Brand gerathen. 
Mit knapper Noth wurden die Pferde herausgebracht, und da 
das Hofthor in Flammen ſtand, mußten ſie durch das Haupt⸗ 
gebäude geführt werden. Ein großer Theil der unverſicherten 
Wagen iſt verbrannt. — Hier mußten mehrere Bauten ein- 
geſtellt werden, da augenblicklich keine Ziegel zu 
haben ſind. 

g Rieſenburg, 7. Juni. Geſtern Abend gegen zehn Uhr 
— die Herrſchaft hatte ſich bereits zur Ruhe begeben — brach 
auf dem Gute Rahnenberg Feuer aus. Der Kuhſtall nebſt 
dem daranſtoßenden Getreideſpeicher brannte bis auf die Um- 
faſſungsmauern nieder. Sämmtliche Getreide- und Futtervorräthe 
wurden ein Raub der Flammen. Das Vieh wurde gerettet. 

Schwetz, 7. Juni. Geſtern wurde der 17jährige 
Uhrmacherlehrling Burezykowski von zwei Altersgenoſſen auf⸗ 
gefordert, vor dem Kirchgange noch baden zu gehen. Er willigte 
ein, und die drei jungen Leute begaben ſich an den todten Arm 
der Weichſel. Während die beiden über den Weichſelarm 


ſchwammen, folgte ihnen B. Plötzlich verſank B. lautlos. Voll 
Inzwiſchen 
ſerhofes, Herr Büchner, Kenntniß von 
Er ſchwang ſich auf ſein Fahrrad 
In den nächſten Minuten hatte er 
Allein, die ſofort angewandten 


Aungſt liefen fie der Stadt zu, um Hilfe zu holen. 
hatte der Beſitzer des Naif 
dem Unglücksfalle erhalten. 
und eilte an die Badeſtelle. 
den Ertrunkenen geborgen. 


Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Um die hieſigen Bade⸗ 
verhältniſſe ift es recht traurig beſtellt, eine öffentliche Bade⸗ 
anſtalt haben wir nicht. Vor etwa zwei Jahren hatte die 
Stadtverwaltung die Abſicht, die f. Z. erbaute Cholerabaracke 
abzubrechen und das Material zur Herſtellung einer ſtädtiſchen 
Badeanſtalt zu verwenden. Leider iſt es bis heute bei dem guten 
Willen geblieben. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. Juni. Auf dem 
Mühleugute Kozlowo, der Firma Steinmig u. Co. in Danzig 
gehörig, jo in nächſter Zeit eine große Schneide und Mahl- 
mühle erbaut werden. Die Mahlmühle ſoll die Stelle eines 
Koruſilos vertreten und wird vom Beſitzer an eine Genoſſen⸗ 
ſchaft von Großgrundbeſitzern des Kreiſes verpachtet werden. 
Die Waſſerkraft iſt über 100 Pferdekräfte ſtark und ſoll dem⸗ 
entſprechend ausgenutzt werden. 

Tuchel, 7. Juni. Unſere Schützengilde marſchirte heute 
zum erſten Male unter Führung des Herrn Gildeaſſeſſors Bürger⸗ 
meiſters Wagner in den neubeſchafften recht kleidſamen 
Uniformen aus; dieſe beſtehen aus Joppen von hellgrünem 
Tuch mit dunkelgrünen Aermel⸗ und Kragenaufſchlägen ſowie 
Federhut. 

W Dt. Eylau, 7. Juni. Am Sonnabend gegen Abend 
kam ein Mann athemlos auf das hieſige Polizei⸗Bureau und 
zeigte an, er ſei in Gemeinſchaft mit noch einem andern auf dem 
Heimwege nach Schönberg begriffen geweſen und im Walde auf 
der nach Roſenberg führenden Chauſſee von drei Männern 
angehalten worden. Die Wegelage rer, welche barfuß waren, 
trugen Gefängnißkleider und verlangten drohend die Herausgabe 
der Bekleidungsſtücke. Durch ein herannahendes Fuhrwerk wurden 
die Räuber jedoch glücklicherweiſe verſcheucht. Nach einem bei 
der hieſigen Polizei ſchon vorher eingetroffenen Telegramm 
handelte es ſich in dieſem Falle um drei aus dem Gefängniß 
in Löbau entwichene Verbrecher. Zwei Polizeibeamte 
machten ſich auf Fuhrwerk ſofort an die Verfolgung, ohne jedoch 
der Ausreißer habhaft zu werden. — Beim Baden ertrank 
vorgeſtern ein auf Urlaub in Julienhof befindlicher Soldat 
von der 6. Kompagnie des Jufanterie-Regiments Nr. 44. 

Dt. Eylan, 7. Juni. Das 44. Infanterie⸗ 
Regiment begiebt ſich in den letzten Tagen dieſes Monats nach 
Gruppe zu Schießübungen, wo es bis Ende nächſten Monats 
bleibt. — Ein erfreulicher Fortſchritt im hieſigen Turnverein 
ift die Einrichtung einer Damenabtheilung. Am Sommerfeſt 
wird diefe Abtheilung ſich mit einer Reigenvorführung betheiligen. 

H Neuſtadt, 6. Juni. Nach dem Bericht über die hieſige 
Kreisſparkaſſe für das Jahr 1896 betrugen die Einlagen am 
Ende des Rechnungsjahres 1292 464,41 Mk, Zugang durch Bu- 
ſchreibung von Zinſen 36533,61 Mk., durch neue Einlagen 
705 970,16 Mk., Summa 2934 968,18 Mk. Zurückgezahlte Spar⸗ 
einlagen 510 179,42 Mk., Einlagenbeſtand' am 31. Dezember 
1524 788,76 Mk. Am 31. Dezember 1895 betrug der Einlagen⸗ 
beſtand 1292 464,41 Mk. Die Einnahmen betrugen 1073943,93 
Mark, die Ausgaben 102895. Mk. An Sparmarken wurden 
7840 Stück verkauft, 8230 Stück eingelöft. 

* Putzig, 6. Juni. Unter dem Vorſitz der Frau Landrath 
Dr. Albrecht fand eine Sitzung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen, mit dem Bau des Kranten- 
hauſes fofort vorzugehen. Das Krankenhaus ſoll bis zum 
Winter unter Dach kommen. Der Bau der Kleinkinderſchule 
hat 4847 Mk. gekoſtet. Der Reinertrag der Lotterie beträgt 
997,36 ME, 

Tiegenhof, 6. Juni. Der etwa 12 Jahre alte Neffe einer 
Frau M. pflückte im Garten ſeiner Taute unreife Beeren von 
den Sträuchern. Auf die Aeußerung ſeines faſt gleichalterigen 
Verwandten, „er werde es ſeiner Mama erzählen“, zog der 
Knabe ein Taſchenmeſſer und ſtach den Anderen in ein Auge. 
Nach Ausſage des Arztes iſt die Sehkraft des beſchädigten Auges 

hr gefährdet. 

Braunsberg, 6. Juni. Zum Landſchaftsdeputirten 
iſt an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers v. Stoſch-Rodels⸗ 
höfen der Gutsbeſitzer Herr v. Woisky in Baſien gewählt und 
vom Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden. 

Der Ermländiſche Paramentenverein veröffentlicht 
feinen 25. Jahresbericht. Danach bezifferten ſich die Einnahmen 
auf 5383,41 Mk, die Ausgaben auf 4950,93 Mk. Mit Paramenten 
wurden beſchenkt: Mühlhauſen, Liebſtadt, Braunswalde, Raſten⸗ 
burg, Szibben, Tilſit, Kobulten, Pr. Holland, Memel und 
Goldap. Die Spenden beſtehen in kirchlichen Gewändern ac. 

Allenſtein, 6. Juni. Auf dem Kreistage des Qand- 
ſchaftskreiſes Allenſtein ſind für die Zeit vom 1. Juli 1897 
bis dahin 1903 folgende Herren gewählt worden: Gutsbeſitzer 
Freiherr v. Seebach⸗Kl. Rauſchken zum Landſchaftsrath des 
Kreiſes mit Sitz und Stimme im Kollegium, zu Landſchafts⸗ 
Deputirten außerhalb des Kollegiums die Gutsbeſitzer Louz- 
Klaukendorf und Belau in Kroplainen für den Kreis Allenſtein, 
Steffen in Lindenberg und Alberti in Truchſen für den Kreis 
Röſſel, Herrmann in Walhalla und Diefke in Mensguth für 
den Kreis Ortelsburg. Der Herr Oberpräſident hat dieſe Wahlen 
beſtätigt. 

Q Goldap, 7. Juni. Der älteſte Lehrerveteran 
unſeres Kreiſes, Herr Hoffmann in Gr. Gudellen, ift im Alter 
von 87 Jahren geſtorben und unter großer Betheiligung zur 
letzten Ruhe beſtattet worden. Herr Pfarrer Kuhnke widmete 
dem ſtillen Dulder, der die letzten ſechs Jahre ſeines Lebens 
vollſtändig blind, taub und bettlägerig war, erhebende Worte, 
und die Kirchſpielslehrer ſangen ihrem treuen Amtsbruder am 
Sarge und Grabe Trauerlieder. Herr Hoffmann iſt 54 Jahre 
lang auf derſelben Stelle in Gr. Gudellen als Lehrer thätig 
geweſen. 

Kronen. B., 6. Juni. Seit einer Reihe von Jahren 
wurden in der Oberbrahe bei Thiloshöhe Lachſe in der 
Geſammtzahl von 140000 Stück ausgeſetzt. In einer der letzten 
Nächte wurde nun zum erſten Male im Aalfange der Kantakſchen 
Mühle ein Lachs von dem ſtattlichen Gewicht von 11¾ Pfund 

efangen. 

si Pakoſch, 6. Juni. Herr Matthieſen hat ſein 700 
Morgen großes Reſtgut Radlowo für 170000 Mark an Herrn 
Jahn aus Lindenthal und Herr Beſitzer Raſchke ſein 200 
Morgen großes Beſitzthum an Herrn Nowakowski für 
72000 Mark verkauft. 


*Landwirthſchaftlicher Kreisverein Neumark. 

Nach dem 7. Geſchäftsbericht gehörten dem Verein am Schluß 
des Jahres 1896 514 Genoſſen mit 1027 Geſchäftsantheilen an; 
d. i 18 mit 16 Geſchäftsautheilen mehr als im Vorjahre. Unter 
den Genoſſen waren 34 Landwirthe mit Betrieben über 1000 
Morgen und 383 Geſchäftsantheilen, 42 Landwirthe mit 400 bis 
1000 Morgen und 99 Autheilen, 350 Landwirthe mit weniger als 400 
Morgen und mit 417 Antheilen, 38 Gewerbetreibende und Hand⸗ 
werker ohne Grundbeſitz oder mit geringem Grundbeſitz und 
46 Antheilen, 50 Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Aerzte, Rentiers ꝛc. 
mit 82 Antheilen. 

Die im vorigen Jahre eingerichtete Verkaufsſtelle von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen aus der Fabrik 
von Eckert⸗Berlin⸗Bromberg erfreut ſich großer Beliebtheit. Es 
Ta a zum Jahresſchluß für 3226 Mk. Maſchinen und Geräthe 
verkauft. 
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In Folge der in Fachblättern als ſehr günſtig dargeſtellten 
Zucht von Schweizer Saanen Ziegen, welche ſich namentlich 
durch große Milchergiebigkeit auszeichnen, bezog der Verein vier 
dieſer Ziegen und einen Vollblutbock aus der Züchterei zu 
Pfungſtädt und überließ die Ziegen zum Einkaufspreiſe an Ge⸗ 
noſſen, während die Transporkkoſten aus der Vereinskaſſe gedeckt 
wurden. Die Ziegen find ſämmtlich gut eingeſchlagen und haben 
die an ſie geſtellten Erwartungen durch große Milchergiebigkeit 
und gute Vererbung erfüllt. 

„ Zum Erſatz der 1897 abzuſtellenden Bullen und zur 
Einrichtung neuer Bullenſtationen ſind Anfangs Oktober 
v. 38. 21 etwa 8 Monate alte Bullenfälber aus Oſtfriesland 
angekauft und kommen jetzt als ſprungfähig auf die Bullenſtationen. 

Am Jahresſchluſſe 1896 waren die 27 Bullenſtationen 
mit 4 Bullen des Jahrganges 1894, 9 Bullen des Jahr⸗ 
ganges 1895 und 14 Bullen des Jahrganges 1896 beſetzt. 
Wegen des im Kreiſe immer noch auftauchenden Rothlaufes iſt 
die Anſchaffung friſcher Eber und die Neueinrichtung von 
Stationen noch immer verſchoben. Verluſte ſind nicht vor⸗ 
gekommen. Am Jahresſchluß waren 5 Stationen vorhanden. 
Viehwaagen ſind 8 vorhanden. 

5 Die durch den Verein vermittelten Hagelverſicherungen 
ſind ziemlich auf dem vorjährigen Stande verblieben, indem zwar 
2 Policen verloren gingen, die Verſicherungsſumme jedoch um 
etwa 18000 ME. zugenommen hat. Bei der Feuerverſicherung 
hat die Verſicherungsſumme für Gebäude, Mobiliar und Getreide⸗ 
mieten um mehr als 360000 Mk. zugenommen. Der Verein hat 
im Jahre 1896 an Hagelverſicherungen bei der Norddeutſchen 
Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Berlin für 48 Genoten 
1629424 Mk. Verſicherungsſumme vermittelt, wofür der Vereins⸗ 
kaſſe 949,58 Mk. Proriſion zufloſſen. Allerdings hat die Direktion 
der Hagelverſicherungsgeſellſchaft, um die bedeutenden Hagel- 
ſchäden decken zu können, einen Nachſchuß von 50 Proz. ein⸗ 
gezogen. Einen ſehr großen Antheil an den Hagelſchäden hatte 
die Provinz Weſtpreußen und nicht zum Mindeſten der Kreis 
Löbau zu erleiden. Von den 48 durch den Verein vermittelten 
Hagelverſicherungspolicen haben 10 Policen im Jahre 1896 
Hagelſchaden erlitten, welche von der Geſellſchaft mit 15833 Mk. 
entſchädigt worden ſind. Gebäude verſicherungen bei der 
Schwedter Verſicherungsgeſellſchaft hat der Verein für 6 Genoſſen 
115 980 Mk. Verſicherungsſumme verſichert. Der Zuwachs gegen 
das Vorjahr beträgt 3 Policen mit 63930 Mk. Verſicherungs⸗ 
ſumme. Die Provifion ift in derjenigen für Mobiliarverſicherungen 
enthalten. Mobiliarverſicherungen bei derſelben Geſellſchaft ſind 
für 99 Genoſſen mit 4894230 Mk. Verſicherungsſumme ver⸗ 
mittelt, wofür mit den Gebäude⸗ und Mietenverſicherungen der 
Vereinskaſſe 1671,40 Mk Proviſion zufloſſen. Der Zuwachs 
gegen das Vorjahr beträgt 7 Policen, 240004 Mk. Verſicherungs⸗ 
ſumme und 133,10 Mk. Proviſion. Mietenverſicherungen, die 
nur auf 1 bis 6 Monate abgeſchloſſen werden, ſind für 
31 Genoſſen mit 305,384 Mk. Verſicherungsſumme verſichert. Der 
Zuwachs beträgt 9 Policen und 59976 Mk. Verſicherungsſumme. 
Die Geſammtverſicherungsſumme betrug: Hagelverſiche⸗ 
rungen 1 629 424 Mk., Gebäudeverſicherungen 115 980 Mk., Mo⸗ 
biliarfeuerverſicherungen 4 894 230 Mk., Mietenverficherungen 
305 384 Mk., im Ganzen 6945 018 Mt. 

Die der Vereinskaſſe aus ſämmtlichen Verſicherungsbranchen 
im Jahre 1896 zugefloſſene Agentur⸗Proviſion betrug 2620,98 Mk., 
gegen das Jahr 1895 71,31 Mk. mehr. 

Von Brandſchäden ſind die Vereinsgenoſſen auch ziemlich 
ſtark heimgeſucht worden, indem ſechs Mobiliarfeuerſchäden und 
ein Mietenfeuerſchaden vorgekommen ſind. An Brandentſchädi⸗ 
gung find an fieben Verſicherte im Ganzen 13 854,80 ME. gezahlt 
worden. 

Für das Jahr 1896 gewährt die Schwedter Geſellſchaft für die 
Moblliarverſicherung 22 Prozent der Prämie als Dividende. 
„An Bedarfsartikeln wurden an Genoſſen verkauft: an 
Saatgetreide 1257,83 Ctr. (gegen 1045,46 Ctr. im Jahre 1895), 
an Klee⸗, Gras- und ſonſtigen Sämereien 227,23 Ctr. (194,71 Ctr.), 
an Futtermitteln 13 734,83 Ctr. (9954,84 Ctr.), an Düngeſtoffen 
2966,18 Ctr. (21 317,89 Etr.), an Steinkohlen 72350 Etr. 
(65 780 Ctr.) 

Die geſammte Jahres⸗Rechnung ergab eine Einnahme 
von 210 711,90 Mk. und eine Ausgabe von 210611,68 Mk., Aktiva 
und Paſſiva balanciven mit 147377,96 Mk., die Verwaltungs⸗ 
koſten betrugen 5797, der Reingewinn 4073 Mk. Durch das 
beſtändige Wachſen und den Umſatz des Vereins iſt, ſo bemerkt 
der Vorſtand des Vereins, der Beweis wohl zur Genüge erbracht, 
daß das Genoſſenſchaftsweſen im landwirthſchaftlichen Ber 
triebe wirklich ein großes Bedürfniß iſt, und daß es nur bedauert 
werden kann, daß außer Rieſenburg und Konitz noch kein 
Kreis weiter dem Beiſpiele des Kreisvereins Neumark gefolgt iſt. 


Verſchiedenes. 

— Ju den Grund gebohrt hat der Hamburger Schnell- 
dampfer „Fürſt Bismarck“ in der Nordſee bei langſamer Fahrt 
in dichtem Nebel einen engliſchen Fiſcherkutter. Dieſer 
hatte es unterlaſſen, die üblichen Glockenſignale zu geben. 
Fünf Mann von der Beſatzung des Kutters ſind ertrunken. 
Der Eigenthümer und ſein Sohn wurden gerettet. 

— IIm Burean.] Chef (zum Comptoiriſten, der Fliegen 
fängt): „Meier, die Ausübung eines Sportes während der 
Bureauſtunden kann ich nicht dulden!“ Fl. Bl. 


Die Alten ehre ſtets; 
Du bleibſt nicht ewig Kind. 
Sie waren, wie Du biſt, 


Und Du wirſt, was ſie ſind. Hausinſchrift. 


Ein Nervenstärker, 


ein excellenter Fleischerzeuger, ein erfrischendes und nahr- 
haftes Getränk ist, wie allgemein anerkannt, ein guter 
Cacao. Guter Cacao muss folgende Eigenschaften besitzen: 


Leichte Löslichkeit 
Leichte Verdaulichkeit. 
Richtiger Fettgehalt 
Höchste Entwickelung 
von Geschmack u. Aroma 
Diesen Eigenschaften verdankt Van Houten's Cacao 
seinen Weltruf. Verlangt man diese Marke, so ist man 
sicher, einen wirklich guten Cacao zu erhalten, 


ES 


empfiehlt 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. x» Pferderechen. 


Gras-Mähemaschinen 


| Garbenbinder 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


IR 


x ee 


[6337 


Weißen Seuf 


vorj. Ernte, giebt à 8 Mark per 

Centuner ab 12697 

Falkenſtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 


2690] 100 Centner gute 


Eßkarkoffeln 


(Impergtor, Athene u. Sim ſon) 
verkäuflich in Olſchowken bei 
Garnſee. 

2523] Großes Lager von 


Balken, Kautholz, 


Bohlen u. Brettern 


für Wohn, Fabrik, n, land- 
wirthſchaftliche Gebäude em- 


5 pfehle bei ſchnellſter Ausführung 


zu billigen Preiſen 
Kampmann, 
Graudenz. 


E. ſicheres Segelboot 


(Kutter), Krawelbauart, 20 Fuß 
lang, mit Eiſenſchwert, Ballaſt, 
Luftkäſten u. voller Ausrüſtung, 
guter Renner, geringer Tiefgang, 
ſteht zum Verkauf. [2854 
Emil Tiede, Danzig, 
Röpergaſſe 17. 


kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen 
Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkereien 


unter ganz beſonders sinken 


Landieaft [1258 


A 
EEE 


ortdeutscher Ioyd, Bremen 


‚Baförderte Passaglorzahl mer 3 Millionen, 


Oceanfahrt nach NewYork 
6-7 Tage. 


í A NEWYORK | 
Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 


Bremen-Brasilien Bremen-OstAsien 
Bremen-Australien, 
Nähere Auskunft ertheilt der 


Norddeutsche hovi freman | 


sowie dessen Agenten, 


Bedingungen, auch hinter der 
aul Bertiing, Danzig 


57. 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin, Invalidenstrass 93. 


3. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 


Der 


Berliner Wollmarkt 


findet vom 15—17. Juni auf 
dem Cenutral⸗Viehhof ſtatt. 
Anmeldeformulare verſendet die 
Direktion, Berlin 0 67. 


Hautkrankheiten 


Geſchlechts⸗Frauen-Blaſen⸗ 
U.Nieren⸗Leiden,beſ veraltet. 
Fälle, heilt fich. ohn. Einſpritz. 
Wilke, Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. [2655 


GSG 
2 Hautkrankheiten 


Unterteibet, Schwäche- D 
zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
ee ſenl. ohne Eiunſpr., ſpec. eo 
veralt. Fälle heilt gründl. 

u. ſchnell nach 30 Erfahr. 
Dir Harder Berlin, 
Elſaſſe 5. Ausw. 
briefl. discret. [58 


Sigg 


Rübſenpläne 
Pollſücke 


offerirt billigſt [2820 
Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Preiſen 
folgende, gebrauchte, doch 
völlig in Stand geſetzte und 
in durchaus betriebsfähigem 
Zuſtande befindliche 1952 


Maſchinen: 


1 Spfp. Lokomobile mit 60“ 
Dreſchkaſten und Selbſt⸗ 
einleger von Ruston Proctor 
& Co. Lincoln. 

160° Dreſchmaſchine von 
RustonProctor &Co.Lincoln. 

148, Dreſchmaſchine v Vogel 

1 Klinger'ſche Dreſchmaſchine 
mit ſtehend Lokomohile, ſowie 

1 Floether'ſche Breitdreſch⸗ 
maſchine mit Strohſchüttler 
u. ſtark. Hpfd. Roßwerk, ferner 

2 große Eckert'ſche Zſchaar. 
Pflüge. 


i On. 12500 cbf 
gebeilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/5", 6/6“, 7/7", mit 
36“ Durchſchnittslänge, find frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubitfuß zu verkaufen. 
Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


Daulſagung. 


28871 Der zehnjährige Sohn |V 


meines Verwandten litt an Bett⸗ 
näſſen, Da alle empfohlenen 
Mittel ohne Erfolg waren, wandte 
ich mich endlich auf den Wunſch 
meines Verwandten an den 
homöopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope und bat 
dieſen um Rath. Und ſchon nach 
kurzer Zeit hörte das Bettnäſſen 
vollſtändig auf, und ſpreche ich 
im Namen meines Verwandten 
Herrn Dr. Hope für die ſchnelle 
Hülfe meinen beſten Dank aus. 
(gez.) Komorski, Radlowo. 
Dr. med. Hope, homöo⸗ 

pathiſcher Arzt in Halle 

a. S. Auswärts brieflich. 


Danksagung. 1217 
2172]. In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandlg. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn F. Kiko in Her- 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
herporgebr.; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haarausf ſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn. F. Kiko i. Herford f. dief. 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
ſollte verfäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an dens, z wend. 
Proſpekte fend. er koſtenfrei. 
Joseph Schadenfroh, Müller. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſefranko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


L 


lgr1# 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
jowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende N 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und BU” Gerichts urtheil 
freo, für 60 Pfg. Marken. 


Faul Gassen, Köln a. Nb, 


ache. Phofographien Ber 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


Hirſegrütze 
à 9,50 Maré [2462 
weiße Kochbohnen 
à 10 Mark per 50 Kilo 
franko Bahn Thorn offerirt 
H. Safian, Thorn. 
Gebrauchte, durchaus gut er⸗ 
haltene 5% 6“, 8- u. 10 pferdige 
Lokomobilen 
ſind billig zu verkaufen. Meld. 
Ir‘ t 357 .Geſell. erb. 


[3 N K .. * 
Verkäufer. 
2878] Für mein Geſchäft 
ſuche ich einen durchaus 


gewandten Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Beſondere Be⸗ 
fähigung für den Verkauf 
von Herren⸗Koufektion. Mel 
dungen mit Photographie 
und Gehaltsangabe an 
A. G. Weinberg, 

Maunf., Mode n, Konfektion 

Castrop (Weſtfalen). 
2683] Suche für meine Deſtilla⸗ 
tion, Sprit- und Kolonialwgar.“ 
Geſchäft zum 1. Juli cr. einen 
recht tüchtigen 
jungen Mann (moſ.) 

J. M. Werner, Dt. Krone. 
2578] Zur ſelbſtſtänd. Leitg, 
ein. Schankgeſch, in größ. Stad 
wird b. hoh. Geh. v. ſogleich ein 

3 a 

flotter junger Mann 
(Materialiſt) geſucht. Geringe 
Kant. erforderl. Unverh. Bew. 
woll. ſelbſtgeſchr. Off. sub X. Y. 
2 0 an die Exped. der „Lyder 
Zeitung“ in Lyck einreichen. 


t | Stelle. 


Tüchtiger Gehilfe 
findet in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
2896] Max Caspari, Lyck. 

29811 Suche für mein Geſchäft 
einen Materialiſten 
der auch mit der Schnittwaaren⸗ 
Branche vollſtand. vertraut ſein 
muß und polniſih ſpricht. Gehalt 
30—35 Mark. 

Paul Feuerſenger, Altfelde. 

ER 


3006] Zwei tüchtige, correcte 


Seher, R. V. 


finden ſoſort bei 21 Mark Salär 
und gſtünd. Arbeitszeit dauernd. 
Fried. Folk, Unna. 


Ein Bautechniker 
findet von ſofort Stellung. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, die der 
polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig ſind. [2784 
A. J. NReinboldt, 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 


Einen jungen Mann 
mit Buchführung, Korreſpondenz 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig, per ſofort evtl. 1. Juli, 
ſuche bei freier Station. Den 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
beizufügen. 12995 
Louis Guttmann, Strzalkowo. 


= 
iſt das anerfannt einzig beſtw 
Mittel Ratten und Mäuse ſchuell 
und ficher zu töbten, ohne für Menſchen, 
Hausthiere und Geflügst ſchädlich zu 
ſein. Packete a 50 und 1 Mk. 


à 50 Ff. n. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt in B ber 


. 


abzufaſſen, daß 


Die geſch. Inſere, \ d 
» Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichst ſo 


1 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges perv: 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrift 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


renten werden gebeten, die für den 


tichwort als Neberſchrifts⸗ 


das 


Die Expedition. 


Ein junger Mann 
z. Z. in Stell., . geſt. a. g. Zeugn., 
. I. Juli er. Stell. i. größ. Kol. 
u. Deſtill.⸗Geſch, od. Compt. Gefl. 
Off. u. A. R.pſtl Neumark Wp. erb. 


2754] Ein junger Mann, 
beider Landesſprachen mächtig, 
gegenwärtig noch in Stellung, 
wünſcht vom 1. Juli d. Is. in 
ein größeres Materialwaaren- u. 
Deſtillatlonsgeſchäft einzutreten. 
Meldungen unter 100 b poft- 
lagernd Allenſtein Oſtpr, erbeten. 


Ein junger Mann 

(Materialiſt), welcher vor Kurzem 
ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, in einem größeren 
Materialwagaxengeſchäft baldige 
Stellung. Meldungen ſind an 
Schornſteinfegermeiſt. H. Fucks, 
Thorn zu richten. 12791 


2 * 
Buchhalter 
vermögend, Mitte der 30er, 
der im Auslande in einem 
Import⸗ und Baukgeſchäfte 
thätig geweſen, nu: Ber 
trauensſtellung. Meldungen 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 
2590 an den Geſellig. erbet. 


Junger Mann 
193. alt, gegenw. in Stell, ſucht 
in ein. größ. Material⸗Geſch. vom 
15. Juli Stell. Gefl. Off. unt. 


A. 75 poſtlag. Damerau, 
Culm, erbet. 


Kr. 
12940 


Mühlenbeſitzer! Geſellen 1.1 
Poſt. z.jed. Zeit koſtenlos empfiehlt 
Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 


2904] Ein Müllergeſelle, 20 J. 
alt, mit allen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, ſucht ſofort 
Stell. Off. erb. Wirth Michael 
Schliziewski, Bartkenguth, 
Kr. Neidenburg, Poſt Bialutten. 


Maſchiniſtu. Schloſſer 


mit Ia. Zeugn., mit Ausführung 
v. Reparat. vollſtänd. vertraut, 
ſucht ſofort dauernde Stellung, 
möglichſt, wo Verheirath. geſtatt. 
Gefl. Offerten erbittet Franz 
Mincztisty, Greifenhagen, 
Brückenſtr. 311. 13009 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
kath., beid. Landesſpr mächt., von 
Jung auf Landw., 10 3. prakt., 
ſucht, geſt.a gut, Zeugn. u. Empfehl., 
dauernd. Stell. vom 1. Juli cr. 
Meld. unt. Nr. 2733 a. d. Gejel. 

Ein Landwirth 
39 Jahre alt, ev., mit 40000 M. 
Vermög. wünſcht zu heirath. od. 
in e. Beſ. einzuheir. Gefl. Offert. 


briefl. u. Nr. 2946 an d. Geſell. 


a 
Verwalter. 
30 Fahre alt, 12 Jahre Praxis. 
Gefällige Offerten an 

M. Brandt, Amalienhof 
bei Dirſchau. 


Oberſchweizer⸗Stelle 


geſucht. 

Ein zuverläſſiger, erfahrener, 
m. langjähr. Empfehlungen ver., 
kautionsfähig, Oberſchw. kl. Fam., 
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung 
zu größerem Viehſtand, Briefe 
a. Joſef Bechter, Oberſchweizer 
zu Finken in Lingenau, Vor⸗ 
arlberg. 12945 


2330] Für unfer Eiſenwaaren 
Geſchäft ſuchen per 1. Juli zwei 
tücht. junge Leute. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. bei fr. 
Stat, Zeugnißabſchr. u, Photogr. 
an C. Herrmann’s Söhne, 

Pr. Friedland. 

Ein kautſonsfähiger, in der 
Liqueur- u. Weinbranche erfahr. 
junger Mann 
kann ein gutes Geſchäft z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung per 1. 7. 97 
übernehmen. Meld briefl. unter 
Nr. 2963 a. d. Geſelligen erbet. 
2986] Für eine Filiale (Kolonial⸗ 
waaren- u. Delifatefjen-Geichäft), 

wird per 1. Juli cr. ein 
junger Mann 
geſucht. Kaution 300—500 Mk. 


„Geh. 600 Mk. Off. unter C. W. 


poſtl. Bromberg, Poſtamt II. 
2652] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft in Danzig ſuche zum 
1. Juli a. c. bei gutem Galair 
einen erfahrenen, gewandten 
Kommis 

welcher der poln. Sprache mächt. 
ift. Briefm. beileg., verbet. Off. 
unt. W. M. 408 Inſergt.⸗Ann. d. 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Ein junger Kommis 
findet in meinem Bierverlag u. 
Selterfabrik von fof. Stellung. 

Franz Claaſſen, 
Marienwerder. 


Ein jüngerer Kommis 

welcher auch etwas von der Buch⸗ 

führung verſteht, findet vom 1. 

Juli d. J. Engagement. [2830 

Rudolph Schulz, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Vierverlags⸗ und delikateſſen⸗ 
Geſchäft. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 


©. geb. Schweizer ſucht p. 1. Juli 
Stellung zu 20—30 Stück Vieh. 


Schweizer b. Hr. 


denburg. 2 


Gefl. Meldung. an J. Schärer, 
„ Gutsbeſitzer 
Schröder, Carzig Nm., Bran⸗ 

[2954 gewandten 


u. Deſtillationsgeſchäft vom 1. 
Juli Stellung. 12849 
Hermann Dann, Thorn. 
2252] Offene Stelle z. 15. Juni 
für einen gut empfohlenen und 


Ein erf. Schäfer 
welcher mit guten Zeugniſſen 


p. Wiſchniewen Oſtpr. 


verſehen, ſucht zu Martini Stell. 
Neumann, Vorw. Grenzwerda 


Kommis 


deutſchen und polniſchen 
Gehalt nach 


der 
Sprache mächtig. 
Uebereinkunft, 


ein Lehrling 


me Stekle 


Kand. theol. 
als Hauslehrer für ſofort reſp. 
bald bei einem Knaben und zwei 
Mädchen geſucht — muſikaliſch. 
Meldungen mit Gehalts-⸗Anſpr. 


brieflich mit 


der Aufſchrift 
2 Geſelli 


Nr. 
erbet 


25°), Proviſion. 
2921] Agenten jucht R I Cognat- 
brennerei, Worms, poſtlag. 


Geſchäftsfſühr.m. 600 M. Vaut. . 
e. Reſtaur. ſelbſtſtänd. Stell. auch 
e. jung. Mann m. 250—300 Mk. 
Kaut. ſucht H. Werner, Königs⸗ 
berg i. Pr., Turnerſtr. Nr. 1. 

2992] Für ein neneingerichtetes 
Reſtaurant und Wiener Café 
ſuche ich per Anfang Juli einen 
tüchtigen, ordentlichen Mann, 
am liebſten jüngeren Kaufmann, 
im Alter von 24—30 Jahren, als 


Derſelbe ſoll den Umgang mit 
dem feineren, ſowie auch dem 
bürgerlichen Publikum und deren 


Zeugniſſe beſitzen. Kaution er⸗ 
wünſcht. Den Meldungen 
Photographie beizufügen. 2 
Schlossbrauerei 
Warnau⸗ Marienburg. 

2930] Für m. Gartenreſtaurant 
ſuche eine ET x 

geeign. Perſönlichkeit 
(älterer Kommis nicht ausgeſchl.), 
3. ſof. Antritt. Kaut. 200 Mk. erf. 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 


Geſchäſts führer 


Bedienung verſtehen, und gute 
iſt 


kann zur ſelben Zeit eingeſtellt 
werden. - 
Rohde, Margonin, 
Kolonials, Reſtaurations⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 


Ein tüchtiger 3 
Kellermeiſter 
von ſofort od. per 1. Juli d. J. 
wird geſucht. Derſelbe muß mit 
Selterwaſſerbereitung vertraut 
ſein. Bewerbungen briefl. unter 
Nr. 2569 an den Geſelligen. 


Ein Kellner 


zum ſoſortigen Antritt für 
Sommer⸗Reſtaurant geſucht. Df- 
ferten ſofort an Reſtaurat. Alfr. 
Glaubitz, Neuſtettin. 2831 


Tücht. Friſeurgehilſe 
findet zum 15. d. Mts. dauernde 
Stellung. Emil Loewenberg, 
Bromberg, Poſtſtr. 1. 12987 
Tüchtigen Barbiergehilfen 
der das Geſchäft vom 1. Oktober 
d. Is. gratis übernehmen kann, 
ſucht Sofort 12910 

R. Schneider, Rhein Dpr. 
ü 4 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Rud. Simon, Maler, Czersk. 


Einen Malergehilſen 
ſtellt ein E. Deſſonneck, 
2762] Graudenz. 


2—3 Malergehilfen 
können von ſofort auch ſpäter bei 
mir eintreten. 2829 
Wilh. Polenz, Maler, 
Allenſt ein. 
Ein tüchtiger, nüchterner und 
ſolider 


Backmeiſter 
findet in einer kleinen Stadt 
dauernde Stellung bei Are 
feſten Gehalt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2701 an den Geſelligen erb. 
2931] Einen tüchtigen 
Bäckergeſellen 
welch. ſelbſtſtändig meine Bäckerei 
führen muß, ſucht ſofort, 
Wittwe K. Grolla, 
Gilgenburg Ditpr. 


Jüng.Konditorgehilf. 
kann ſich melden bei 12998 
J. Engler, Marienwerderſtr. 22. 


Ein junger Schloſſer 


indet ſoſort dauernde Be 

chäftigung. 12961 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Zwei Schloſſer und 
ein Schmied 12359 


(ordentl. Leute) finden dauernde 
Beſchäftigung. Meld. ſchriftlich. 
Bau- und Kunſt⸗Schloſſerei 
R. Jeromin, Elbing. 
Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
ſowie Schmiede 


finden bei autem Lohn dauernde 

Beſchäftigung b. A. Bernsdorff 

in Guttſtadt Oſtpr. 12983 
Meldungen ſchriftlich. 


5790] Wir ſuchen für unfer 
Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft zum 1. Juli a. er., ev. 
auch ſpäter, einen mit dieſer 
Branche gründlichvertrauten, 
beitens empfohl., gewandten 
Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 


mächtig ſein muß. 
E. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Die Gehilfenſtelle 


ift bei mir am 1. Juli er zu be⸗ 
ſetzen. Bewerber wollen ihre Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugnißabſchrift. 
und Angabe der Religion baldigſt 
einreichen. Retpurmarke verbet. 
E. Weikuſat, Neuſtadt Wpr., 

Kolonialwaaren⸗Handlung 


27061 Ein älterer u. ein 
jüngerer Gehilfe 
finden in meinem Material 
waaren- und Deſtillations 
Geſchäft am 1. Juli er. Stel 
lung. Polniſche Sprache er 
wünſcht, jedoch nicht Bedin⸗ 
gung. Marke verbeten. 

3 Guſtav Marg, 

4 Bütow in Pommern. 


2977] Für mein Material- und 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 

einen tüchtigen, erſten 

Gehilfen 

welcher der dopp. Buchführung 

gewachſen iſt, von ſofort oder 
äter zu engagiren. 

X F. J. Krebs Nachfolger, 
Hirſchfeld Oſtpr. 


2 Schloſſer, 1 Former 
auf Häckſelm. ſtellt dauernd ein 
A. Hammerski, Sobbowitz. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung . 15296 
A Horitmann, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


Schmiedeſchirrmſtr. 
tücht. Feuerarbeiter, ſtellt für 
dauernd bei Akkordlohn ein 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
R. G. Kolley & Co, Danzig. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim 12953 
Schmiedemeiſter M. Linke, 
Neuhof Opr., Bahnſt. Grammen. 


2 Schmiede⸗Geſellen 
ein tücht. Feuerarbeiter und 
ein Beſchlagſchmied, können 
fof. eintreten. C. Breitenfeld, 
Bromberg, Gammſtr. 24. [2398 
Schmiede⸗Geſuch. 
Suche don ſofort einen nicht zu 
jungen, verheiratheten 2674 


tüchtigen Schmied 
bei hohem Lohn, der zugleich die 
Hofmeiſterdienſte mit übernehmen 
muß. Stremlow, Lonkorcz 
Weſtpreußen. 


Tüchlig. Beſchlagſchmied 


ſtellt ſofort ein Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmiede Marienwerder. [2982 


Ein Schmiedegeſelle 
mot bon ſofort od. etwas jpät. 
auernde Stellung bei Schmiede⸗ 
meiſter Schikorra, Dombrow⸗ 
ken bei Gottersfeld. [2720 
2688] Ein erfahrener 
Maurerpolier und 


mehr. tücht. Geſellen 

finden noch Beſchäftigung bei 

L. Doehlert, Maurermeiſter, 
Neidenburg. 


2570] Zwei tüchtige, 
Nanrerpoliere 
it 
tücht. Maurergeſell. 


werden ſofort zum Neubau des 
Infanterie⸗Kaſernements i. Grau⸗ 
denz gegen ein Tagelohn von 
3,50 bis 4,25 Mark (im Akkord 
mehr) geſucht. Bauzeit 2 Jahre. 
Winterarbeit vorhanden. 

Joh. Stropp, Bauunternehmer, 
Thorn. 


tüchtige Maurer 


find dauernde Beſchäftigung Bi 

bei F r. Fieſſeljr., Maurer⸗ 
meiſter, Damerau, Kreis 

S Culm, Weſtyr. [2543 | 

15 5 TiDi : i 

Mamer- U. Zimmer: 

Geſellen 
ſtellt ein 


C. Appelt, Zimmermeiſter und 
Bauunternehmer, Kruſchwitz. 


Maurergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung am Brennerei⸗ 
Neubau Harkowitz bei Montowo. 
Billige eigene Menage u. Logis. 
E. Gerndt, Maurer- u. Zimmer⸗ 
meiſter, Löbau Wpr. [27868 
2887| 7 Schuhmachergeſellen 
find. bei hob. Akkord dauernde Arb. 
bei F. Bergmann, Gerberei u. 
Stiefelfabrik, Mehlſack Oſtpr. 


Ein Tiſchlergeſelle 


kann ſofoxt eintreten bei 2999 
E. Splitt, Rehkrug. 


Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftignug bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 


E. j. Müllergeſelle 
wird zum ſof. Antritt geſucht in 
Hammermühle b. Marienwerder, 

Dupka, Werkführer. 
2985] Ein ordentlicher, zuverläſſ. 
Müller 


der auch ſchneiden kann, bei hoh. 
Lohn für ſofort geſucht. Tages⸗ 
betrieb. R. Döh ring, 

Warſower Mühle, bei Maſſow. 


N 


Jünger. Müllergeſell.! 


für Kundenmühle, polniſch 
ſprechend, mit neuen Maſchinen 
pertraut, der auch bei freier Zeit 
in der Wirthſchaft behilflich ift, 
ſucht bei ſoliden Anſprſichen ſofort 
Bielitz bei Biſchofswerder. 
2856] wei tüchtige 
Müllergeſellen 
können ſofort eintreten. Lohn 
monatlich Mk. 33 u. freie Stat. 
Mühle Klawittersdorf 
bei Dt. Krone. 


1 Stellmachergeſell. 


b. g. Lohn, ſucht von ſofort 
Marienwerderſtraße 33, Hof. 


Einen Stellmacher 
jucht Teſchke, Lobſens. [2591 


1460] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
F. Esselbrügge, Graudenz. 
2328] Suche vom 13. d. Mts. 
ab einen tüchtigen 
Geſellen 

für dauernd; derſelbe kann ev. 
auch ſchon ſofort eintreten. 
A.Lewin, Bez.⸗Schornſteinfeger⸗ 

Meiſter, Saalfeld Oſtpr. 
2984] „Die Stelle eines 

Zieglermeiſters 

ift auf meiner Dampf- Ziegelei 
mit Hoffmann'ſchem 18 Rammer- 
Ofen ſofort zu beſetzen. Der⸗ 
Bis muß das Brennen ganz be- 
onders verſtehen, Lohnliſten 
führen können und alle ſonſt in 
dieſes Fach ſchlagende Thätig⸗ 
keiten gut vollführen. 

H. Krohn, Lauenburg i. P. 


Aelterer Platzmeiſter 


firm in Ausnutzung von Hölzern, 
vertraut mit Verladung u. Spe⸗ 
dition, ſicherer Rechner, ſucht für 
Mühle oder Platz Stellung. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2968 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2960] Suche ſofort zu 7000 qm 
Pflaſter (Akkord oder Tagelohn) 
einen tüchtigen, nüchternen und 
energiſchen 


Steinſetzerpolier u. 
3—ö0tücht. Steinſetzer 


ferner 
10 Alkkordſteinſchläg. 
zu ungepubten Pflaſterſteinen. 
Meldung Bauſtelle 90. SErhuler⸗ 
amt Bukowitz bei Terespol od. 
bei mir in Crone a. B. Waade. 


2538] Littfinken b. Neiden⸗ 
burg Oſtpr. ſucht zum 1. Juli 
einen ſoliden, energiſchen, d. poln. 
Sprache mächtigen, unverheir. 


Wirthſchaftsbeamten N 


Gehalt 300 Mk., freie Station 
exkl. Wäſche. Zeugnißabſchr. erb. 
Die Verwaltung. 


2880] Ein tüchtiger, evangel. 


Wirthſchafter 

mit guter Handſchrift, welcher 
ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
ſofort oder 1. Juli cr. auf einem 
Rittergute Stellung bei 360 Mk. 
Gehalt und eigenen Betten. Off. 
und Zeugnißabſchriften unter 
8, R. 21 poſtl. Gr. Leiſtenau 
Weſtpr. erbeten. 


29351 Zum 1. Juli ein ſo⸗ 
lider, tüchtiger, evangel. 
Jnſpektor 

geſucht, der der deutſchen und 


polniſchen Sprache mächtig iſt. 


Gehalt 400 Mark. Rittergut 
Jacobkau bei Leſſen. 


2979) Zum möglichit ſofortigen 
Antritt wird ein junger 


Inſpektor 

der mindeſtens 3 Jahre in der 
Wirthſchaft thätig und nur gut 
empfohlen iſt, geſucht. Ebenfalls 
kann ſich zum Antritt am 15. Juli 
oder 1. Auguſt ein unverheirath. 
Brennereiführer 
für die hieſige Dampfhrennerei 
mit 74000 L. Contingent melden. 
Berückſichtigt wird nur 1. Kraft 
mit guten Empfehlungen. Meld. 
bitte an Adminiſtrafor B ra- 
bänder, Domaine Skomatzko, 
zu richten. 


Wirthſchafter geſucht. 
Gehalt 40 Mk., fr. Stat., exkl. 
Wäſche. Zeugnißabſchr. einſenden. 
Poegelswalde b. Tapiau Opr. 


2978] Suche z. mögl. baldig. An⸗ 
tritt als alleinig. Beamten auf 
kleiner. Gut d. Prov. Poſ. e. an- 
ſtändigen, tüchtig. 
jungen Miann 

aus guter Familie. Gefl. Off. 
m. Zeugnißabſchrift. u. Angab. d. 
Gehaltsanſpr. unt. R. 100 poſtl. 
Koſtſchin erb. 

Zum 1. Juli ein unverh, erfahr. 


Wirthſchaftsbeamter 
evangel, mit Drillkultur und 
Rübenbau vertraut, geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 400 Mark. Desgl. 


ein Schweizer 
bei 30 Kühen und 30 Stück Jung⸗ 
vieh. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2988 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2219] Suche von gleich oder 
1. Juli einen jungen, ſoliden, 


fleißigen Injpektor, 
Gehalt 300 Mark, Offerten mit 
Zeugniß⸗Abſchriften find einzu⸗ 
enden an Adminiſtrator F. 
Krieger, Bialla Oſtpr. 

Zum 1. Juli d. Is. wird ein 
ordentlicher, fleißiger u. erfahren. 


Wirthſchaftsbeamter 


für ein Rübengut von 200 Sekt, 
als Alleiniger unter vemBrinzipal 
geſucht. Gehalt Mark 400 nebſt 
freier Station exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ur Nr. 2012 an d. Geſelligen 
erbeten. 


2374] Suche ſofort od. 1. Juli 
d. Is. einen geb., unverh., der 
volniſch. Sprache mächtig., evang. 


Inſpektor 
d. d. gute Zeugniſſe j. Tüchtigkeit 
nachweiſen kann, auch d Wirth⸗ 
ſchaftsbücher z. führen verſteht. 
Gehalt 500 Mk. Dom. Treu⸗ 
hauſen b. Königl. Neudorf Wpr. 


238] Zum Antritt am 1. Juli 
theils auch früher u. ſpäter, ſuche 
ich unverheirathete 
Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. 

G. Böhrer, Danzig. 


Wirthſch.⸗Beamter 
findet Stellung von ſofort. 
Siudowski, Pniewitten 
25951 per Kornatowo. 
2700] Zum 1. Juli er. wird ein 
tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


nicht unter 25 Jahren, welcher 
bei Dispoſition des Prinzipals 
die Wirthſchaft zu leiten hat, 
geſucht. Gehalt 400 Mk. außer 
Wäſche. k 

Crummenſee bei Hammerſtein 


Weſtpreußen. 


E. kuerg. Wirthſchaſter 


der auch mit am Dampfdreſch⸗ 
Apparat Beſcheid weiß, find. ſof. 
Stellung. Gehalt 240 Mark. 

Cornelſen, Gr. Krebs. 
2883] Für hieſige, gut bewirth- 
ſchaftete, 3600 M. . gr. Wirth⸗ 
ſchaft, Brennerei, Piegelei groß. 
Viehheerde wird 


Eleve 


gegen Penſion von 500 Mk. geſucht. 
Senft, Rittergutsbeſitzer, 
Brödienen, Poſt Peitſchendorf Op. 


Brenner 
evang., unverheir, mit guten 
Zeugniſſen, für meine Brennerei 
mit Handbetrieb geſucht. Bei 
Nichtbetrieb in der Wirthſchaft 
behilflich. Eintritt kann 1. Au⸗ 
guſt erfolgen. Gehalt 360 Mk. 
bei freier Station. 12989 
Kurt Stremlow, Gutsbeſitzer, 
Mockrau p. Czersk Wpr. 


180] Dominium Klaukendorf 
in Oſtpr. ſucht v. 1. Juli einen 
tüchtigen, militärfreien 


Breuner 
unverheir., der ſorgfältig mit d. 
Maſchinen umgeht u. auch kleiner. 
eparaturen in der Brennerei 
ſelbſtſtändig ausführ. muß. Auch 
muß derſelbe den Jägerpoſten 
verſehen u. mit der Feder be⸗ 
wandert ſein. Offert. bis zum 
1. Juni nach Königsberg Oſtpr., 
Hoeftmanſche Klinik, Hinkertrag⸗ 
beim 8a, ſpäter nach Klauken⸗ 
dorf. Bengu. bitte nur in Ab- 
Abſchrift, da dieſelb. nicht zurück⸗ 
geſchickt werden. 


Brennereiführer 
verheirathet od. unverheirathet, 
für die nächſte Brenn⸗Campagne 
in Podlaſſen per Wartenburg 
gebraucht. Perſönl. Vorſtellung 
bevorzugt. Bewerber mit nur 
wirklich guten Zeugn. bitte ſich 
zu melden. [2245 


Gärtnergehilſe 
tüchtig und erfahren in Topf- 
pflanzen und Freiland, findet 
von ſofort dauernde Stellung. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
29731 Graudenz. 

2552] Für das Vorwerk Plusnitz 
wird zum 1. Juli d. J. ein tücht., 
umſichtiger Wirth 
bei gutem Lohn und Deputat 
4 0 Dom. Auguſtinken bei 

Plusnitz Weſtpr. 
2412] Ein nur gut empfohlener, 
unverheiratheter 


Stallſchweizer 
kann zum 1. Juli eintreten. 


Dom. Prenzlau 
Poſt Hochzehren Weſtpr. 


Ein Kuhmeiſter 
(kein Schweizer), der die Fütterung 
und auch das Melken (durch 
Mädchen) von ca. 70 Kühen und 
die Aufzucht der Kälber ſelbſt 
zu beſorgen hat, findet vom 15. 
Juni oder 1. Juli d. J. dauernde 
Stellung. Reflektauten, die ſich 
über erfolgreiche Thätigkeit in 
ähnlicher Stellung ausweiſen 
können, wollen Zeugnißabſchriften 
undchehaltsauſprüche unter. 100 
poſtlagernd Wrotzlawken ein⸗ 
ſenden. 12928 
2870] Suche zum 20. d. Mts. 
einen ſauberen f $ 

Molkereigehilfen 
für Dampfbetrieb, auch in der 
Käſerei nicht unerfahren. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Molkerei Briefen Weftp r. 


Ein Unternehmer mit 
12 Mädchen 


zum Rübenhacken, Futter⸗ und 
Getreide-Ernte findet von gleich 
Stellung in Gr. Stanan per 
Chriſtburg, 12976 


Vorarbeiter 


bewandert im Abſtecken von 
Böſchungen, kann ſich melden bei 
G. Seemann, Bauunternehmer 
Graudenz, Gartenſtraße 24. 
Nur ſchriftliche Angebote wer⸗ 
den berückſichtigt. 12962 
2626] Für größ. Hotel wird ein 
Portier 
und ein junger Menſch als 
Laufburſche 
der jedoch die Behandlung der 
Pferde kennt, geſucht, ebenſo kön⸗ 
nen fich ehrliche, fleißige, beſcheid. 
Mädchen 
welche die Hausarbeit verſtehen, 
melden; gute Behandlung. Meld. 
und Zeugniſſe an Rud. Heer, 


+ — 
Roypfſteinſchläger 

Bauaufſeher Rohde, [2559 

ker 

finden dauernde Beſchäftigung in 
höhe. Bauunternehmer N. Lange 

2 
Arbeiter 
auf meinen Holzplätzen Sommer- 


Ortelsburg Beutnerdorf Dft. 
finden dauernde Beſchäftigung 
Gr. Waplitz, Kr. Stuhm Wpr. 

Ex} 
Tagelohn⸗ u. Akkordarbeiten beim 
& U. Fenske in Berlinchen. 
finden bei gutem Accord- oder 
und . 


50 — 60 tüchtige 
und können ſich melden beim, 
* N * 1 
300 Erdarheiter 3 
Eiſenbahnbau Berlinchen⸗Bärns⸗ 
2664] Ordentliche, kräftige 
hohem Tagelohn von ſofort 
9 


€ 


2592] Für mein Manufakturw. 
u. Herren⸗Garderob.-Geſch. ſuche 


zwei Volontäre und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmſee. 
2895] Suche 
Eintritt einen 5 
Kellner⸗Lehrling. 
Brieſe'sHotel, Deutſch⸗Krone. 
Ein Sohn achtbarer Eltern 
wird als x 
Kellnerlehrling 
geſucht. Ehrhardt Franke, 
Reſtaurant und Cafe, Danzig, 
Langenmarkt 15. 2925 
2599] Für m. Eiſenhandlung 
ſuche v. ſogl. oder 1. Juli einen 
Lehrling 
poln. Spr. erwünſcht, jed. n. Bed. 
Eduard Sohn, Crone a. Br. 


zum ſofortigen | f 


Junge Leute 
zur Erlernung der Führung 
von Dampfdreſchapparaten ſofort 
geſucht. Som nitz, 
25181 Biſchofs werder. 


2 Lehrlinge 
zur Erlernung der Müllere bei 
freier Station und Lohnzahlung 
geſucht. ms 
Mühle Buſchin, bei Warlubien, 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, ſucht 
für ſein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, Eſſigſprit⸗, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik 

O. Stedefeld, Konitz Vor. 


Cehrling 


moſaiſch, ſuche zum fofortigen 


2410] Für mein. Kolonialwaar.⸗, 
Wein- und Cigarren- Handlung 
ſuche ich zum baldigen Antritt 

einen Lehrling 
eee ehe Nac 
. G. Plathe Nachfl. 

Pr. Holland. $ 


1] Suche für m. Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillat.⸗Geſchäft p. ſof. od. ſpät. 
zwei Lehrlinge. 
Hermann Dann in Thorn. 
2526] Für unſer Herren⸗Kon⸗ 
fektions-en gros-Geſchäft ſuchen 

wir mehrere g 
Lehrlinge 

gegen monatliche Remuneration 

zum baldigen Eintritt. 


Georg Lichtenfeld & Co., 
Danzig. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten in der 
Herrſchaftsgärtnerei Wichorſee 
b. Kl. Sanite Weftyr. [2929 


Eintritt. Rep 
orn, 


M. Feindt, Herrſchaftsgärtner. 


Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Tall 


Anſtänd. Mädch, Beſitzertocht.“ 
ev. 19 C. alt, ſucht die Wirthſch. 
boſteufr od. b. kl, Lohn z. erl. Aust. 
Belib. Schmidt, Gremboczyn. 
Antritt vom 15. Juni od. 1. Juli. 


"u 


t ein feineres Schuhwaar.⸗ 
Geſchäft wird pon ſogleich ein 
junges, evang. Mädchen aus gut. 
Familie als 


Verkäuferin 


geſucht. Familienanſchl. zuge 
Meld. unt. Nr. 2604 a. d. Gefell. 


E. tüchtige Meierin 
ſucht 3. 1. Juli Stellung, evtl. als 
ſelbſt. Wirthſch. Off, u. Wirthſch. 
pſtlgd Li bch en, Kr. Guhrau, Schl. 

2959] Zum 1. Juli fuhe Stel- 
lung als Wirthin unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau. Bin 20 J. 
alt, evangeliſch und 3 Jahr in 
Stellung geweſen. Gefl. Offert. 

an Emma Teßmer, 
Za bartowo Poft. 

2949] Kath. Mädchen, 3. Zeit 
Gutswirthin, ſucht Stellung als 
Stütze, am liebſten in d. Stadt. 
Gute Zeugniſſe. Offert. an Frau 
Antonie Thiel, Guttſtadt Opr. 

Ry 


RER t 

2705] Gine evang, muſikaliſche 
geprüfte Erzieherin 
welche bereits unterrichtet hat, 
wird zum 1. Juli geſucht. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 

Fr. Kneib, Rittergutsbeſitzer, 
Sykorczin b. Schönberg Wyr. 


Eine junge Dame 
für die Wäſche⸗Abtheilung, 
4 welche im Zuſchneiden und W 
Konfektionir durchaus firm E 
ſein muß, auch den Verkauf f 
dieſer Artikel übernehmen 
kann, wird per ſofort bei 
hohem Gehalt zu engagiren Ki 
geſucht. 12852 
D. Loewenthal's Kauf⸗ 
haus, Elbing. 


2939] Suche von ſogleich oder 
1. Juli bei hohem Gehalt, freier 
Station und Familien⸗Anſchluß 
eine perfekte 


2905] Eine tüchtige, ſelbſtſtänd 
„ene 

für feinen Putz, wird bei hohem 
Gehalt und dauernder Stellung 
zu engagiren geſucht. 10 mit 
Photographie und Zeugniſſen an 

D. Henoh, Thorn. 

2995] Zu Anfang Juli wird 
ein braves, fleißiges 


kädchen 

nicht unter 20 Jahren, welche 
jhon Erfahrung in der Küche 
hat und ſich nicht ſcheut, im 
Hausſtand mit einzugreifen, für 
ein Reſtaurant in Marienburg 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsangabe an 
Fräulein R. Ebert, Warnau 
bei Marienburg. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie wird 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
gegen freie Station geſucht in 
Konnegenhof b. Heilsberg. 
2927] Ein jung., unverheirath. 
Lehrer auf guter Landſtelle ſucht 
zu ſofort oder 1. Juli eine 


ältere Dame 
zur Führung des Haushaltes 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel- 
dungen unter Chiffre J. F. 1228 
poſtlagernd Tiefenſee Weſtpr. 


Für den Handverkauf eines 
Drogengeſchäfts A 8 
ein Fräulein geſucht. 
Offerten nebſt Photographie, An⸗ 
gabe über bisherigen Wirkungs⸗ 
kreis, Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsauſprüche erbitte briefl. u. 
Nr. 2812 an den Geſelligen. 
29371 Ein beſcheidenes, 

junges Mädchen 
evangeliſch, wird zur Stütze der 
Hausfrau und Begufſichtigung 
zweier Kinder bei mäßigem Lohn 
geſucht. Familienanſchluß und 
liebevolle Behandlung wird zu⸗ 
geſichert. Zu erfragen bei Frau 
B. Heyer, Garnſee, Weſtpr. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 165 Mart. [836 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 
Suche vom 15. Juni er. zur 
ſelbſtändigen Führung eines 
ſtädtiſchen Haushalt ein ſelbſt⸗ 
thätiges, jüngeres 


Wirthſchaftsfräulein. 
Gehaltsangaben, Photogr. und 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
2843 an den Geſelligen. 


2 NRIN 


2811] Suche zum 1. 
8 Juli ein älteres 


& Wirthſchafts⸗ 
s%  Sränlein 


welches mit der feinen 
Küche, der ſelbſtſtänd. 
Führung eines länd⸗ 
lichen Haushaltes u. 
der Aufzucht von 
Kälbern und Feder- 
vieh vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, auch Ober⸗ 
hemden plätten und 
etwas Handarbeit 
(Aus beſſern) versteht. 
Bewerberin muß zu⸗ 
erſt einige Zeit als 
Stütze meiner Mutter 
thätig ſein. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchr., 
Altersangabe u. Ge⸗ 
haltsguſprüchen find 
einzuſenden an 
B. Jahnz, 
Rittergut Palezym 
bei Groß Neudorf 
(Bez Bromberg.) 
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Zum 1. Juli gejucht aufs 

Land eine perfette 
Wirthin 
ein Diener 

der Soldat geweſen iſt. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
2860 an den Geſolli en erbeten. 
2881] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt od. 1. Juli eine einfache, 


thätige, evangeliſche 
Wirthin 

welche gut kochen kann. Zeug⸗ 

niß und Gehaltsanſprüche ſind 

einzuſenden. 

Frau M. Becker, Bartin, 
Kreis Rummelsburg. 
2614] Suche jogleich tüchtige 
Wirthin 
in Milchwirthſchaft und Vieh⸗ 
aufzucht erfahren, 240 Mk. Ge- 

halt. Zeugnißabſchr. an 
Fr. Rittergutsbeſ. Gumprecht, 
Zerniki b. Gondek, Pr. Poſ. 
2839] Eine evang., ſelbſtthätige 
Wirthſchafterin 
perfekt im Kochen, erfahren in 
allen Zweigen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Haushaltes, Aufzucht 
von Federvieh, Beſorgung einer 
Handcentrifuge ꝛc. per ſofort 
bei hohem Gehalt geſucht. 
Herrſchaft Stern bach 
bei Lnianno Weſtpreußen. 


Eine Wirthſchafterin 
mit der Bereitung von Butter 
und der feinen Küche vertraut, 
wird zu ſogleich od. 1. Juli ver⸗ 
langt. Dom. Schulenberg 


Direktrice | 
für feine Damenſchneiderei, welche 
ihon mehrere Jahre in der 
Branche thätig war u. im Stande 
iſt, mehrere Lehrmädchen auszu⸗ 
bilden. Zeugnißabſchriften und 
Photographie erwünſcht. 
Eduard Schröder, Schulitz. 

2695] Suche per 1. Juli cr. für 
mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ un 
Wollwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 

Geſchw. Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 

4 
RRR 
$$ 2969] Für m. Galant, $E 

Kurze, Weiß⸗ u. Woll- 

x waar.⸗Geſchäft ſuche p. z 

* 1. Juli eine mit der 
Brauche vertr. gewandte 
Verkäuferin 

2 von angenehm. Aeußern. 22 

ÊE Bei Meldungen erbitte 
Zeugniſſe, Photogr. und 

* Angabe von Gehalts⸗ 

3 anſprüchen. 

J. Cohnberg, 
Graudenz. 

2809] Per ſoſort ſuche für mein 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 8 

Verkäuferin. 
Refl. wollen ſich unter Beifü⸗ 
gung der Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe u. Photographie melden bei 
Theodor Sonn, 
Schmolſin, Pom. 

3002] Eine tüchtige, umſichtige 
Verkäuferin 
polnisch ſprechend, für die Kurzes, 
Pug- und Wollwaaren⸗Abthei⸗ 
lung, findet in meinem Hauſe 
ofort Stellung. Den Bewerb. 
ſind Photographie, Orig.⸗Zeugn. 
und Mittheilung der Gehalts⸗ 

anſprüche beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 

2693] Zum 15. Juni od. ſpäter 
ſuche ich ein nicht zu junges, 
kräftiges Fräulein als 

Stütze. 
Verlangt wird Umſicht u. Tüchtig⸗ 
keit in weiblichen Handarbeiten. 

Offerten ſind Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Frau Buchhändler Schwalm, 
Rieſenburg Weſtpr. 


o E. tücht. Buffetfräul. 


welches auch im Kaſſiren ge⸗ 
wandt ift, am Bier⸗Buffet ſo⸗ 
fort geſucht. 1 

Reichsgarten Bromberg. 


Gef. 3. 1. Juli evang. gebild. 
Stütze der Hausfrau. 
Beaufſichtigung des Melkens, 
Kochen, Federviehzucht. Milch 
geb 3. Molkerei. Familien⸗An⸗ 
chluß. Meldg. mit Lebensl., Ge- 
baltsanſpr. u. Photogr. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2923 
durch den Geſelligen erbeten. 


2677] Für eine kleine Werder⸗ 
wirthſchaft wird bei einem älteren 
Ehepaar 


ein Mädchen oder 
alleinſtehd. Wittwe 


am liebſten vom Lande, zur Stütze 
der Hausfrau bei Familien⸗An⸗ 
schluß per gleich oder ſpäter ge- 
ſucht. Offerten unter Beifügung 
der Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsauſprüche werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2677 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9999990999879 909099 
Krankenpflegerin 


in geſetztem Lebensalter, für 
eine ältere Dame auf dem Lande 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen bei Herrn Dr. non 
Bartkowski, Graudenz, Bor- 
mittags 8—10 Uhr. 12617 
a 


2827] Eine ältere, achtbare 
erfahrene Wirthin 
ohne Anhang, findet zur ganz 
ſelbſtſtändigen Führung eines ein⸗ 
fachen Haushalts mit Viehauf⸗ 
zucht bei einem alten Herrn zum 
1. Juli cr. angenehme Stellung. 
Gehalt nach Vereinbarung. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Platteinen bei Wittigwalde, 
Station Hohenſtein Oſtpr. 


2869] Ein gebildetes, älteres 


Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen, plätten und 
nähen kann, wird von ſogleich 
od. 15. Juni auf Gut Emilien- 
thal bei Liebemühl geſucht. 


28731 bei Tütz. 
Eine tüchtige Kochmamſell 
per 1. Juli geſucht. [2845 


Reichsgarten Bromberg. 
2948] Eine junge 


Kochmamſel 


wird zum ſofort. Antritt geſucht. 
Alwin Schendel, Wiener Café, 
Bromberg. 


Reſtaurat.⸗ Köchin 

perfekt, zuverläſſ., wünſcht [2932 

L. Wende, Bromberg. 
2943] 2 Kochmamſ. erh. v. fof. 
Stell. b. hoh. Geh. St. Lewan⸗ 
dowski, Erft. Haupt⸗Vermittel.⸗ 
Bur., Thorn, Heiligegeiſtſt. 5,1 Tr. 
2546] Sofort oder 1. 7. wird 
ein ſauberes 


Stuben mädchen 


das nähen und plätten kann, 
verlangt. Lohn nach Uebereink. 
Fr. Landrath Gerlich, Schwetz. 


2810] Aeltere, durchaus zuver⸗ 
läſſige, evangeliſche A 
Kinderwärterin 

die waſchen kann und Stuben⸗ 
arbeit verſteht, wird für ein Kind 
von 4 Monaten zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Kreisbau⸗ 
meiſter Behr, Flatow Wpr. 


Ein Mädchen 
für Alles wird für unverheirath. 
Landwirth geſucht. Lohn 12 bis 
15 Mark monatlich. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2882 d. d. Geſelligen erbet. 
2835] Suche ſogleich oder 1. Juli 
ein eiuf, tüchtiges 
Stubenmädchen 
perfekt im Zimmerr., Waſchen, 
Plätten u. d. etwas Näharbeit ver⸗ 
ſteht. Zeugniſſe u. Lohnanſprüche 
zu ſenden an Frau E. Boden, 
Dom. Siebenſchlößchen bei 
Budſin, Prov. Poſen. 


Eine Kinderfrau 
wird von ſofort geſucht. Gehalt 
300 Mark. 3003 
Dom. Zaleſie bei Erin. 
Eine geſunde Amme 


kann fih melden bei Frau Loſch, 
Unterthornerſtr. 24. 12971 


ee Add 
Braunschweigische Bisengiesserei und Maschinenfabrik | 
von ROBERT KARGES, Braunschweig. 
> Spezial-Fabrik 
für Ziegelei- u. Thonwaaren- 
Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 
einzelne Maschinen für Ziegeleien und 

. T'honwaaren-Fabriken in anerkannt 
zweckmässiger u. solider Construction. 
Grösste Leistungsfähigkeit, niedrige 
Preise, coulante Bedingungen, weit- 
gehende Garantie. Ringofen-Garni- 
turen und Rost-Stäbe. [9920 
Kataloge gratis us. d franko. 


— 


Eigene Versuchsstation. 


P 


E. Drewitz, Kshtu Thorn! 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermäss igten Preisen: 


Heu-Rechen. 


System: Hollingsworth . à 27 Finken. 
„ Tiger „ + & 26 Zinken, 
N Heureka à 26 oder 23 Zinken. 
n Puck = à 22 oder 24 Zinken. 
Grasmäher, Getreidemäher und 
x Getreidebinder. 
AN Stahlrahmen-Culiivatoren. 
SL = Federzahneggen. 11482 
Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Frosp. u. Preislist. grat u frko. 
RRRA RLR ͤ V DRG LG DL BD LL DL LI 


= RT — K 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher Tuch⸗Verſand⸗Haus 


ie Bartsch & Rathmann 


Blumenarraugemeuts 
AN Z 1G, Langgaſſe 67 


als Brantbongnets, Braut 
kränze, Grabkränze ze. 
En N] hr x 
vorm. F, W. Puttkammer. 
Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenen Abtheilungen 


Jul. Ross, Bromberg. 
Alles, was zur Cuch⸗Brauche gehört 


Gänſefedern 60 Pfg. X 
in größter Auswahl und beſten Qualitäten an 000 J Preiſen. 


neue (zum Reißen) pr 01 Giren 
ji 
Muſter franfo! Muſter Franfo! 


ſchlachtfedern, fo wie fie von ber Gans 
fallen, füllfertige, ſtaubfreie Gänfes/ 
rupſfſedern Pfund 2 Mt., böhmifche) 
Gäuſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mk., ruſ⸗ 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren iben Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) berſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46, Verpack. w. nicht berechn. 

Viele Anerkennungsſchreiben. | 
Proben u. Preisliſte grat üͤckſendg. 


od. Umtauſch ge 


LOOSE i Mark 30 P. 
w Metzer Domhau-Geldlotterie 4. rei 


baar mit 6261 Geldgewinnen, baar 
Geid! Hauptgewinne Gei 


50 00an 20.0001 10,000 tent 


= find in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu bes 
Q Hoffmann 7 IA sehen (Porto u. Liſte 20 Pf. extra) FA 1 8 


Ls 5 > Verwaltung der Metzer Dombau-Geld-Lotterie in Metz. 
— 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr , 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung ,s auswärts 
frt, Probe (Katal, Zeugn. fre 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.I4 


' Direct vomTuchfahrikanten 


kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 
Hochfeiner Cheviot-Nips 


(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
mode, 140 em breit, per Meter 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun, und 

ſchwarz, 135 cm breit, per Meter 
M. 2.10. 


Prima Coating (Nr. 
üſtlich großaxti ge unzerr 
Qualität, in 4 verid 
Melangen, 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


eviot⸗Diggo⸗ 


Außerdem machen auf mjere großgrtige elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcher ich alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 
befinden, aufmerkſam und jenden dieſelbe an Jedermaun ſofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 

Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Ass my, Spremberg N.-I 


Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


mern 


Rheumatismus, Gicht, Gallen- 


und Blasensteine beſeitigt radital und ſicher nur 
P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Citronensafikur. 


orſchrift und Kurplan 
B. F. Monhaupt. 


Einfaſſungen 
Kiſſeuſteine [1303 
und Lehuplatten, 
mittelſt Maſchinen hochfein 
polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachi. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


eine Fabrikate 
ad bekannt als Ji md billig? |f 


Remont. Nider bo: 
M. 6.—, Nemontotr: 
Silber, geftenipelt, 
Goldr. v. M. 10.—, 
x Auer erſte 
leuchtend, 


Weltausstellungen 
J Melbourne 1888169 
Lüttich 1890 
dpa 1801. 


Tiig. Sachs. YE 
Staatsmedaille = 
Dresden 1881, 


— COGNAC 


eo der Altien⸗Geſellſchaft Dentſche Cognacbrennerei 
dug m. 500 Mobil. | BA vormals Gruner & Co. in Siegmar 
u. franco. Nicht⸗ ift das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem 
N D wird ungez Kapaeitäten embi. u. jedem Konkurrenzerzeuan. übert. 
kauſcht oder der Be riicbezahkt. Verkehr nur mit Groſſiſten. Muster gratis u. franko. [9939] 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 


ET) a 
8 


A. Ve 


! 


Grasmäher 


Jehpmepfe hen 


i 


Me. Cormick- Nähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. % 
Eeuwender, über Radspur wendend. { 


Ernte- Rechen 
„Heureka“ Pat. Ventxi „Tigerkatze“. | 


Neue verbesserte Konstruktion 


e Winkelstahl- Achse, unerreicht in b 


\ 
{ N quemer Handhabung. solidest, Ausführung u. Haltbarkeit. 
AM) )! j Sowie alle anderen [4228+ 


Jändwirthschaitlichen Maschinen 


vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


rizki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


N 


bei Paul St 


p Eug. Karecker Š 

al rie ügeschäf . Sr 

5 Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


. 2e at de =a 
‚ roschowilzer Cement 
Strehlitzer und Gogoliner Stückkalk 


billig zu beziehen in Waggonladungen durch 15500 
Ernst Chomse, Graudenz. 


Sng Ueberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 


f illigsten sind. Wieder- 
U ucht Katalog gratis 
August Stuksnbrox, Einbeck. 

es Special- 
Fahrrad- d-Haus Deutschlands. 


———ůů—— 


A — 

Ia. Metzer, Spargel 
pers. 10 Pfd.-Poſtrörbch M50 
incl, Körbchen, feo. geg. Nachn. 

Emil Marcus, Metz. 


C. J. Gebauhr 
Königsberg i. Pr. 
i empfiehlt sich zur Ausführung von 
BR” Reparaturen aa 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


ar * CAN 
Tilſiter Käſe 
in bekannt ſchöner Waare, ift 
wieder zu haben à Ctr. Mk. 17 
gegen Nachnahme. [111 
Central-Molkerei Puſchdorf Op. 


EL e 


mit dem Fabr Brause & Co., Iserlohn 
Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [8 


6, 87668 und 87669, da 
G. m. b. H., Fabrik chem. pbarmac. 
st das anerk. beste u. unschädlichste 


Dr. Thompson 8 
Seilenpulver 
D THOM 580 


her Nebenw 
0, Mk. 6.50 u. MK 


“ 


Der von der 


Dentschen Kallee- 


A Import -hesellseha See 
d KÖLN am Rhein * SEIFEN-PULVER - 


hergestellte 


TE 


- ist das beste und im Gebrauch 


Brilt-Klee Waschmittel 
mit der Hand 


der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
un Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Graudenz: 
Böhlke, Rud. Burandt, 
N Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 
8 Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Narchlewski& Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. 
| Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau 
'Simanowski, Thomaschewski & 
| Schwarz, Fritz Kyser. 1757 
2 2 


[Be 


eine 
nter Boh- 
nenkaffee, 
unerreicht an Kraft 
und 
nigth i 
0 ese | 
mit billigst 
Preise. 
Niederlagen zu 80, 8 
90 und 100 Pfg. 
½ Pfand- Packet 
inGrandenz be 
Bernh. 
Edwin 1 


Eingetragene Schutzmarke. 


———— 


Flotter Schnurrbart! 

F gaS Frenz. Haare 
235 u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verbdrg. 

v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tick u. 
Half. entſch. vorzz · 


Brinlg gart. 


y nebit Gebrauchsg. n. 
Verf. biscr. pr. Nachn. od. Einf, 


lau bei Gu 
in ol 
Burgin, i 
J. E. Enders, F. Olivier. 
Sablotny, in Hohe 
in Johannisb 
burg bei A. Ty 
in Lyck bei P 
bei Emil Sont 
Salewski u. F. Boie, 
Pertz, in Neidenbu 
burg bei A. Sombroy 
in Prostkem bei C 
m, bei Ad. Gross d. Betr. (a, t. Briefm, all, Länder). Allein echt 
i kurg bei O. Kr 3 zu beziehen durch 
Iimpönen bei A Parfümeriefor. F. W. A. Hoyer, 
Ib. Hamburg-Eilbeck. ® 


Gigga, 


in Tilsit G b e 
ritz Neumann, in War 


Trempen 

bei A. Kirsek. 

An Plätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder 
lagen gesucht. 


Zur Uflege 
und Nerſchönerung 
des Peints, 

der Haare, 


Zähne, 


3 Näg 
findet man intereffante Mit 


streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben, x be Ms srall 
zu Herren-Anzügen, Paletots etc., versendet heller, Rate 365 
direct an Private im „Natgeber für Schön. 


Schweidnitzer Tuch-Versand- u. en est ere den IT, 
un chweidnitz ran! u erhalten von © 
F.Sölter&Starke, in Schles. 


Kühne Nachf., Dresden. 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


e 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Fritz Beyer ging mit Unluſt zu dem Frühſtück. Er konnte 
das Bild feiner traurigen Kouſine nicht los werden. Er fühlte, 
daß er im Begriffe war, ſich ſchwach zu zeigen. Er war 
unzufrieden mit ſich, denn er war im Grunde ein ſeelens⸗ 
guter Menſch; dennoch vermochte er der Verlockung nicht 
zu widerſtehen, wieder einmal in dem berühmten Auſtern⸗ 
keller ein appetitliches Frühſtück einzunehmen. Doch er 
nahm ſich feſt vor, ſich von ſeinem Kompagnon zu keiner 
zweiten Flaſche verführen zu laſſen. 

Während des ausgezeichneten Frühſtücks kamen noch 
mehrere Freunde und Bekannte an den Tiſch, meiſt Rauf- 
leute und Juriſten. Unter Letzteren auch Doktor Guido 
Helms, ein ſehr geſuchter Rechtsanwalt, mit dem Fritz 
Beyer alsbald ein lebhaftes fachmänniſches Geſpräch an⸗ 
knüpfte. Die Stimmung ward in dem niedrigen, aber 
gerade dadurch traulichen Kellerſtübchen mit deu raud- 
geſchwärzten Wänden, den einfachen Ledermöbeln, dem 
angenehmen Duft nach echten Import⸗Cigarren und guten 
Weinen, bald ſehr belebt. Beyer, der ein guter Erzähler 
war und ſich ſchon nach kurzer Zeit als der Mittelpunkt 
der Herrengeſellſchaft ſah, merkte gar nicht, wie viel er 
trank. Der alte Burſchenübermuth kam allmählich wieder 
über ihn. Als eine Flaſche nach der anderen in den Eis⸗ 
kübel geſetzt wurde, vergaß er ganz der peinlichen, ſchwe⸗ 
benden Angelegenheit. Er rief durch allerlei luſtige 
Schnurren aus ſeiner langen Referendarzeit wahre Lach⸗ 
ſtürme hervor; ſeine Zunge ward im weiteren Verlauf des 
Frühſtücks aber doch etwas ſchwer. Der Wein begann 
ſeine Wirkung zu thun. 

Edward Stanway beobachtete ihn lächelnd. Einmal 
trank er ihm zu und kniff dabei liſtig ein Auge zu. Plötz⸗ 
lich bemerkte er den Groom, der in der Thür ſtand und 
Herrn Beyer allerlei Zeichen machte, ohne von dieſem be⸗ 
merkt zu werden. 

Stauway erhob ſich unauffällig und zog den Kleinen in 
den Nebenraum. „Was giebt's? Wer ift da?“ 

„Den Namen hab' ich wieder vergeſſen. Aber er nannte 
ſich Direktor der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Hammonia 
aus Berlin.“ 

„Bſcht!“ verwies der Amerikaner. 
Herrn Beyer?“ 

„Jawohl, Herr.“ 

Stanway ſchlüpfte in ſeinen Paletot und begab ſich 
raſchen Schrittes nach Hauſe. Ohne in's Wartezimmer 
einzutreten, verfügte er ſich in Beyer's Privatkomptoir, 
Ei dort ab und öffnete dann die zum Nebenraum führende 

ür. 

„Verzeihen Sie, daß ich Sie warten ließ. Eine wichtige 
Konferenz hielt mich bis zu dieſem Augenblick feſt. Doch 
jetzt ſtehe ich vollkommen zu Ihren Dienſten.“ 

„Herr Fritz Beyer?“ fragte der Fremde. Es war eine 
vornehme Erſcheinung, ein ſchlank, faſt zierlich gebauter 
Herr von etwa dreißig Jahren, mit kurzem, blondem, 
modiſchem Bart und hübſchem, offenem Geſicht. 

Der Amerikaner nickte unmerklich. „Und Sie ſind der 
Vertreter der „Hammonia“ aus Berlin?“ 

„Mein Name iſt Hüttl — Theodor Hüttl. Ich komme 
aber lediglich in Privatangelegenheiten zu Ihnen.“ 

„Ach!“ Edward Stanway jagte dies etwas verlegen; 
doch faßte er ſich ſchnell und bot dem Beſucher einen Platz 
an. „Sie find, wie ich erfahren Habe, der Bräutigam von 
— von 

„Von Ihrer Kouſine Felicia Beyer, jawohl!“ fiel der 
Direktor ein. 

Ein fremder Beobachter würde in dieſem Augenblick 
wohl bemerkt haben, daß Stanway die Abſicht hatte, ſich 
unter ſeinem richtigen Namen vorzuſtellen. Doch Theo 
Hüttl fuhr raſch in ſeiner munteren Weiſe fort: 

„Und eine Unterredung, die ich ſoeben mit meiner 
Braut hatte, als ſie mich vom Berliner Bahnhofe abholte, 
veranlaßte mich, ſpornſtreichs hierher zu kommen. Ent- 
ſchuldigen Sie, daß ſie nicht, wie ſie Ihnen verſprach, ſelbſt 
kam, aber fie mußte ſchleunigſt noch einmal nach Uhlenhorſt 
zu ihrer Tante zurück, um ihr Gepäck heute noch nach 
Hamburg zu ſchaffen.“ 

„Sie reiſen ſchon heute?“ 

„Nein, erſt morgen früh. Meine Braut muß aber 
bereits um fünf Uhr von Uhlenhorſt aufbrechen, um recht⸗ 
zeitig zur Abfahrt des Dampfers zur Stelle zu ſein; die 
Mitführung des Gepäcks wäre morgen früh aljo Hinder- 
lich. Sie wird es bei ihrer Freundin Frau Dr. Finke 
deponireu.“ 

Der Amerikaner war immer verlegener geworden. Er 
war vor eine grauſame Blamage geſtellt, wenn der Fremde 
fortfuhr, in dieſer Weiſe private Angelegenheiten zu be⸗ 
ſprechen. 

„Ich ſage Ihnen das alles, mein lieber Herr Beyer, 
um Sie darüber aufzuklären, daß Ihre Koufine beim 
beiten Willen nicht ſelbſt kommen konnte. Nehmen Sie es 
ihr alſo nicht übel. Sie läßt Sie nun durch mich bitten, 
ihr die Briefe wieder zurückzuſchicken, in die ſie Ihnen 
Einſicht gegeben hat.“ 

„Ach, richtig — die Briefe!“ ſagte Stanway verwirrt. 
„Sie bat um — um ſachverſtändige Auskunft ...“ 
Theo Hüttl lächelte. „Meine kleine Felicia hat da in 
ihrar erſten Beſtürzung übereilt gehandelt. Ich habe fie 
darüber aufgeklärt, daß dieſe Perſon — Miß Ellen Wor⸗ 
ceſter — die Schreiberin all' der anonymen Zuſchriften 
war. Ein Schreibſachverſtändiger in Berlin hat dies klar 
und deutlich nachgewieſen, trotzdem die Schreiberin ihre 
Handſchrift zu verſtellen trachtele Der moraliſche Werth 
ihrer Behauptungen wird dadurch am beſten gefennzeichnet. 

Auch mein Vater wird, wenn er von der Handlungsweiſe 
ber Miß erfährt, nicht länger die Partei dieſer emancipirten 

ame nehmen. Aber laſſen Sie mich doch, bitte, das 

Schreiben meines Vaters ſehen. Natürlich liegt mir auch 
daran, die Korreſpondenz, die ich in jeuer kritiſchen Zeit 
mit meinem Vater geführt habe, wieder zu bekommen.“ 
„Natürlich, natürlich!“ ſagte Stanway zerſtreut. „Wenn 
die Briefe in falſche Hände kämen, vielleicht gar in die 
der heirathswüthigen Amerikanerin — es könnte für Sie 
ia von peinlichſter Bedeutung fein.” 


1. Fortſ.] 


„Und er fragte nach 


Theo erſchrak ſichtlich. „Seien Sie ſo gut!“ rief er 
lebhaft aus. „Miß Worceſter würde mir damit zweifellos 
einen Prozeß machen. Sie geht darauf aus, mich zu 
ruiniren. Ihre Entſchädigungsanſprüche ſind ſo abenteuer⸗ 
lich hoch, daß mir kein Pfennig übrig bleiben würde, wenn 
ſie den Prozeß gewänne.“ 

„Ich habe die Briefe daher auch ſehr ſorgfältig ver⸗ 
wahrt!“ bemerkte Stanway lächelnd. „Hier in Archiv 
unter Buchſtabe W. liegen ſie — wohl verſchloſſen in der 
Blechkapſel“ Er öffnete den Schrank und holte mit etwas 
zitternder Hand die Blechkapſel heraus. Verblüfft fuhr er 
plötzlich in die Taſche. „Aber wo iſt denn der Schlüſſel?“ 
Er begann haſtig zu ſuchen. „Da fällt mir ein“, unter⸗ 
brach er ſich endlich, „daß ich den Schlüſſel mit denjenigen 
der anderen Truhen zuſammen in den Kaſſenſchrank gethan 
habe an die ordnungsgemäße Stelle. Jeder Schlüſſel hat 
da nämlich ſeinen beſtimmten Nagel. Aber denken Sie 
nur — welch” ein fataler Umſtand — den Schlüſſel zum 
Geldſpind hat Mr. Stanway bei ſich.“ 

„Dem Direktor war dies ſehr peinlich. „Ich habe große 
Eile, Herr Beyer. Wo iſt Ihr Kompagnon?“ 

„Er befindet ſich in Geſchäften auswärts.“ 

„Wann wird er zurückkehren?“ 

„Vor heute Nacht ſchwerlich.“ 

„Aber ich muß die Briefe wiederbekommen.“ 
„Selbſtverſtändlich. Verzeihen Sie nur die kleine Ber- 
zögerung. Ich werde ſie Ihnen verſiegelt zuſchicken, ſobald 
ich in's Archiv zu gelangen vermag. Wo wohnen Sie?“ 

„Im Alſterhotel. Aber, wie ich Ihnen bereits ſagte, 
fahre ich morgen in aller Frühe nach Helgoland ab.“ 

y „So bleibt nichts Anderes übrig, als daß ich Ihnen 
die Briefe — falls ich heute nicht mehr in ihren Beſitz 
kommen ſollte — morgen nach Helgoland nachſchicke, ein⸗ 
geſchrieben, nicht wahr, unter Ihrer vollen Adreſſe?“ 

„Ich bitte dringend darum. Jedenfalls werde ich heute 
noch einmal perſönlich vorfragen.“ 

„Sie würden mich kaum antreffen. Ich bin Nach⸗ 
fie in Geſchäften fort, Abends muß ich einer Einladung 
olgen ...“ 

„Nun, da ich ſo wie ſo mit meiner Braut heute 
irgendwo hier in Hamburg ſoupiren werde — in Geſell⸗ 
ſchaft der Frau Hölderlin —, ſo werde ich wenigſtens 
den Verſuch machen, Sie oder Ihren Herrn Kompagnon 
anzutreffen.“ 

„Nochmals: Verzeihen Sie, Herr Direktor, daß ich 
Ihnen ſolche Ungelegenheiten bereite — aber die ſorg⸗ 
fältige Wegſchließung der wichtigen Briefſchaften erfolgte 
ja in Ihrem eigenen Intereſſe.“ 

Theo Hüttl verbeugte ſich höflich. Er war aber ſichtlich 
verſtimmt — das bewies die Falte zwiſchen feinen ſonſt 
ſo freundlichen, braunen Augen. 

„Ich bin von Ihrer ehrenhaften Geſinnung vollkommen 
überzeugt. Wir werden nun ja auch bald Vettern werden 
— und ich hoffe, daß ſich recht herzliche Beziehungen 
zwiſchen uns entſpiunen werden.“ 

Ein Händedruck — noch eine beiderſeitige Verbeugung 
— und Hüttl empfahl ſich. 

* 


*. 


Kurze Zeit darauf verließ auch Edward Stauway das 
Bureau. Schnellen Schrittes begab er ſich nach dem Keller 
zurück. Fritz Beyer hatte die Abweſenheit feines Kompagnons 
kaum bemerkt. 

Er befand ſich wieder einmal in einem netten Zuſtand, 
der „ewige Referendar“. Die wenigen ſtaudhaft gebliebenen 
Frühſtücksgäſte kümmerten fich um den Abgefallenen weiter 
nicht. Erſt jetzt, als Stanway wieder am Tiſche Platz 
nahm, wurden ſie auf den Referendar, der in einer Sopha⸗ 
ecke traumverloren zurückgelehnt ſaß, aufmerkſam. Natür- 
lich fingen ſie an, den Unglücklichen, der ſo wenig vertragen 
konnte, zu hänſeln. Der Amerikaner ſchien ſich hierdurch 
verletzt zu fühlen, ſprach dem Kompagnon ſehr energiſch zu, 
und drängte zum Aufbruch. 

Endlich brachte er es dahin, daß Beyer ſich aufraffte. 
Stanway ließ eine Droſchke kommen, packte den Freund 
da hinein, ſetzte ſich zu ihm — und unter den witzelnden 
Zurufen der Kneipgenoſſen raſſelte das Gefährt von dannen. 

Die friſche Luft ermunterte den im Halbſchlummer in 
der Wagenecke Lehnenden aber nicht. Beyer ſchloß die 
Augen und ſchlief feſt ein. 

Stauway gab daher dem Kutſcher Weiſung, nach dem 
Valentinskamp zu fahren. Gegenüber der Loge ließ er den 
Kutſcher halten und brachte den Freund nach ſeiner eigenen 
Wohnung, denn er wollte ein Zuſammentreffen Beyers mit 
Felicias Bräutigam im Bureau in den „Großen Blei a“ 
verhindern. 

Fritz ſank, von dem Kompagnon auf ein Sopha gebrei, 
ſofort in einen erneuten tiefen Schlaf. Auch der Ameri⸗ 
kaner begab ſich zur Ruhe. (F. f.) 


* 


Berſchiedenes. 


— [Da8 Alter und das Schuhzeug.] Ein erfahrener 
Schuhmachermeiſter in New⸗Nork ſtellte vor kurzem eine auf 
langjährige Beobachtung geſtützte Behauptung auf. Er ſagt, daß 
ein Menſch, je älter er wird, deſto ſeltener die Schuhmacher⸗ 
zunft in Nahrung ſetzt. Nicht etwa, weil er weniger geht, wie 
man anzunehmen geneigt wäre, ſondern weil ſein Gaug leichter 
wird. Der Meiſter hat dieſe Wahrnehmung nicht nur an ſich 
ſelbſt, ſondern auch an ſehr vielen ſeiner langjährigen Kunden 
gemacht. Er ſelbſt habe, ſo meint er, im Alter von 18 bis 
35 Jahren jährlich drei bis vier Paar feſte Schuhe verbraucht, 
von denen jedes Paar einige Male men beſohlt werden mußte. 
In den folgenden Jahren reichte er ſchon mit zwei bis drei Paar 
viel weniger derb gearbeiteten Schuhen vollkommen aus, und 
jetzt, da er nahezu ein Sechziger iſt, trägt er ſelten zwei Paar 
leichte Schuhe mit einfachen Sohlen jährlich ganz auf. Trotzdem 
geht er genau ſo viel zu Fuß wie früher, da er noch ſehr rüſtig 
iſt. Daſſelbe behaupten übrigens auch von ſich die Leute, an 
denen der Meiſter ſeine Studien gemacht hat. Leute mit vielen 
Kindern ſind ſeine beſten Kunden. Die Kleinen zerreißen be⸗ 
kanntlich ihre Schuhe oft ſchneller, als die Eltern ſie beſchaffen 
können. 

— [Fachgemäß. ]! Baronin (die ausnahmsweiſe ſelbſt 
gekocht hat): „Na, Anna, was ſagen Sie zu meiner Kochkunſt?“ 
Köchin: „Gnädige Frau könnten den ſchönſten Grenadier 
kriegen!“ Fl. Bl. 

UUUmͤ 


„ ihon die Förſterpenſion bezieht, nicht haben. 


Briefkaſten. 
dem Geſetze hat der Arbeitgeber bei der Lohn⸗ 
1 Sie nöthigen Marken in richtiger Höhe und An- 
zahl in die Quittungskarte einzukleben und kann Ihnen hierbei 
die Hälfte des Betrages für die Marken abziehen. Verweigern 
Sie ihm die Herausgabe der Karte, ſo iſt der Arbeitgeber berech⸗ 
tigt, auf Ihre Koſten eine neue Karte für Sie ausſtellen zu laffen, 
um darin die erforderlichen Marken verwenden zu können. Wenn 
die Markenverwendung unterbleibt, weil Sie die Karte nicht her⸗ 
ausgeben, wird Ihr Chef durch Ihre Schuld ſtrafbar. Leider 
bietet das Geſetz ſonſt keine Handhabe, um den widerwilligen Ar⸗ 
beitnehmer, dem doch einzig und allein die Wohlthaten des Ge⸗ 
ſetzes zu Gute kommen — der Arbeitgeber hat nur die Koſten und 
Unbequemlichkeiten — in Strafe zu nehmen. Es iſt ſonach Ihre 
Ehrenpflicht als gebildeter Mann, Ihrem Chef bei der Gehalts⸗ 
zahlung unaufgefordert die Karte zur Berichtigung vorzulegen, 
falls er ſie nicht ſelbſt verlangt. Die ſeit November fehlenden 
Marken ſind nach dem Kalender nachträglich zu entrichten. 
„Jaſtrow. 1) Ein Antrag auf Unterſtützung ift, wenn die 
Dürjtigkeit und Würdigreit außer Frage ſteht, an das uſtändige 
Landrathsamt zu richten. Militärpapiere find beten ten Be⸗ 
tondere Ausſicht auf Erfolg dürfte das ben. weil die Wittwe 
yon d Ji 2) Wenn der Kuabe 
mindeſtens 10 Jahre alt ift, kann die Aumeldung bei dem Knaben⸗ 
Erziehungs⸗Inſtitut Annaburg erfolgen. Die Einſtellung daſelbſt 
l a Au 11. bezw. 12. Lebensjahre. Für 
d eren Kinder käme nur das große Militär ai i 
Potsdam in Betracht. aigh BR 

Wilh. 1) Bayern hat 5 Feldartillerie-Regimenter. Das 1. 
und 2. dieſer Regimenter garniſonfren in München. Württember 
hat 2 Feldartillerie⸗Regimenter, Nr. 13 (König Karl) und Nr. 29 
(Prins⸗Regent Luitpold von Bayern). Sie garniſoniren in Ulm 
bezw. Caunſtatt und Ludwigsburg. 2) Kleinbahnen können ver⸗ 
ſchiedene Beſitzer haben, die über Auſtellung von Beamten ver- 
fügen. Am beiten it es, Sie adreſſiren Ihr Geſuch an „Die 
Direktion der Kleinbahn in (Namen des Ortes)“. 

T. Marienwerder. Die in dem Looſungsſcheine aufgenom⸗ 
menen Zeichen bedeuten [Ih = Krümmung oder Stengel eines 
oder des anderen Fingers, jedoch nicht in dem Grade, daß dadurch 
der Gebrauch der ae erheblich behindert wird; In = Bers 
krüppelung der Nagelglieder der Finger mit erhaltener Beweg⸗ 
ichkeit; Is = einzelne Blutadern an den Beinen, ohne Knoten⸗ 
bildung; 1x = etwas nach innen gebogene Knie (ſogenannte Xa 
Beine) in dem Grade, daß ſie das Marſchiren nicht hindern. i 

„G. F. Nr. 1000. Die nächſthöhere Inſtanz ift das Kriegs⸗ 
miniſterium, an welches Sie ſich jedoch nur durch Vermittelung 
des zuſtändigen Bezirks⸗Kommandos wenden dürfen. Sie müſſen 
alfo gegen den Beſcheid des General⸗Kommandos beim Begirks⸗ 
Kommando Rekurs erheben. 


„A, K. Nur dauernd Ganzinvaliden kann eventl. noch nach⸗ 
träglich der Civilperſorgungsſchein gewährt werden, wenn ſich ihr 
Leiden jo beſſert, daß fie im Civildienſte verwendet werden 
können. Unterſtützungsempfänger find ein für allemal ausge⸗ 
ſchloſſen. Eine Unterſtützung an Hinterbliebene ſolcher Theilnehmer 
am Kriege 1870/1 wird bei vorhandener Würdig⸗ und Bedürftig⸗ 
keit nur dann gewährt, wenn der Betreffende in Folge allgemeiner 
1 ſpäter als ein Jahr nach dem Friedensſchluſſe ver⸗ 

rben iſt. 


R. K. Nach 
zahlung die für 


Thorn, 5. Juni. Getreidebericht nach pin Ermittlg. 
N 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen febr flau, fein hochbunt, glaſig 131—132 Pfd. 153—154 
Mk., hellbunt 129 Pfd. 152 Mk., bunt 128 Pfd. 150 Mk. — 
Roggen flau, 123—124 Pfd. 105 Mark. — Gerſte geſchäftslos. 
— Hafer unverändert, 120 bis 125 Mk, je nach Qualität. 


Danzig, 4. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: 155 ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 12,50, fein Nr. 1 Mt. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50. Mehlabfall oder Schwarze 
mehl Mk. 4,80. — Roggenmehl: extra juperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,20, 
ſuperfein Nr. 10,20, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,20, feln Nr. 1 Mk, 8,00, 
— fein 2 Mk. 1,80, Schrotmehl Mk. 7,00. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.00. 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen- Mk. 4,09, szerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
c raupe: Perle pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 15,.—, mittel MI. 11,— 
ordinär Mt. 9,50 — Grüße: Weizen» pro 50 Mile Mt. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, zeriten- Nr, 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Bromberg, 5. Juni. Amtl. Haudelstammerbericht. 

Weisen je nach Qualität 150-155 Mt. — Roggen je nach 
Qualität 103—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 108—115, 
Braugerſte nom. bis 123 Mk. — Erbſen Futterwaare nomis 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 N. — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 78er 39,00 Mark. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 5. Juni 1897. 
Mark; 
Ja Kartoffelmehl 16 —17 
la Kartoffelſtärke 16 ¼—17¼ 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 13 —15½ 
Feuchte Kartoffelſtärke 
Frachtparität Berlin 
Fr. Syrupfabr. notiren 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 
Gelber Syrup : „ 
Cap Syruu ß 
Cap. Export . 
Kartoffetzucker gell. . . | 20-20), 
Kartoffelzucker cap. 21—22 


Antlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
lch, Rindfleifc 30-52, Kalbfleilez 30. 40h, Wan welflench 

Fleiſch. Rindfle —52, Kalbfleiſch? „ gammelfleh 
52—60, Eee 42-50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe jungs —, Enten, p. Stück 0,99—1,20 
Mk., Hühner, alte 0,85—1,45, junge 0,30 0,80, Tauben 0,35—0,40 
Mark p. Stück. 8 $ A 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,00 
bis 5,00, Enten, junge, per Stück 1,00—1,60, Hühner, alte, 0,50 
bis 1,50, junge 0,40—0,85, Tauben 0,20—0,30 Mk. per Stück. 

Fiche. Lebende Fiſche. Hechte 56-93, Zauber —, Barſche 50 
Karpfen —.—, leie 55—75, Bleie 40, bunte Fiſche 
36—42, Aale 51—88. Wels 40—57 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Es. Oſtſeelachs 86—125, Lachsforellen 130, 
Hechte 37—50, Zander 90 —87, Barſche 16—19, Schleie 5—35, Bleie 
10, bunte Fiſche (Plötze) 14—16, Aale 9—67 Mk. v. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 2,00—2,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. la 88—92, 
IIa 80—85, geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. p. 

und. 
= Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —— weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrühen per 50 Kar. 1,50—2,00, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 0,50— 1,00, Mohrrüben p. 50 Kar. 5,00 —8,00, Bohnen, grüne 
per Schock 0,25—0,40, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00—6,00, Weißkohl per 50 Star. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. ——, Zwiebeln per 50 Kgr. 
junge per 100 Stüd-Bunde — Mk. 

Berliner Produktenmartt vom 5. Juni. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert, Futter. 


erſte 103—135 Mk. bez. 4 
a "ie öl loco ohne Faß 53,8 Mk. nom., Juni 547 Mk. bez., 


Okt. 51,8 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 
Stettin, 5. Juni. Getreide- und Spiritus markt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 153—155 . — Rosen loco 110—114 
Mark. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl v. Mai 
54,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 38,00. 


Mark 
32—33 
82—83 
22—23 

20/21 
84—35 
36—37 
36—37 
49—50 
48—49 
33-34 
34—35 


Rum⸗Couleur . 
Bier⸗Couleur a: 
Dextrin, gelb u. weiß la. 

Dextrin secunda r 

Weizenftärte Ef) .. . 

Weizenſtärte (grfft.) . . 

= do. Halleſche u. Sählef, 

Reisſtärke (Strahlen) 
Reisſtärte (Stücken) 
Maisſtärke 2 
Schabeſtärke 


20—20½ 
21—21— 
22—22", 


rück⸗ 
icht. 


Waaren 


für Haus, Promenade und Gejellii 


Selten günſtiger 


Gelegenh 


Wegen vorgerückter Saifo 


Seits kauf. 


n iſt ein großer Theil 


- Kleiderstoffe SE 


haft im Breite bedeuten 


d zurückgeſetzt worden. Die her⸗ 


qu 


[9117 


2081] Verkaufe 


Gut Hawra 


3 Kilom. Chauſſee, Kreisſtadt 
Neumark. 750 Morg. Rübenbod. 
Frobeninus, Nawra. 


3628] Durch Zukauf ſtelle mein 
9 


Grundſtück 


in der verkehrsreichſt. Geſchäfts⸗ 
lage von Graudenz, mit wenig 
Anzahl, zum Verkauf. In dem⸗ 
ſelben iſt ſeit 17 J. Fleiſcherei 


2553] ſErbtheilungshalber 
ſoll das den Krieger'ſchen 
Erben gehörige 


Reſtgut Sortila 


von ca. 300 Morgen, im 
Kreiſe Brieſen Weſtpr., an 
der ſchiffbaren Drewenz und 


"napaqa 


vor d S r⸗ iten ſind zu nachfolgenden Preiſen zum, Verkauf geſtellt: Das 
Meer 45 50 066. 56, 85 ff. Mi. 1.00, 1,15 130, 1,55, 180, 200 2,20, 2,50, 2,85 bis 4,75. 
versand- Haus J. Lewin, Halle- Saale 8. Gegründet 1859. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
Proben⸗Kollektion. 


in der Nähe der im Bau 
begriffen. Eiſeubahn Stras⸗ 
burg⸗Gollub gelegen, zu 


betrieben, daſſelbe eignet ſich zu 
jedem andern Geſchäft. 
Fr. Ermiſch, Unterthornerſt. 30. 


bereitwilligſt zu 


Nichtgefallende 


genommen und umgetau 


werden 


Verlangen Sie 


frei 


die überſichtlich zuſammengeſtellte 


us Bunyaylagusgerk 19% 


goloas seg n 727g 23Q 


Aus unſerer Forſt Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. empfehlen 


Kiefern⸗, Birken, Buchen⸗ 
und Eichen⸗Kloben und 


; en ee 0 0 z 7 
Kuüttel, auch Strauchhauf., Bes“ Sprungjähige Eber und junge tragende Erſtling 
1! Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! 


jowie ſämmtliches Schnitt⸗ 
material, Balken, Kaut⸗ 


hölzer, Bretter u. Schaalen 
zu möglichſt billigſten Preiſen. 

Gefällige Anfragen bitten an 
unſeren Beamten daſelbſt, Herrn 
G. Neumann, zu richten. 


August Richter's Söhne, 
2402] Samotſchin. 


25171 Ca. 400 Ztr. 


Malzteine 


hat abzugeben 
Brauerei Kunterstein, A.-. 


Blaue Lupinen 
Senf und Spörgel 


Buchweizen 
lief. in friſcher, beſtkeimf. Qual. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Stoppel- (Wasser-) 
Buben 


deutſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Sandwiden, 
Gartenſämereien, ſämmt⸗ 
liche Gras⸗ u. Kleeſaaten, 
Alles auch endetail, offerirt 


Gustav Scher witz, 
Saat⸗Geſchäft, [1364 
Königsberg i. Pr., 


Bahnhofſtraße Nr. 2. 


Gögiebtkeinenguttermang. 


wenn man fich aus Adl. Bawadda 
bei Warlubien 12537 


SHE. Pruckenpflanz. 


à 3 Pf. (Rieſenwrucken) kommen 
läßt. 


$ 
i 
0 


Gin Gasmotor 


von 2 Pferdekräſten, welcher 2 
Jahre im Betrieb geweſen und 
noch ſehr gut erhalten ift, ſteht 
ſehr billig zum Verkauf bei 

F. Sauſel, Elbing Wpr. 


Zum Verkaufe 


goen bei mir, theils weil über⸗ 
omplett, theils weg. Anschaffung 
rößerer Maſchinen, die kleineren 
heils ganz neu, größeren theils 
in ſehr Feind betriebsfähigen Zus 
ſtande befindlich: 19918 
1. Tigerrechen, 
2. Grünfutterpreſſe, 
3. Haudeentrifuge, Patent 
de Laval, 
4. 2 Etagelowren, für Torf 
oder Ziegeln, 
5. 1 Waſſerſchnecke, 
6. 1 Lucht'ſche Torſpreſſe, 
6. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung), 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Herrmann-Hühle 
Posen 


Gebr. Rothholz & Lewin 
zahlt die höchſten Preiſe für 


Sommerweizen 


und bittet um bemuſterte 
Offerten. 12841 


111 


+++ 


" „ „ 


Große weiße Yorkſhire 
Im Alter von è Monaten Jlllhteber 10 Mt., Zuchtſüue a5 Mt. 


Dee 
sſäue zu entſpr. Breiten. 


Dollinum Donmslaff 


Vollblut⸗Naſſe!!! 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 


Nachnahme. 
Enea 
Wyr. 


Einige Waggons 25 mm ftarte, 
kieferne, bejäumte 


Schaalbretter 
u. Kauthölzer 


verſchiedener Stärken 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2777 an den Geſelligen erbeten. 


Häckjel 


kauft wuggonweife [2632 
Bruno Preuſchoff, 
Braunsberg. 


Verkäuflich: 
gezogen in 
Frankreich v. Coca 
Jeanne Hachette, ger 
fund und tadellos auf d. Beinen, 
welch. ich nur wegen Verminder. 
mein. Rennſtalles verkaufe, jollte 
Exterieurs und ſeiner herpor⸗ 
ragenden Leiſtungen (Gewinn⸗ 
in Frankreich und Deutſchland 
wegen auch als Deckhengſt vor- 
kiefes Gebäude, auffallende Gänge. 
Preis 3000 Mart, (1946 

Thorn, Hofſtr, 

Lieutenant Ulanen 4. 

brauner Wallach, 3¼ Zoll groß, 
7jährig, fehlerfrei, vorzügl, Ber 


t * 4i 
brauner Hengſt, 
W Village aus d. 
hervorragend geritten. Derdengit, 
ſich ſeines bildichön., fehlerfreien 
fumme etwa 1/4 Million Franks) 
züglich eignen. 6 Zoll breites u. 
Frhr. von Richthofen I 
Ein Reitpferd 
amtenpferd. Preis 700 Mark. 


Zwei ſchwere, 10 jährige, 


Arbeitspferde 


mehr zum Laſten ziehen, wie für 
den Acker geeignet. Ein gekörter 
1½ jähriger 


Bulle 


der ſchweren Holländer Raſſe, zu 
haben in Amalienhoß, bei 
Dirſchau. 2892 


Goldfuchsſite 


Halbblut, 6 Jahre, 163 cm, ſehr 
elegantes Exterieur, viel Gang⸗ 
werk, hervorragend Jagd ge⸗ 
gangen, für 1100 Mk. verkäuflich. 
Die Stute iſt ſehr fromm, auch 
bei der Truppe, hat ſehr bequeme, 
angenehme Bewegungen und iſt 
leicht zu reiten. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2776 
durch den Geſelligen erbeten. 


2719] 5 tragende 


Holländer Sterken 


vorgekört, 


kin. Heerdbuch bullen 


1½jähr., geimpft, einige 


241 n 
jüngere Bullen 
verkauft 
Stammheerde Gluckau. 
Fuhrw. a. W. Bahnhof Oliva. 
25551 
Weſtpr. Heerdbuch angekörte reſp. 


von Heerdbucheltern abſtam⸗ 
mende Thiere: 


Bulle „Merkur“ 


geb. im März 1895, ca, 14 Ztr. 
ſchwer, Preis Mk. 600, 


Kuh „Rabe“ 


7 Jahre alt, ca. 12 Btr. ſchwer, 
gedeckt am 28. November 1896, 
Preis Mk. 450, 


3 Bullkälber 


9—12 Wochen alt, körfähig, Pr. 

Mk. 150—200, ee Zi 

Peters, Kl. Lichtenau Wpr., 
Bahnſtation Simonsdorf. 


2 


| reingezüchteten 


Nachſtehende, für das 


Präm.Reinzucht 


Guhrau, Männl. u. weibl. 
ss reinblüt. mvollſt. Pedigree a.d.Stammbeerbbuch. 
u. Läufer z. Mast. Betr.Bezugsv.Zuchtth.tw.m.).BreisLm. 


2 


Geifr 


der großen weißen engliſchen 
Schweinerace. Dom. Wend- 
ſladt⸗Globitſchen, Kreis 
Zuchtthiere jed. Alterskl. 


Bed suit (Dom. Wendstadt-Glabitschen, stv. Oubrani.Cchl. Schunck. 


N 


1 


Hampshiredown - Slammheerde 
Sawdin 
Bahn Lefen Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 


Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über ta. 30 fprungfäh. Dörte 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
100 Mark anfangend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗Guben. 162 
Bei ener Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frantzius. 


Oxfordshiredomn - Sammschäl, 
Nadrau. 


Der freihändige Verkauf 
Jährlingsböcken 
hat begonnen. 
Nadrau bei Nudan Oſtpr. 
©. Gädeke. 


Beabſichtige meine 


Almer Dogge 


Hund, 71 ctm. hoch, 104 Pfund 
auer febr wachſam, Umſtände 
halber billig zu berkaufen, Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2827 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein. männl. Schwan 


3 jähr., verkauft für 15 Mk. exkl. 
Verpackung Dom. Gieben- 
ſchlößchen bei Budſin. 2830 


1920] Bruteier von hochſein. 
Race⸗Stämm. v. geſph. Plymouth⸗ 
Rocks, ſchwarz., glattb. Langſhan⸗ 
Gold⸗Wyandottes, Silber-Wyan⸗ 
dottes ſchwarz, rebhuhufarbig. u. 
weiß. Italien, ſchwarz. Minorkas, 
pro Stück 30 Pf., von großen, 
ſchweren, weißen Peking⸗Enten, 
pro Stück 25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Der Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 

Verein zu Culm a. W. 


= 


a 


2529] Ein ſprungfähiger, 19—12 | 
Monate alter 


Eber 


ber gogar Horkihire-Race wird 
für Blyſinken bei Hogenkirch 
ſogleich geſucht. Entſprechende 
Offerten werden dorthin erbeten. 


2894] 80 Stück große 


Ramb,- Muttern 


z. J., — Paar kräftiger, ſolider 


Wageupferde 


(Stuten), ſucht zu kaufen 
Rittergut Lipienken 
per Laskowitz. | 


Bäckereigrundſtück 
befte Geſchäftsl. Thorns, preisw. 
unt. d. günſtigſt. Beding. zu ver- 
kaufen. Näher. durch V. Hinz, 
Thorn, Schlllerſtr. 6. 12516 


2732] Meine Bäckerei iſt vom 
1. Suli zu verpacht. od. b. 1000 M. 
Anz. z. verkauf. E. arl Gieſe, 
Moöckerb. Thorn, Waldauerſtr. 11 


Verkaufe Krankheits halber 
mein in Weſtpreußen, gelegenes 
Materialgeſchäft 
nebſt Gaſtwirthſchaft 
große Ausſpannung u: Garten, 
nachweislich gute Brodſtelle. An- 
zahl. nicht unter 15000 Mart, 
Meldungen briefl. unter Nr. 2753 

an den Geſelligen erbeten. 


Vorzügl. Brodſtelle 


Familienverhältniſſe halb. bin 
ich willens, mein ſeit langen 
Jahren gut eingeführtes, 


Pierverlags⸗Geſchäft 


(einziges am Orte), mit guter, 
feſter Kundſchaft, vorz, Mobnb., 
mit großen Wohn Geſchäfts⸗ u. 
Kellerräumen, großem Hofraum, 
Einfahrt, Garten, gutem Eis- 
keller und Stallungen in einer 
lebhaft. Stadt Wpr., ſehr ſchöne 
Lage, bei gering. Anz, n, günſt. 
Beding. billig v. fof. od. ſpät. zu 
verkauf. Vermitt. verb. Off. mit 
Ang. d. Vermögens verhält. briel. 
unt. Nr. 2588 an d. Gefell, erb. 


M. Gaſtwirthſchaft 


u. Kolonialgeſch. neue maſſ. Geh. |Y 


& Auff., gt. ich p. anno 135 
Tonn., vert. ich f. 22500 Mk. b. 
5000 Mk. Anz. Meld, briefl. u. 
Nr. 2745 an den Geſelligen erb. 


Gr. Landgaſthof 


in ev. Kirchd., faſt neue Geb. harte 
Bedach., 25 M. kleef. Acker, 1 Pferd, 
2 Kühe 2c., ift für 11000 Mk, b. 
3000 Mk. Anzahl, zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2744 an den Geſelligen erbeten. 


24181 Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


u. Materialw.⸗Geſch, auf dem 
Lande, m. 76 Morg. incl. Torf und 
Wald, mit voll. Invent. u. Saaten 
ſofort z. verkauf. Näh. Auskunft 
ertheilt Rentier Narczinski, 
Rieſenburg. 


Neſtaurants⸗ und 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


2679] Ein mit nachweisl. beſtem 
Erfolge betrieben. Reſtauraut, 
in guter Lage Kolbergs, ijt Um- 
ſtände halber ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 10000 Mk. Nähere 
Aust. erth. Oswald Kroenert, 

26791 Kolberg. 


Ein Kolonial-, Materialy.” 


fw 1 
And Schankgeſchäft 
einer Provinzialſtadt, mit dem 
zeitigen Umſatz von ca. 80000 
Mark, per September er wegen 
vorgerückten Alters des Be⸗ 
ſitzers zu verkaufen. Meldungen 
u. Nr. 2756 an den Gefell. erbet. 


— Mein — 


Grundſtück 


Bahnhofſtr. 34, Ecke d. Livonſus⸗ 
ſtraße, nahe d. Bahnhofe geleg., 
vorzügliche Lage, beabſichtige ich 
zu verkaufen. [2613 
Otto Leue. Bromberg IL 


Mein Grundstück 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, swei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. (6471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl. zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
5854] Ein an der Chauſſee, 
2 km von einer größeren Gar⸗ 
niſonſtadt gelegenes 


Gut 


(300 Morgen) nebſt z 
Waſſermahlmühle 


ift unter ſehr günſtigen Bes 
dingungen ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt die Expedition 
der Schneidemühler Zeitung in 
Schneidemühl. 


mäßigem Preiſe verlauft 
werden. — Meldungen zu 
richten an Rittergutsbeſitzer 


H. Peterson- Augustin ken, 
Paſt Plusnitz Weſtpreußen. 


Seiten günſtige Pachtung! 
Goldap Ostpr. 


2861] Beabſichtige meine 


Hadt. Lardwirthſchaft 


incl. zweiſchnittigen Wieſen, ca. 
88 Morgen groß, nebſt Fuhr⸗ 
halterei und täglichem Milchver⸗ 
kauf, das Liter 40 Pfennige, mit 
ſämmtlichem lebend. u. todten 
Inventarium nebit Stallung, 
Scheune und Wohnung für den 
Pächter, auf 12 Jahre von ſoſort 
oder 1. Oktober d. J. zu verpacht. 
A. G. Engewald, Goldap Opr., 
Brauereibeſitzer. 


2842] Die zu der Konkurs⸗ 
maſſe der Handlung Gustav 
Hleinekes Nachfolger in 
Lauenburg in Pom. ge 
hörenden 


Grundſtücke 


kommen den 7. Juli d. Is. 
zurzwangsverſteigerung. Ich 
mache hiermit auf die vor⸗ 
zügliche Geſchäftslage der 
Grundſtüge aufmerkſam und 
bin zu näheren Auskünften 
gern bereit. 


Otto Lenz, 


Konkursverwalter, 
Lauenburg i. Pomm, 


Mein eine Meile von Danzig 
entfernt, an der Chauſſee geleg. 
gutes, 21/4 Hufen großes 


Grundſtück 


nebſt maſſiven Wohn- u. Wirth- 

ſchaftsgebäuden, mit todt. und 

lebendem Suventar, bin ich Will,, 

krankheitshalber jof. zu verkauf. 

Meld. brſefl. unter Nr. 2511 an 

den Geſelligen erbeten. 
Beabjichtige mein 


Gut 

113 Hektar groß, beſter Boden 
des Kreiſes Pr. Holland, 2 Kilom. 
von Stadt u. Bahn, zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 2352 an 
den Geſelligen erbeten. 


PEN R 
Rübengut 12515 
im Kr. Inowrazlaw, 1000 Morg. 
m. Wieſen, a. d. Chauſſee u. Bahn 
geleg, maii. Geb., Suv.iberktompt., 
isw. b. ca. 60000 Mk. Anzhl. 
desf. d. Beſ. z, verk. Näh. 


Das Reſtrentengut 
Lubochnig b. Gneſen 


iſt mit Beihilfe der Königl. Re⸗ 
gierung ſofort zu verkaufen. 
Größe 310 Morgen, ca. 30 Mrg. 
2 ſchnitt. Wieſen, gute Gebäude, 
ſowie lebend. u. todt. Inventar, 
auch g. Jagd, Wohnh. im Part. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Preis 225 Mk. pro Mrg. Desgl. 
iſt eine beſtellte Ackerparzelle v. 
ca. 100 Mrg. fof. billig zu ver⸗ 
kaufen. Vorh. Anmeld. Wagen 
Bahnhof Gneſen. [2248 
von Schendel. 


Gine Waſſermühle 


mit täglicher Leiſtungsfähigkeit 
von 5 Wispel iſt gegen ein gutes 
Zinshaus zu verkauſchen. Näh. 
durch Hermann Aſcher, Güter- 
agent Culm a. W. 12752 


f. 
Thorn, Schillerſtr. 6. Sch 


fentenguts⸗ 


Wirthſchaften 


von 50 Morgen einſchl, Wieſen, 
mit guten Gebäuden und ſchöner 
Beſtellung, ſowie ein 2774 


in Größe von ca: 450 Morgen, 
in beſter Verfaſſung, habe i 
zum Berkaufe unter ſehr 
günſtigen Bedingungen nach⸗ 
zuweiſen. > 2 

Ebenſo verkaufe ich im Auf⸗ 
trage der Erben 


ein ſchönes Gütchen 


von 210 Morg. Acker, Fluß⸗ 


wieſen, Wald, Karpfenteiche, 
reichliche Gebäude, gutes Ju- 
ventar und vollſtändiger Ber 
stellung, nahe Kreisſtadt, Bahn 
und Molkerei, billig bei Mark 
15000 Anzahlung. 


Wilh. Preibitsch, 


Schneidemühl. Mühlenſtr. 2. 


N 75 
Größere Güter 
von 600 bis 2000 Morgen, mit 
komplettem Juventarkund Ernte, 
habe preiswerth abzugeben. An⸗ 
zahlung 1% des Kaufpreiſes, Reſt 
u 4% unkündbar. Näh. durch 

ermann Aſcher, Güteragent, 
Cuim a. W. 12750 


Ein Reſtgut 


440 Mra. incl. 40 Mra. Wieſen, m. 
kompl. Jupent. u. Veſtell, gute 
Gebäude, b. 10000 ME, Anzahl. 
preisw. z. verkauf. Reittaufoelb 
zu 4% unkündbar. Näh. Aust, 
ertheilt Hermann Aſcher 
Güteragent, Culm a. W. 12749 


5 kleine Wirthſchaften 


von je 50 Meg aien incl. Wiejen, 
m, neuen may). Gebäud, vollſtänd, 
Rinter- u. Frühjahrsbeſtell, bei 
900 Mk. Anzahl. ſofort preisw. 
zu verkaufen. Reſtkaufgeld zu 
4% unkündb. Näh. Aust. erth. 
Hermann Aſcher, Güteragent, 
Culm a. W. 12748 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Halls-Undczrundbeſtz 


empfehle mich angelegenthi ai 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47,48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


anf, Mat. z. vp. o. vk. 8h. 1200 
Mk. Pſtl. 1819 Bromberg. Bim. b 


M. Gafzpirthſchaft 


beſtehend aus 4 Bimm, Stallg, 
Hofraum, Vorplatz und ſämmtl. 
Zubehör, bin ich willens, von fo- 
fort oder 1. Juli cr. anderweitig 
billig zu verpachten. 12151 

C. Thimm Wwe. Dirſchau. 


1764] Auf dem 


finial, Auftedelungsgute 
Körberheof 


find zum 1. Juli er. noch 


2 Pachtſtellen 


von 44 bezw. 64 Morgen zu 
günſtigen Pachtbedingungen zu 
vergeben; durchweg kieefätziger 
Boden, unmittelbar am Babu 
hof und Stadt Löbau Wyr., gute 
Leuteverhältniſſe. Zur Entlastung 
von öffentlichen Abgaben iſt ein 
größeres Dotationsland ausge 
legt. Die Parzellen find vollſtän⸗ 
dig zum kleinwirthſchaftlichen 
Betriebe beſtellt (% Winterung, 
1/3; Sommerung, ½ Kartoffeln, 
% Klee.) Erforderliches Ber 
mögen 2300 bezw. 2600 Mark. 
Auch zu 


Eigenihum gegen Vente 


ſind noch einige Parzellen 40 bis 


ch 90 Morgen groß) abzugeben, mit 


und ohne Gebäude; 2—3 Frei⸗ 
jahre, freie Aufuhr der Bau⸗ 
materialien; erforderliches Ver⸗ 
mögen 40006500 Mk. AufWunſch 
können auch kleinere Stellen ge⸗ 


bildet werden. H 
Die Gutsverwaltung Körberhöl, 


Poft Löbau Weitpr. 


nftgnrten-Berpachtung. 
2862] Die Obſtgärten in Oftro” 
metzko follen am 14. d. Mid 
um 10 Uhr Vormittags, 
Bahnhofs⸗Neſtaurant verpachtet 
werden. Bedingungen im Termin. 
Bietungs⸗Kaution 300 Mk. 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


